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Der neue Kolonialdirektor. 


Es liegen einige Kundgebungen des ſeit einigen 
Monaten zur Leitung des Kolonialamtes berufenen 
Dr. Stübel vor, welche einen ſchätzenswerthen 
Beitrag zur Beurtheilung des Geiſtes liefern können, 
in welchem die Verwaltung unſerer Kolonien fortan 
geführt werden ſoll. Die deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft hatte kürzlich, wie anderweitig ſchon 
berichtet worden, in einer Eingabe an das Kolonialamt 
auf die Sicherung des deutſchen Einfluſſes bei Ertheilung 
von Konzeſſionen in unſern Schutzgebieten gedrungen. 
Dr. Stübel findet nun in feiner Antwort Worte des 
Dankes für die gegebene Anregung und erklärt es 
ausdrücklich als die vornehmſte Aufgabe der Kolonial⸗ 
verwaltung, bei Verleihung von Konzeſſionen 
niemals das allgemeine wirthſchaftliche Intereſſe des 
ganzen Schutzgebietes über den Sonderrechten der 
Geſellſchaften aus dem Auge zu verlieren und anderer⸗ 
ſeits immer zwiſchen dem höheren nationalen Intereſſe 
und den dringenden Wirthſchaftsbedürfniſſen des ein⸗ 
zelnen Schutzgebietes den richtigen Ausgleich zu 
finden. Das iſt das Eine. 

Das zweite iſt die Ablehnung der von der 
Kolonialgeſellſchaft für die Vorarbeiten zum 
Bau der Bahn von Dar⸗es⸗Salam nach tani 
angebotenen 100 000 Mk. Die Ablehnung iſt aus 
der korrekten Rückſichtnahme auf den Reichstag erfolgt, 
mit andern Worten: aus dem Prinzipe, daß, was 
Reichsſache iſt, nicht durch Private, ob Geſellſchaften 
oder Einzelne, geleiſtet werden darf. In der Sache 
ſelbſt ſteht Dr. Stübel durchaus auf demſelben 
Standpunkte, wie die Knolonialgeſellſchaft 
und alle ein wenig unterrichteten Patrioten, daß 
nämlich der Bau von Eiſenbahnen die wichtigſte 
Aufgabe ift, die der Kolonialverwaltung für Deutſch⸗ 
Oſtafrita vorliegt. Aber er glaubt und hofft die für 
die Durchführung dieſer Aufgaben nöthigen Mittel auch 
non den geſetzgeberiſchen Faktoren zu erlangen. 

Aus beiden Auslaſſungen des neuen Kolonial⸗ 
direktors ſpricht ſich ein klarer Blick und guter 
Wille neben dem für Erfolge bei den verbündeten 
Regierungen und im Parlamente unentbehrlichen Maße 
von Selbſtvertrauen und Energie. Es darf darauf 


beſonders hingewieſen werden, denn wenn nicht alles 


trügt, ſcheint darnach die Kolonialverwaltung unter 
Dr. Stübel in jene ſicheren und glücklichen Bahnen 
einzulenten, denen fie durch alle dieje Jahre nicht 
folgen mochte oder in nicht richtiger Weiſe folgte. 


Ohm Krüger in Europa. 

eſtern Mittag hat der Präſident der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Nepublit, Paul Krüger, welcher, nachdem Schalk 
Burgherr zu ſeinem Stellvertreter beſtellt war, ſich 
auf dem niederländiſchen Kriegsdampfer „Gelder⸗ 
land“ nach unſerm Welttheile eingeſchifft hatte, um 
noch einmal „für den Frieden“ zu wirken, den 
europäiſchen Boden in Marſeille betreten. Der in der 
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gegeben, welche an der Themſe fart verſchnupft haben. fie Krüger willkommen hießen. 


Ohm Krüger wollte in Marſeille höchſtens 24 Stunden 
bleiben und dann auf dem Schienenwege nach Paris 
zu einem angeblich achttägigen Aufenthalte fahren. In 
der franzöſiſchen Hauptſtadt hat man gleichfalls hohe 
Ehrungen für ihn vorbereitet und amtlich wird er als 
ein inkognito reiſender Souverän behandelt. = 

Das alles macht ſich ſehr hübſch und wir gönnen 
dem Präſidenten die freundlichen Eindrücke. Aber er 
würde fehlgehen, wenn er daraus eine Ger 
neigtheit der franzöſiſchen Regierung 
zu einer nachdrücklichen Friedensaktion 
fürdie Boeren in London ableiten wollte. Eine 
jolche thatſächliche Intervention wird er weder in 
Paris, noch in irgend einer anderen Hauptſtadt des 
europäiſchen Kontingents erlangen. Selhſt nicht im 
Haag, wohin er ſich von Paris wenden will. 

Er ſelber glaubt allerdings in Holland einen großen 
Schlag ausführen zu können, indem er die aus dem 
Staatsarchiv von Transvaal entnommenen Aften: 
ſt ü de, welche Chamberlain's Toppelzüngigfeit 
und Gewiſſenloſigkeit belegen, veröffentlichen will. 
Das find Illuſionen. Die ſtaatsmänniſchen 
Maximen und moraliſchen Qualitäten 
Joe Chamberlaius find. in allen Staats⸗ 
fnngleien der Welt schon, zur Genüge be⸗ 
kannt. Es wird vielleicht intereſſiren, darüber 
dokumentariſche Beläge im Einzelnen noch kennen zu 
lernen, aber es iſt ein Irrthum zu glauben, daß die 
internationale Diplomatie ſich hierüber entſetzen oder 
gar England mit den Waffen drohen werde. Ein 
ſolcher Effekt ift ganz ausgeſchloſſen. 

Das Einzige, was die Krüger'ſchen Publikationen 
bewirken können, iſt, daß fie der Opppſition in 
England neues und beſonders beweiskrüftiges 
Material gegen die engliſche Regierung liefern werden. 
Die britiſche Parlamentsoppoſition würde damit das 

Kabinet Salisbury Chamberlain auch noch nicht leicht 
und jedenfalls nur in dem unwahrſcheinlichen Falle 
ihrer raſchen Einigung unter dem tatkräftigen 
Roſebevry ſtürzen können. 

So ſehen wir nirgends den roſigen 
Schein eines Erfolges der Krüger'ſchen Bemühungen 
in Europa. Sie würden erſt wirkungskräftig werden, 
wenn in Südafrika ſelber die Dinge zu Gunſten der 
Boeren einſchlügen. Leider ift dafür keine Ausſicht. 

Man darf ſich nicht dadurch irre machen laſſen, daß der 
Guerillakrieg fortdauert und viele Einzelerfolge der 
Boeren gemeldet werden, ſowohl aus dem 
Oranjeſtaat wie aus Transvaal. Die Boeren 
erringen ja trotzdem dort keinen dauernden Erfolg 
mehr; ſie laſſen ihre Gefangenen immer 
wieder laufen, und wechſeln höchſtens mit ihnen die 
Kleider und nehmen ihnen die Munition; andererſeits 
aber wird ihre Zahl mit jedem Todten und mit jedem 
in engliſche Hände fallenden Boeren kleiner und 
ſchwindet ſo langſam, aber mit unerbittlicher Sicherheit. 
Der Guerillakrieg in Südafrika kann, wie wir das ſchon 
früher geſagt haben, noch Jahr und Tag dauern. 
Aber er kann nicht die Boerenrepubliken wieder her⸗ 
ſtellen und damit ift auch die neue Friedens miſſion und 


Europafahrt Paul Krügers ein Beginnen, das nicht 
zum Ziele führen wird. 
i LJ y A f a. 


Die Landung Krügers. 

Um 9 Uhr Vormittags lief die „Gelderland“ in den 
Hafen von Marſeille ein. Präſident Krüger empfing 
an Bord die Mitglieder der Boerenkommiſſion und den 
Gefandten Leyds und landete Vormittags 11 Uhr unter 
begeiſterten Kundgebungen der großen am Quai ver⸗ 
ſammelten Menſcheumenge, die fortwährend Hochrufe 
auf Krüger und die Boeren ausbrachte. Der Gejandte 


Eine Aunſprache Krügers. 
In ſeiner Dankrede führte Präſident Krüger 
folgendes aus: 

Ich ſage der Einwohnerſchaft, die maſſenweife herbei⸗ 
geeilt iſt, um mich zu begrüßen, meinen Dank. Ich habe 
Trauer angelegt wegen des Unglücks, welches mein Land 
getroffen hat. Ich bin nicht hierher gekommen, um Feſt⸗ 
lichkeiten beizuwohnen, aber ich nehme gern Ihre Belfalls⸗ 
Lundgebungen entgegen, denn ich weiß, daß fie dem Mit- 
gefühl entſpringen, welches unſere ſchweren Prüfungen 
und die Sache der Freiheit in Ihnen erweckt haben. 
Ich bin in der That ſtolz und froh, einen franzöſiſchen 
Hafen zur Landung auserſehen zu haben und ſo von 
freien Männern empfangen zu werden. Ich halte es für 
meine erſte Pflicht, Ihrer Regierung zu danken für den 
Beweis der Achtung, den fie- uns noch kürzlich inmitten 
unſerer Leiden gegeben. Ich glaube, daß England, wenn 
es genau über den Sachverhalt unterrichtet geweſen wäre, 
nie ſeine Zuſtimmung zu dieſem Kriege gegeben hätte. 
Seit der Expedition Jameſons, der ſich zweier Republiken 
bemächtigen wollte, ohne einen Schuß abfeuern zu müſſen, 
habe ich fortwährend die Einſetzung eines Schieds⸗ 
gerichts verlangt, doch hat man mir dies bis jetzt 
immer verweigert. . 

Der Krieg, den man gegen uns in zwei Republiken 
führt, iſt bis zu den Grenzen der äußerſten 
Barbaret gegangen. Ich habe in meinem Leben oft 
gegen barbariſche Stämme kämpfen müſſen, aber die 
Barbaren, mit denen wir uns jetzt im Kampfe befinden, 
find viel ſchlimmer, als die andern. Sie find 
ſoweit gegangen, fogar die Kaffern gegen uns zu Bes 
waffnen. Sie ſtecken unſere Gehöfte in Brand, die 
wir mit fo vieler Mühe begründet haben, fie jagen 
Frguen und Kinder fort, deren Gatten und 
Väter getödtet oder gefangen genommen 

oft ſogar ohne Brod ihrem Schickſal. 

Aber man mag thun, was man will, wir werden 
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uns niemals ergeben, wir werden bis zuletzt 


kämpfen. Wir haben ein großes, unerſchütterliches 
Vertrauen zu dem Ewigen, unſerem Gott. Unſere Sache 
iſt gerecht und wenn die menſchliche Gerechtigkeit uns nicht 
zu Theil werden ſollte, ſo wird uns doch der Herr aller 
Völker, bei dem die Zukunft ſtehet, nicht verlaſſen. Ich 
kann Ihnen die Verſichervung geben, daß wenn Transvaal 
und der Oranje⸗Freiſtaat je ihre Unabhängigkeit einbüßen 
ſollten, dies erft geſchehen würde, nachdem die beiden 
Boerenvölker mit Frauen und Kindernver⸗ 
nichtet worden ſind. 

Die Rede des Präſidenten Krüger wurde häufig 
von Beifall unterbrochen, beſonders gegen Schluß der 
Rede ſteigerte der Beifall ſich zur Begeifterung, Als 
der Wagen Krügers, der mit den dem Prüſidenten 
überreichten Blumen überfüllt war, ſich in Bewegung 
jeśte, ertónten nicht endenwollende Rufe „Hoch Krüger!“ 
Die Muſik ſpielte die Transvaal s Hymne. Die Fahrt 
zum Hotel nahm eine Stunde in Anſpruch; während 
der ganzen Fahrt hörte man immer nur die Rufe: 
„Hoch Krüger!“ „Hoch die Boeren!“, die auch wieder und 
wieder ertönten, als der Präſident, im Hotel ange⸗ 
langt, ſich am Fenſter zeigte. 

Vom Balkon des Hotels aus dankte Krüger noch⸗ 
mals in einer kurzen Anſprache für den warmen ihm 
bereiteten Empfang, worauf er ſich zur Berathung mit 
den Vertretern von Transvgal und des Oranjeſtaates 
zurückzog. Um 2 Uhr empfing er den Maire von 


provenzaliſchen Seeſtadt geplante großartige Empfang von Trausvaal Dr. Leyds landete zuerſt, ihm folgte] Marſeille, der die theilnehmenden Gefühle der Stadt⸗ 


wurde durch regneriſches Wetter, wenn 
gerade zu Waſſer, ſo doch ſtark beeinträchtigt. Immer⸗ 
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LTionardo da Vinci. 
(Vortrag im Verein Danziger Künſtler.) 


A Einen langentbehrten Genuß 
Abend der Berein i 


einem überaus zahlreichen Auditorium Herr DT. 
Sind mer Berlin PEEN da Vinci n 
; it ee aller Künſtlergeſtalten aus de z 
9255 R 5 italieniſchen Renaiſſande, jenes Aare 
en er Pr kasi nur als Zeichner, Maler und bi : 
10 5 t das e Platz am Himmel der Kunſt erworben, 
KARY enter 118 auch als Gelehrter, als eee 
afa Aog ar und Mathematiker, als Botaniker un 
Anatom der Nachwelt vielfach den richtigen Weg BE: 
iejen hat. Unmögli ach den richtigen = den 
Rahmen eines dalia gli: erſcheint es, ſöntſchkeit 
7 j i 85 
des Meiſters des Cinduecento Binejnprefien, dieſen 
Mann in feiner ganzen geiſtigen Tiefe und Genialität 
plaſtiſch uns in immerhin nur kurzen Ausführungen zu 
ſchildern. Wenn es dem Herrn 
dem Künſtler gerecht zu werden, 
Kunſt uns im Bild zu zeigen und Bible 
Univerſalität Lonardos in eine glänzende und treffende 
Meleuchtung gu TETEN dh liert dieſes ebenſo einen 
Beweis von dem tiefen Eindringen in das Wefen der 
behandelten Künſtlernatur, von dem feinen Verſtändniß, 
welches der Herr Vortragende dieſem Heros der 
Menaijjance entgegenbringt, wie für die Kut der 
Darſtellung und Schilderung, für die Fähigkeit, die 
Früchte langen Studiums uns auf eine anmuthige 
und RE), um ij und eigenem Narhſinnen 
anregende Axt Darzubieieh. 1 
In der Kunſtgeſchichte fußt genau wie in jeder 
andern Wiſſenſchaft das Kommende auf dem Vor: 
handenen, bedingt das Alte das Neue. Wenn ſich 
eine Stylwandlung vollzieht, ſo ift fie meiſt auf die 
mannigfachſten Einflüſſe zurückzuführen. Veränderte 
Lebensanſchauungen bedingen neue Kunſtanſichten. 
Das Zeitalter bringt feine Künstler hervor, aber dieje 
ſoxmen dem Zeitalter die Kunſt. 


die Hauptwerke ſeiner 


= 
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verſchaffte uns geſtern 
Danziger Künſtler, in welchem vor. 


Vortragenden gelang, 


glieder des Empfangskomitees begrüßte. 


Von Italien, dem Kunſtland ſondergleichen, empfing 
unſer Erdtheil jenes Göttergeſchenk, welches wir die 
Renaiſſance nennen. Wie ein ſieghafter Frühling voller 
Farbe und Schönheit durchzog dieje geſegnete Bewegung 
die Lande und brachte uns Schätze der Kunſt, Litteratur 
und Wiſſenſchaft, an denen wir heute noch zehren und 
die zu den herrlichſten Gütern der Menſchheit zu rechnen 
ſind, was auch an Schönem kommende ‚Jahr: 
hunderte hinzufügen mögen. 

Es kommt nicht bloß in der Geſchichte der Staaten 
vor, daß wir auf gewaltige Perſönlichkeiten ſtoßen, im 
Vergleich zu denen alles Andere untergeordnet erſcheint. 
Auch im Gebiet der Kunſt begegnen wir ſolchen Heroen, 
die ihrer Zeit den Stempel ihres Geiſtes und Genies 
aufdrücken. Solche Männer find für die Renaiſſance 
Lionardo da Vinci, Michelangelo und Rafael geweſen. 
Sie haben der gegebenen und vorhandenen Kunſt, die 
ſie mit ihrer Phantaſie und ihrem künſtleriſchen Können 
erfüllten, eine überraſchende Geſtalt gegeben. Der 
älteſte dieſer drei Sterne am Himmel des Cinquecento 
Lionardo da Vinci, ſtrahlt nicht jo glänzend wie der 
junge Rafgel und flackert nicht ſo unheimlich, leiden⸗ 
schaftlich wie der gigantiſche Michelangelo, aber er hat 
ein reines, klares, weithin leuchtendes Feuer, das 
heilige Feuer der Kunſt, in deren Reich ſein Name 
ſtets zu den erlauchteſten gezühlt werden wird. 

Um die Mitte des 15. Jahrhunderts, im Jahre 
1452 wurde Lionardo geboren; ſeine Heimath war die 
Villa Vinci auf Florentiner Gebiet, wo ſein Vater, 
Ser Piero da Vine, Notar war. Mit vierzehn Jahren, 
wiſſenſchaftlich ſorgſam vorgebildet, kommt der Knabe 
nach dem in hoher Kunſtblüthe ſtehenden Florenz, in. 
die Werkſtatt eines angeſehenen Meiſters, Andreas del 
Verrochio, wohl des beiten Lehrers, den der junge 
Kunſtnovize finden konnte. Bald hatte er Alles erfaßt, 
was in Verrochios Atelier zu lernen war. Der junge 
Aar hatte bald ſein Flügelpaar zu brauchen gelernt; er 
breitete die Schwingen aus zum Flug in die höchſten 


Höhen der Kunſt. 3 ; 

P Als felihefteś Jugendbild Lionardois gilt wohl mit 
Recht die Verkündigung in den Uffizien, ein Bild, das 
ebenſo aus dem Kunſtempfinden des Quattrocento 


auch nicht | Präsident Krüger, der entblößten Hauptes die Mit⸗ bevölkerung für die Boeren und ihr Unglück ausſprach 
Die Vor-und den Wunſch ausſprach, daß die Transvaalſache 


herausgeſchaffen ift, wie Verrochio's „Taufe Chrifti”, 
auf welchem ein kleiner Engel von Lionardo's Hand 
herrührt. Hier ſchon geht uns eine Ahnung auf von 
dem, was Lionardo einſt werden mußte. , 

Ziemlich lange, etwa bis 1477, hat der junge Feuer⸗ 
geiſt es in dem abhängigen Verhältniß zu feinem Lehr⸗ 
herrn ausgehalten. Auch nachdem dieſe Beziehungen 
nicht mehr beſtanden, blieb er noch in Florenz, aus 
welcher Zeit ein unvollendetes braun untermaltes 
Gemälde, die „Anbetung des Chriſtkindes durch die 
Magier“, uns noch erhalten iſt. Das reifſte Werk, das 
Lionardo in dieſer Periode ſeines Lebens ſchuf, iſt die 
ſogenannte „Madonna in der Felsgrotte“; das Werk 
Erft uns zum erſten Male des Künſtlers neue große 
Erfindung, welche nichts mehr und nichts weniger 
bedeutet, als das moderne Problem der Impreſſioniſten, 
die Luſt zu malen. In ſeinen Schriften hat der als 
Theoretiker wie als ausübenderKünſtler gleich bedeutende 
Mann die wichtigſten noch für die Allermodernſten 
giltigen Sätze aufgeſtellt über jene Perſpektive, welche 
im Gegenſatz zu der mathematiſch konſtruirenden, die 
entfernteren Gegenſtünde kleiner darſtellenden Per- 
ſpektive nur durch die Abtönung näher und weiter 
vom Beſchauer gedachte Partien unterjcheidet. 

Aber Florenz war auf die Dauer kein Boden, auf 
welchem Lionardo ſich lange heimiſch fühlen 
konnte. Dem ſtarken Baume gleich gebrauchte er freien 
Platz für die Entwickelung. Mit den zahlreichen Malern 
in Florenz in Konkurrenz zu treten, war ihm nicht 
gegeben. Arbeit war ihm Genuß, nicht Mittel zum 
Broderwerb, und höher als das Schaffen ſtellte 
er das Lernen, Schauen und Genießen. Im 
Jahre 1480 ging er nach kurzem Aufenthalt in Rom 
im Auftrag Lorenzo de Medicis an den Mailänder 
Hof, um dem Lodovico Sforza ein Geſchenk zu über⸗ 
bringen; bald darauf wurde er von dieſem Herrſcher 
dauernd nach Mailand berufen, der den ganzen Lionardo 
brauchte. Was das bei dieſer vollendeten Perſönlichkeit 
heißt, iſt nicht leicht in Worte zu faſſen. Die Künſtler 
der Renaiſſance waren berühmt ihrer Vielſeitigkeit 
wegen. Faſt jeder betrieb mehrere Künſte. Unerreicht 
aber in ſeiner gewaltigen Univerſalität ſteht Lionardo 
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hin hat es dort genug boerenfreundliche Kundgebungen ſitzenden des Komitees hielten Anſprachen, in denen eine gerechte Löſung finden möge. Präſident Krüger 


dankte und bemerkte, er vertraue auf Gott und ſein 
gutes Recht. 

Der Beſuch, den der Präfekt dem Präſidenten ab⸗ 
ſtattete, trug einen ſehr herzlichen Charakter. Vor 
dem Hotel war den ganzen Nachmittag über eine 
große Volksmenge verſammelt, die dem Präſidenten 
Huldigungen darbrachte. 

Der Empfang der Abordnungen. 

Beim Empfange, welchen Krüger ertheilte, überreichte 
der Vorſitzende des Empfangskomités ein Angebinde, 
worauf Krüger erwiderte: 

Die Boeren kämpfen für Haus und Herd. Er danke 
dem franzöſiſchen Volke für feine Sympathie. Die Sache 
der Boeren fei weder zu Ende nochunentwirrbar. 

Darauf wurden dem Präſidenten die übrigen A be 
ordnungen vorgeſtellt, darunter die Vertreter der 
Preſſe und der proteſtantiſche Paſtor Friſch, der 
Schwager des Oberſten Villebois Mareuil, der im 
Transvaalkrieg gefallen iſt. 

Nachher empfing Krüger den Präſidenten des 
Pariſer Munizipalraths, der im Namen der Stadt 
Paris Krüger einlud, das Rathhaus von 
Paris zu beſuchen. Der Präſident hat die Antwort 
verſchieben müſſen, bis er der Pflicht gegenüber dem 
Oberhaupt des franzöſiſchen Staates genügt habe. Da 
Krüger ſehr ermüdet ſchien, beſchränkte man ſich für 
weiterhin, ihn nur kurz zu begrüßen. Deshalb ging 
der Empfang der übrigen Delegationen raſch von 
ſtatten; um 6 Uhr Abends war derſelbe beendet. 

Das Bankett zu Ehren Krügers 

fand, wie uns telegraphiſch aus Marſeille gemeldet 
wird, am Abend um 8 Uhr ſtatt. Demſelben wohnte 
jedoch wegen Ermüdung Krüger nicht bei. Dr. Leyds 
entſchuldigte in der Anſprache Krügers Fernbleiben. 
Er dankte namens des Präſidenten für den Empfang. 
Krüger wünſche der Stadt Glück und Segen. Alsdann 
toaſtete Dr. Leyds namens des Präſidenten Krüger 
auf Loubet und dankte den frauzüſiſchen Komite's, 
die für die Aufrechthaltung der Unabhängigkeit der 
beiden ſüdafrikaniſchen Republiken eintreten. a 

Der Vorſitzende des Pariſer Komitees trank auf das 
Wohl der beiden tapfern Boerenvölker 
und ihrer Führer Botha und de Wet, während 
ein Pariſer Gemeinderath in feiner Rede die Preſſe 
aufforderte, die Rolle eines Friedensvermittlers zu 
ſpielen. Nachdem noch ein anderes Mitglied des 
Barijer Komités auf die Offiziere und Mannſchaften 
der „Gelderland“ getonjtet und das Vorgehen der 
jungen Königin von Holland gerühmt und 
der Boerendelegierte Fiſcher und einige andere das 
Wort genommen hatten, trennten ſich die Theilnehmer 
des Banketts ohne Zwiſchenfall. - 

Engliſche Gentlemen. s 

Wahrend der Fahrt des Präſidenten und feiner 
Begleiter durch die Stadt wurden einige Engländer, 
die auf dem Balkon eines Hotels ſtanden und ſich 
weigerten, auch auf die Zurufe der Menge den Hut 
abzunehmen, ſogar Kupfermünzen herunterwarfen, 
ſo lange von den Menſchenmaſſen ausgepfiſſen und 
verhöhnt, bis ſie vom Balkon verſchwanden. Der 
Maire hat die Feſtſtellung und ſtrenge Verfolgung diefer 
Perſonen angeordnet. 

Krüger an Präſident Loubet. 

Krüger hat an den Präſidenten Loubet die folgende 
Depeſche gerichtet: 

„Indem ich auf dem gaſtlichen Boden Fraukreichs 
lande, iſt meine erſte Handlung, das würdige Oberhaupt 
der franzöſiſchen Republik zu begrüßen und Ihnen die 
Bezeugung meines Dankes für die Beweiſe des Intereſſes 
zu übermitteln, welche Ihre Regierung und Ihr Land 
mir gegeben haben.“ > > 
Krüger wird heute nach Paris abreiſen. Das 
ofſiziüſe „Journal“ ſchreibt: Da England die 


als wunderbar begabte Natur da, als Maler, Bildhauer, 
Architekt, Artilleriſt, Feſtungsbaumeiſter, Phyſiker und 
Anatom, überall Begründer und Entdecker. „Die 
Paar Bilder, die er malte, wenn gerade keine wichtigere 
Frage ſeinen Geiſt beſchäfrigte, und die er gewöhnlich 
gar nicht zu Ende führte“, meint ein feinſinniger 
Kunſthiſtoriker, „ſind eigentlich nur zufällig abge⸗ 
ſchnittene Coupons aus dem Rieſenkapitel, das er une 
veröffentlicht bei ſich trug.“ : 
Der gewaltthätige Tyrann Lodovico Sforza brauchte 
einen tüchtigen Kriegsingenieur. Als ſolcher mag ihm 
Lionardo am werthvollſten geweſen fein, Er baute 
ihm transportable Brücken und konſtruirte alle möglichen 
Belggerungsmaſchinen. Die moderne techniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft hat Lionardo's ungewöhnliche Kenntniſſe auf 
dieſem Gebiet voll anerkannt. Aber auch auf jedem 
anderen Gebiet, als Anatom, als Botaniker, in deſſen 
Schriften ſich eine Fülle ſcharfſinniger Beobachtungen 
über das intime Leben der Pflanzen findet, welche die 
ſpätere Forſchung ſtaunend als richtig anerkannt hat, 
überall ſchafft und leiſtet er Hervorragendes. 
Von ſeinen theoretiſchen Schriften ift das „Trattato 
della Pittura“, das Malerbuch, das Bekannteſte; es 
enthält viele klaſſiſche Bemerkungen über die bildenden 
ünſte, viel anregende Sätze auf dem Gebiet der 
Kunſtbetrachtung. Die Malerei ſtellt Lionardo von 
allen Künſten obenan und giebt ihr den Vorzug 
vor der Dichtkunſt. „Welcher Dichter wird,“ ſagt er 
an einer Stelle, „mit Worten das wahrhaftige Bildniß 
Deines Ideals mit ſo viel Wirklichkeit vor Dich hin⸗ 
ſtellen, wie es der Maler thun mag? Heißt Du die 
Malerei eine ſtumme Dichtung, ſo kann auch der Maler 
die Poeſie eine blinde Malerei nennen. Nun fiche zu, 
mer der ſchadhaftere Krüppel ſei, der Blinde oder der 
Stumme?“ - 
Im Jahre 1495 begann Lionardo das Werk zu 
malen, welches dazu berufen war, nüchſt Rafaels 
Madonna das Gemälde zu werden, das den Namen 
des Meiſters über die ganze ziviliſirte Welt verbreitete, 
Das Abendmahl von Santa Maria delle Grazie zu 
Mailand. Abweichend von den Abendmahlsdarſtellungen 
des 14. Jahrhunderts, die durch ihre ſchemgtiſch er⸗ 
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Abg. Bachem das Wort, einer der „Zentrumsdemo⸗ 


Annektirung der beiden Republiken bisher den 
Mächten nicht notifizirt habe, fo habe die 
Regierung beſchloſſen, den Präſidenten Krüger 
mit den einem incognito reiſenden Staatschef ge⸗ 
bührenden Ehren zu empfangen. Präſident Loubet 
werde Krüger, falls dieſer es wünſche, im Eliſee 
empfangen und ſeinen Beſuch erwiedern. 


A London, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Krügers großartiger Empfang in Marſeille durch 

die franzöſiſche Bevölkerung ſteht hier im Vorder⸗ 
grunde des Jutereſſes. Die Erbitterung darüber 
iſt im Wachſen. Namentlich werden die Angriffe 
auf die engliſche Nation in der Rede des Prüfidenten 
als eine Verletzung der franzöſiſchen Neutralität erklärt, 
die die Republik nicht hätte dulden dürfen. 
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aus Abend und Morgen 
der dritte Tag. 


Von unſerem parlamenariſchen Mitarbeiter. 

Und nun kommen ſie doch in Fluß! Wie hatten ſie 
das fo ſchön ſich ausgedacht, in den zwei Tagen bis 
zum Bußtag die ganze Cyinafrage zu erledigen, dann 
heute den Vortrag des Reichskanzlers über die Preis⸗ 
frage: „Wie und wozu bekommt man 12 000 Mark 2“ 
entgegen zu nehmen und dann — Juchhe! ſich zu ver⸗ 
tagen, bis der Etat vorliege und durchſtudirt ſei und 
man bei ihm mit den nämlichen Dingen anfangen 
könne, mit denen man beim Sapıtel der Coinaforderung 
aufgehört hatte. Es iſt mit dieſen guten Vorſätzen 
gegangen, wie mit anderen auch, man faßte ſie, aber 
man hielt ſie nicht. Heute iſt die Diskuſſion noch nicht 
geſchloſſen worden und wenn ſie morgen geſchloſſen 
wird, geſchieht's nur aus Erſchlaffung und Müdigkeit. 

Dennoch brachte der heutige Tag manches 
Intereſſante. So alsbald eine längere Rede des 
bayeriſchen Geſandten Grafen v. Lerchenfeld, der 
durch den ſüddeutſchen Demokraten Payer aus der 
gewohnten Zurückhaltung herausgelockt wurde. Jener 
hatte behauptet, der Bundesrath ſei im Sommer eben⸗ 
falls rückſichtslos bei Seite geſchoben worden, was 
der Vertreter Bayerns mit dem Hinweis auf die 
Berufung des Bundesraths⸗Ausſchuſſes für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten zu entkräften ſuchte. Es 
war dies augenſcheinlich ein Liebesdienſt, den er noch 
nachträglich dem Fürſten Hohenlohe erwies, den die 
Bayern ſtets als einen der Ihrigen betrachten. 

Im übrigen war das Hauptthema des heutigen 
Tages: Die Sünden der Sozialdemokratie; der Abg. 
Stöcker ſchnitt es zuerſt an. Zu dem mag man per⸗ 
ſönlich ſtehen, wie man will; man kann ihn als 
Politiker verurtheilen, mit ſeinen religiöſen Anſchauungen 
auch nicht die geringſte Gemeinſchaft fühlen — aber 
dies Eine muß man ihm zugeſtehen: er bedeutet eine 
Potenz; er iſt neben Richter und v. Vollmar einer der 
wenigen Individualitäten, die dieſe Epigonenzeit dem 
deutſchen Parlamente noch ließ. Herr Stöder hat fih 
des evangeliſchen Miſſionswerks angenommen — dafür 
ift er proteſlantiſcher Geiſtlicher — und er hat, wozu 
ihn eine umfaſſende Bildung und weitgreifende Beleſen⸗ 
heit befähigen, davor gewarnt, allzuraſch die Erfolge 
koloniſatoriſcher Bethätigung einheimſen zu wollen. 
Daneben reizte es ihn aber, feinen alten Widerfachern 
von der Sozialdemokratie, mit denen er jo oft im 
Leben die Klinge gekreuzt, ein paar herbe Wahrheiten 
zu ſagen. Und alſo erinnerte er daran, daß ſie, die 
jetzt den Tod eines jeden Boxerknaben wehmüthig 
beklagen, ehedem die Füſilirung des Pariſer Erz⸗ 
biſchofs und feiner Kapläne durch die Kommune 
für ganz gerechtfertigt erklärt hätten. „Lüge“ und 
nochmals „bewußte Lüge“ erſcholl es darauf von den 
Bänken der Sozialdemokraten. Herr Stöcker ging ſtill 
in die Bibliothek; dann hatte er aber auch die Genug⸗ 
thuung, am Schluß der Diskuſſion aus den Sitzungs⸗ 
berichten des Hauſes feſtſtellen zu können, daß der 
Abgeordnete Auguſt Bebel ſich anno 1872 zu den 
zitierten Aeußerungen bekannt hatte. 
Herr Bebel will morgen antworten und ſo können 
wir zum Kapitel der Chinaforderungen noch eine ganz 
hübſche und unter Umſtänden recht heiße Sozialiſten⸗ 
debatte erleben. - 

Abg. Singer, der nach dem Tode Liebknecht's an 
die zweite Stelle der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion gerückt iſt, übernahm es heute, die von den 
verſchiedenſten Seiten gegen ſeine Partei gerichteten 
Angriffe abzuwehren. Er zog fih dabei zwei energiſche 
Ordnungsrufe zu, einen wegen eines per ſönlichen 
Ausfalls gegen Stöcker und den zweiten, weil 
er von einer „Raubpolitik der Regierung“ 
geſprochen hatie. Da ihn der Präſident Graf 
Balleſtrem auf die Folgen eines dritten 
Ordnungsrufes — Entziehung des Wortes — 
hinwies, befleißigte er ſich im Weiteren einer ver⸗ 
hältnißmäßigen Mäßigung. 

Daun nahm als zweiter Redner des Zentrums der 
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kraten“. Die Hauptiahe war die gegen Payer und 
Singer gerichtete Erklärung, das Anſehen des Reichs⸗ 
tages würde nur dann herabgehen, wenn er noth⸗ 
wendige Ausgaben ablehne. Den Beſchluß 
macht heute der Vorſitzende des Bundes der Land: 
wirthe, der konſervative Abg. v. Wangenheim, 
mit einer Aufſehen erregenden Rede. Er gab auf 
Grund eigener Erfahrungen ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck, daß der Kaiſer, wie hinſichtlich des 
Hamburger Werftarbeiterſtreiks, fo auch in anderen 
Fragen von gewiſſen Streifen durch falſche Berichte 
eeinflugt worden fei Unter lebhaftem Hört! 
Hört, mit Heiterkeit und Unruhe gemiſcht, erklärte er, 
es gebe einflußreiche Kreiſe, die eine Wolke zwiſchen 
Kaiſer und dem Volk herzuſtellen ſuchten, die nicht 
ſowohl nach Veilchenduft, als nach weniger wohl⸗ 
riechenden Dingen dufte. Er beklagte dieſe Unter: 
ftrómungen „im Namen von Hunderttauſenden treuer 
Unterthanen “. 
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ftacrte Kompoſitionsweiſe bekannt find, hat er ein 
Wunderwerk geſchaffen, das, mag man die Kompoſition, 
die Anordnung der Gruppen, das Linienſpiel oder das 
dramatiſche Leben in Auge faſſen, immer als unüber⸗ 
troffenes Muſter beſtehen bleibt und tiefes Bedauern 
muß uns erfaſſen, pietätvoller Schmerz, wenn man in 
dem Mailänder Refektorium die traurigen Reſte bes 
trachtet, die von dem Werke heute nur noch übrig find. 


Den Kern des Untergauges pflanzte der Meiſter 
ſelbſt in das Bild, als er an Stelle der ſonſt gebräuch⸗ 
lichen Waſſerſarben Oelfarben anwandte, um dem 
Werk einen tiefern Ton zu geben. Hieran ging das 
Werk zu Grunde; hierzu kamen ſpätere Uebermalungen, 
die Rohheit ſpäterer Geſchlechter, bis endlich die 
Franzoſen im Jahre 1976 das Refektorium ſogar zum 
Pferdeſtall machten. 


Ueber den vom Meiſter dargeſtellten Moment lüßt 
das Bild, bei welchem die kunſtgeſchichtliche Be⸗ 
trachtung den Stich Morghens zu Grunde zu 
legen gewöhnt ij, keinen Zweifel. Der Heiland 
bat  foeben das ſchickſalſchwere Wort ges 
sprochen: Einer ijt unter Euch, der mich verräth! 
Die Geſtalt Chrifti dominirt auf dem Bilde mit 
zwingender Gewalt; er ift der geiftig und formal klar 
ausgeſprochene Mittelpunkt; je zwei Gruppen ſitzen 
rechts und links. Aber wer merkt noch ein Schema 

as aus dieſer wogenden Linienfülle? Die Tiefe 


des Ausdrucks in den einzelnen Köpfen, die Wahrheit 


und Mannigfaltigkeit der Charaktere, die Bewegun 
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5. Sitzung vom 22. November, 1 Uhr. 

„Am Tiſch des Bundesraths: Reichskanzler Graf von 
Bülow, Kriegsminiſter v. Goßler, Staatsſekretäre Dr. 
Graf v. Poſadows k ys Frhr. v. Thielmann, dann der 
Miniſter Schönſtedt und die Staatsſekretäre Dr. Nieber⸗ 
ding und Freiherr v. Richthofen. y i 

Das Haus iſt gut beſucht. Die Tribünen find gefüllt. 

Prüſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. und theilt mit, daß der Gtat am Sonu- 
abend vertheilt werden wird. 

Berathung des ſchleunigen Antrags der Abgg. 
Albrecht und Genu. wegen Einſtellung des gegen den 
Abg. Fiſcher⸗Sachſen ſchwebenden Strafverfahrens. 

Der Antrag wird angenommen, l . 

Abg. Payer (deutſche Volksp.): Die Nichteinberufung 
des Reichstages im Sommer ſei nicht zu vereinbaren mit 
den verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen über dieſe Frage. 
Das mindeſte jei Aufnahme des Wortes Judemnität in die 
Vorlage. Vom Bundesrath habe man im Sommer 
ebenſowenig gebört als vom Reichstag, nur der Bundes⸗ 
rath⸗Ausſchuß für au⸗wärtige Angelegenheiten ſei zuſammen⸗ 


getreten zur Entgegennahme von Mittheilungen. Die Er⸗ 
thedung der Indemnilät über die gemachten formellen 


Fehler, auch über die Neuformationen, überhebe keinesfalls 
R Nothwendigkeit einer materiellen Prufung des Ge: 
ſchehenen. s 

Bayeriſcher Bevollmächtigter Graf Lerchenfeld: Als 
die Ereigniſſe in China eintraten, wurden die hier anweſen⸗ 
den Mitglieder des Bundesraths auf ihr Verlangen vom 
Auswärtigen Amt unterrichtet. Der diplomatiſche Ausſchuß 
trat im Juli zuſammen und von dem jetzigen Reichskanzler 
wurden in eingehendſter Weiſe Mittheilungen über die Maß⸗ 
regeln gemacht, welche die Regierung ergreifen zu müſſen 
glaubte, und es wurden uns genaue Darlegungen der Ziele 
der deutſchen Politik gegeben. Nach dieſer Sitzung wurde 
ein Zirkular, das den weſentlichen Inhalt der Ver⸗ 
handlungen des Ausſchuſſes enthielt, an ſämmtliche 
verbündete Regierungen gerichtet. Der Bundes⸗ 
rath wurde aljo nicht über die Politik in China 
im Unklaren gelaſſen und er iſt auch nicht über⸗ 
gangen worden. Die Reichsregſerung konnte ſich 
der Zuſtimmung und des nachträglichen Einverſtänd⸗ 
niſſes des Bundesraths verſichert halten. Die ver- 
bündeten Regierungen haben ſich auch den Gründen gegen 
die Einberuſung des Reichstages nicht verſchließen können, 
wie fie in der Thronrede dargelegt find, Der Bundes rath 
hatte das Vertrauen zu dem Reichstag, daß er in patriotiſchem 
Gefühl die nachträgliche Bewilligung eintreten laffen würde, 
und dies Vertrauen hat der Bundesrath auch heute noch. 

Abg. v. Dziembowski (Pole): Meine Freunde halten 
die Erthellung der Judemnität für unbedingt erforderlich. 
Wir wollen, daß den Fremden in China gegenüber das 
Prinzip der Gleichberechnigung zur Geltung gebracht werde. 
Leider müſſen wir ſehen, daß dieſes Prinzip in Pre en 
noch immer nicht durchgeführt worden iit. Jedenfalls ift es 
nicht der Fall gegenüber den Polen und Dänen im preußiſchen 
Staatsgebiet. (Beifall bei den Polen.) 

Abg. Stöcker (Wildkonſ.): Ich bin gewitz der Ueber⸗ 
zeugung, daß in Deutſchland nichts geſchieht, was gegen die 
Verfaſſung verſtößt. Aber die Formirung einer Anzahl 
neuer Trüppenkörper machte auch nach meiner Meinung die 
ſchleunige Berufung des Reichstags noth- 
wendig Daß ſie unterblieben iſt, macht die Ertheilung der 
Indemnität nothwendig, und deshalb iſt es erfreulich, daß 
der Reichskanzler fid mit der Einfügung der Juóemnität 
einverſtanden erklärt bat. 

Ich kann mich deshalb zu der Rede des Abg. Bebel 
wenden, die eine der ſchwachſten war, die er jemals gehalten 
hat. Es war uns eine Rede zur Herabſetzung der 
deutſchen Zuſtände und zur Vertheidigung der 
revolutionären Boxer und ihres Führers, Prinzen 
Tuan. Die Rede war von Anfang bis zu Enbe vater⸗ 
landsfeindlich und vaterlandswidrig. (Sehr richtig 
rechts.) Abg. Bebel muß geradezu eine Schafheerde 
hinter ſich haben, wenn er mit dieſer Rede draußen irgend 
welchen Eindruck hervorrufen zu können glaubt. (Unruhe 
bei den Soz. — Beffall rechts.) 

In einem Puntte würde ich allerdings mit dem Abg. 
Bebel einvernanden fein, in der Verurtheilung der 
angeblich begangenen Grauſamkeite n. Ich kaun es 
allerdings nicht glauben, daß das alles wahr iſt, was in den 
ſogenannten Hunn enbriefen geſtanden hat. Ich erſuche aber 
den Kriegs mintſter, eine recht ſchleunige Unter⸗ 
fuchung einzu eiten. Hoffentlich ſtellt ſich dabei heraus, 
daß Abg. Bebel mit der gewohnten Leichtfertigkeit 
vorgegangen iſt. Gerade die Sozialdemokratie hat 
übrigens die geringſte Ver anlaſſung, io ſehr über Grauſam⸗ 
keiten zu ſchimpfen, nachdem ihm frauzöſiſchen Genoſſen 
während der Zeit der Kommune die ſchändlichſten 
Grauſamkeiten verübt haben. Oder verdiente etwa der 
Erzbiſchof von Paris mit feinen Kaplänen, der einfach an 
die Wand geſtellt und von den Kommunards erſchoſſen 
wurde, weniger Mitgefühl als die chineſiſchen Boxer? (Sehr 
gut! rechts. — Unruhe und Rufe: Lüge! bei den Soz.) 

Im Gegenſatz zum Abg. Bebel hat Abg. Richter an⸗ 
erkannt, daß die Entfaltung eines militäriſchen Wachtgebotes 
nothwendig war. Aber auch er will uns die Schuld an 
der Boxerbewegung vindiziren. Er hat aber die Bes 
jegung von Klautſchou ſeinerzeit ſelbſt gebilligt. 
Es geht Herrn Richter hier, wie auch ſonſt in der Politik: 
In Einzelheiten hat er manchmal durchaus 
echt, im Ganzen hat er niemals recht. (Große 
Heiterkeit.) 

Die Boxer find eine der geheimen Geſellſchaften, die 
wir in China fon während des ganzen Jahrhunderts 
kennen. Und dieſe geheimen Geſellſchaften ſind der Mandſchu⸗ 
dynaſtie fo geführlich geworden, daß man verſchiedentlich 
ausländiſche Truppen gegen fie zu Hilfe ruien mußte. Herr 
Bebel wird es alſo nicht einmal als einen ſo großen Vor⸗ 
zug aujehen dürfen, wenn die Boxer, nachdem fie feine Rede 
geleſen haben, ihn etwa zu fenem Ehrenmitglied 
ernennen ſollten. (Große Heiterkeit] Die Vorwürfe, die man 
gegen die Miſſionen erhoben hat, ku. ſchon von ane 
deren Reduern zurückgewieſen worden. Abg. Bebel kann es 
nicht begreifen, daß das Chriſtenthum der Propaganda be⸗ 
darf. Aber weshalb betreibt er denn für feine Partet eine 


faſt zweitauſend Jahren einen großen Theil der Erde erobert 
hat, das verwehrt fein, was Bebel für feine kleine und ver- 
hältnißmäßlig junge Partei in Anſpruch nimmt? — Zum 
Glück ſteht es außer allem Zweifel, daß die chriſtlichen 
Miſſionen ſehr viel Segensreiches gewirkt 
haben, vor allem gerade in China. Um fo bedauerlicher ift 
es, daß ſich neuerdings auch Stimmen aus dem Kaufmanus⸗ 
ſlande gefunden haben, die ſich die grundloſen Vorwürfe 
gegen die Miſſionen zu eigen machen. Man ſtützt ſich dabei 
auf gewiſſe Veröffentlichungen des früheren Gejandten in 
Peking v. Brandt. Aber Herr v. Brandt hat in dieſem 


Unſere proteſtantiſchen Miſſionare haben ſich jedenfalls zu 
allen Zeiten der Politik durchaus ferngehalten. 
Vizepräſident Dr. v. Frege: Während der Rede des 
Abg. Stoeder ijt von der linken Seite demſelben als Zwiſchen⸗ 
ruf das Wort „Züge“ entgegengehalten worden. Es wird 
mir mitgetheilt, daß der Zwiſchenruf vom Abg. Fiſcher⸗ 
Berlin ausgegangen ſei. Ich rufe ihn daher zur Ord⸗ 


Lionardo hat mit ſeinem großen Zeitgenoſſen 


Michelangelo das tragiſche Geſchick gemeinſam, daß die h 


meiſten ſeiner Werke Entwürfe oder Fragmente blieben; 
dazu kommt noch, daß von dem Vollendeten vieles 
verſchollen und verdorben ift. Aber während Michel⸗ 
angelo durch äußere Störungen, durch widriges 
Geſchick immer wieder vom halbfertigen Werk forte 
getijjen wird, giebt Lionardo die Arbeit oft freiwillig 
auf. Ihn intereſſirt eine Aufgabe oft nur ſo lange, 
als er die Gewißheit hat, daß fein Geiſt, fein techniſches 
Können ihr gewachſen iſt. Hat er dieſes Gefühl, fo 
at das Problem ſeinen Reiz ſchon für ihn verloren. 

er fauſtiſchen Natur Lionardos iſt dieſe e 
Bedürfniß, und da ein noch ſo langes Menſchenalter 
nicht ausgereicht hätte, alles u vollenden, was er bes 
gonnen, jo genügte ihm das Bewußtſein, daß er alles 
konnte, was er wollte, So grollte er nicht verbittert 
wie Michelangelo zwiſchen ſeinen Marmorleibern, die 
im Ringen nach Geſtaltung gleichſam wieder zu Stein 
geworden waren, — nein, die Zeit, da er das Meiſte 
unvollendet ſtehen und liegen ließ, war für ihn die 
glücklichſte. Freilich hat er die ſchmerzvolle Erfahrung 
machen müſſen, daß fein Lieblingswunſch, die Geſtaltung 
eines gewaltigen Reitermonuments in Erz, das Sſorza 
bei ihm beſtellt hatte, nicht in die That umgeſetzt 
wurde. Zwar das Modell hatte er nach jahrelanger 
Arbeit vollendet, aber zum Guß iſt es nicht gekommen 
und das Modell iſt wieder untergegangen. 

Nachdem Sforza von Ludwig XII. von Frankreich 
aus Mailand vertrieben war, kehrte der Künſtler nach 
Florenz wieder zurück. Hier porträtirte er um das 

hx 1506 die Gattin des Francesco del Giocondo, 


Ja 
die Madonna Liſa. Bekannt iſt das Bild unter dem 


Danziger Neueſte Nachrichtens 


fo, wuchtige Propaganda? — Soll dem Chriſtenthum, das ſeit 8 


Punkte ebenio Unrecht, wie in einer Reihe von anderen. 


23. November. 


nung. (Beifall rechts. — Unruhe und Zwiſchenrufe bei den 
Sozialdemokraten). — Dann rufe ich den Abg. Bebel, der 
ſich ſelbſt gemeldet hat, ebenfalls zur Ordnung. 
(Beifall rechts). U 

Abg. Frhr. v. $obeuberg (Welie): Nach den Gu 
klärungen des Reichskanzlers ſei die Nichteinberufungsfrage 
wohl im Weſentlichen erledigt. Dringend wünſchenswerth 
wäre es, wenn die Miniſter die Verantwortung für die Reden 
des Kaiſers übernehmen würden, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
daß es ihnen ihren Maniſterſeſſel koſten könnte. 

Abg. Singer (Soz.): Herr Stöcker hat verkündet. daß 
die Einberufung in den anderen Ländern auch nicht erfolgt 
je. In Frankreich und England war das Parlament ver- 
ſammelt. Alſo gerade das Gegentheil ift wahr von dem, 
was der Abgeordnete Stöcker geſagt hat. Herr Stöcker 
hat alfo nicht die unumſtößliche Wahrheit geſprochen; Herr 
Stöcker kann die Wahrheit nicht leiden. 

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen nicht ſagen, 
daß ein Mitglied des Reichstages die Wahrheit nicht leiden 
kann. Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung. 

Abg. Singer (fortfahrens): Herr Stöcker hat fiğ wohl 
in ſeiner früheren Stellung als Oberhirte geſühlt, als er 
unſere Partei mit einer Schafheerde verglich. Wir 
wollen lieber bei den Heiden ſein, als in Geſellſchaft des 
Herrn Stöcker. Die Soldaten in China haben nicht Zeit, 
bei der Abfaſſung ihrer Briefe ſo vorſichtig zu ſein, wie der 
Verfaſſer des Scheiterhaufenbriefs. Will 
Herr Stöcker ſeinen Einfluß nach oben wiedergewinnen? 
Die Hunnenbriefe beweiſen, daß fie nicht mißverſtanden 
worden find, Wir müſſen dieſen Brieſſchreibern 
daukbar feit, weil das deutſche Volk auf diefe Weiſe die 
Wahrheit erfährt. Die Raubpolitik der Regierung wird von 
keinem der Unfrigen gebilligt. 

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Redner zum 
zweiten Mal zur Ordnung und macht den Redner auf die 
Folgen eines abermaligen Ordnungsrufes auſmerkſam. 

Abg. Singer (fortfabrend: Für uns handelt es ſich um 
eine Politik der Verwerflichkeſt, die wir nicht unte ſtützen 
können. Die Mitglieder der ſogenannten nationalen Parteien 
ftrhen allerdings auf einem anderen Standpunkt. Einem 
Theil von ihnen liegt allerdings daran, für ſich pez ſönlich 
nur gute Beziehungen nach oben bin zu unterhalten 
Speziell über die Uebernahme des Oberbefehls denkt mau 
aber in nationalen Kreiſen genau ſo wie wir. 

Abg. Dr. Bachem (Zentr.]: Sie ſprechen immer von 
der geringen Achtung, die man für den Reichstag hegt; 
meinen Sie, daß ein ſozfaliſtiſches Parlament unter Führung 
der Herren Bebel und Singer mehr Achtung im Volk haben 
würde? Würde der Reichstag die Vorlage ablehnen, ja 
würde er die Regierung desavoutren und den Mördern 
Kettelers Recht geben. Redner wmmt in Folgendem dle 
katholiſchen Miſſtonare in Schutz. Herr Bebel erklärte, der 
Biſchof Anzer fet durch feine Stellung in China Deutſchland 
verhängnißvoll geworden. Diele Behauptung ſei nur aufs 
zuſtellen, wenn man von der Höhe der ſoztaldemokratiſchen 
Auffaſſung, unbeirrt durch andere Beweiſe, den Biſchof 
Anzer beurtheilt. Der Abg. Bebel have den Vorwurf er⸗ 
hoben, der Biſchof fet in den Tempel des Confucius einge⸗ 
drungen; die Wahrheit fet, daß der Biſchof von dem Taorai 
aufg fordert fet, ſich zu einer Unterredung in die Pagode zu 
begeben. Von einer Verletzung des religſöſen Gefühls der 
Chineſen, wie der Abg. Bebel behauptet habe, könne aljo 
keine Rede ſein. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim⸗Pyritz (foni): In dieſem 
Kriege handelt es jid nicht darum, ob wir Handel treiben 
wollen in China, oder ob wir eine Weltpolitik einleiten 
wollen. Es handelt ſich lediglich darum, Sühne zu ſchaffen 
für die chineſiſchen Greuelthaten, vor allem für die Ermordung 
unſeres Geſandten. Dabei hat unſere Militär⸗ und Markue⸗ 
Verwaltung gezeigt, daß fte vollkommen auf der Höhe ſtehen. 
Daß unſere Soldaten ſich in China rüthmlich ſchlagen 


würden, davon war alle Welt überzeugt. 
Dem Abg. Bebel wird der traurige Ruhm 
bleiben, dieſen Ruhm hier verkleinert zu haben. 


Die Schuld an der Nichtberufung des Reichstages im 
Sommer, ebenſo die Schuld an der mißbräuchlichen Aus⸗ 
beutung der Kaiſerreden trägt einzig und allein der frühere 
Reichskanzler, denn er iſt die einzige verantwortliche Perſon. 
Er mußte in dieſem Falle es tnter allen Umſtänden ver- 
hindern, daß der Verſuch gemacht wurde, eine Wolke zwiſchen 
ven Kaiſer und ſein Volk zu ſchteben. (Beifall rechts.) Um 
ſo erfreulicher war für uns die Erklärung des jetzigen 
Reichskanzlers, daß er die Verantwortung für die Reden 
des Kaiſers übernehme. (Beifall rechts.) 

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. 

Es folgen perfünlihe Bemerkungen det Abgg. 
Richter, Stöcker, der bemerkt, daß er noch nie einen 
Brief erfunden habe wie Bebel und daß letzterer in den 
ſiebziger Jahren die Kommune als ein kleines Vorpoſten⸗ 
gefecht bezeichnet habe, v. Kardorff, Bebel, der morgen 
ausführlich auf die gegen ihn gerichteten Angriffe ein⸗ 
gehen wird. 

Nächſte Sitzung morgen 
Fortſetzung und Juterpellattion. 

Schluß 5 Uhr. 


1 Uhr. — Tagesoròoͤnung: 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Der Kaifer von Ruſtland verbrachte nach dem 
geſtrigen Krankenbericht den Mittwoch ziemlich gut. 
Um 2 Uhr Nachmittags war die Temperatur bis auf 
37,9 geſunken, ſtieg aber bis 10 Uhr Abends wieder 
bis auf 38,7 bei einem Puls von 68. Nachts ſchlief 
der Kaiſer wenig. Am Morgen war das Gm. 
pfinden gut, ebenſo war der allgemeine Kräftezuſtand 
AM N 9 Uhr betrug die Temperatur 38,4; der 
Puls 72. 

Nach den letzten nach London gelangten Nachrichten 
iſt die leichte Störung im Verlaufe der Krankheit des 

aren wieder behoben, doch ſind die Krüfte des 
Patienten herabgemindert. Nach nach skopenhagen durch 
einen Spezialfourier überbrachten Meldungen hat der 
Zar die Kriſis, die ſein Leben STARTU bedrohte, 
glücklich überwunden und befindet ſich nun in der 
Rekonvaleszenzperiode, die jedenfalls ſehr Lange 
wierig und beſchwerlich werden wird. Auch 
ſind Komplikationen noch nicht ausge⸗ 


ſchloſſen. 
dk Wien, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Der ruſſiſche Boiſchafter Gref Kapniſt erhielt 
aus Livadia die Nachricht, daß die Krankheit des 
Zaren einen normalen Verlauf nehme. 
Sergius hat auf beruhigende Nachrichten hin ſeinen 
Aufenthalt in Wien verlängert, 

Kol 

Vom ſübafrikauiſchen Krieg. Lord Roberts 
telegraphirt aus Johannisburg: Am Sonntag ſtürzte 
ich mit dem Pferde und erlitt dabei ei 


en WEN 


Namen „Wionalija”; es giebt uns, obwohl ſchlecht 
alten, die 


Großfürſt | I 


nige 


Möglichkeit, Lionardo's Bedeutung als | ferner, daß 3 
Porträtmaler zu abren, In der feinen Rundung des man aus Zeichnungen Lionardo's tennt, 
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Quetſchungen. Ich thue Dienſt und hoſſe, in 
einigen Tagen wieder wonlauf zu ſein. 

Wie das Reuterſche Bureau mitzutheilen weiß, 
follen die Boeren am 18. d. M. eine Niederlage bei 
Baberſpan erlitten haben. Kommandant Brand wurde 
verwundet. Die Lanziers machten eine Attacke auf 
die fliehenden Boeren, welche durch Granatfeuer aus 
den Hügeln vertrieben wurden und große Verluſte 
hatten. Was daran wahr iſt, wird abzuwarten bleiben. 

* i ; 


Aus Oſtaſien. Entgegen der Erklärung Bülows, 
daß die Mächte über die an China zu ſtellenden 
Forderungen einig ſeien, heißt es in einem der 
„Times“ aus Waſhington zugegangenen Telegramm, 
daß dietes nicht der Fall fei Die nordameri⸗ 
kan iſche Regierung fei jedenfalls gegen das 
Köpfen der kaiſerlichen Prinzen, wie ſie auch das 
Schleifen der Forts von Taku und der Forts an der 
Küfte beanſtande. Auf der anderen Seit ift es von 
Intereſſe, daß zur Zeit von dem Präſidenten Mac 
Kinley die Möglichkeit einer Theilung 
Chinas erwogen wird. Amerika würde ſich 
für dieſen Fall genöthigt ſehen, einen Handelshafen 
in China zu erwerben. Mit der Möglichkeit einer 
ſolchen Theilung rechnet man, wie bekannt, zur Zeit 
in den Streifen der europäiſchen Großmächte noch nicht. 

Graf Walderſee hat am Dieustag den Beſuch 
Li⸗Hung⸗Tſchangs erwidert. Hinſichtlich der Eiſenbahn⸗ 
Angelegenheit bei Tientſin hat ſich nichts geändert. 
Die Deutſchen leiſten bei der Bewachung Beihilfe. 
Wegen des Ankaufs der Eiſenbahn Niutſchwan— 
Schanhaikwan ſoll ſich ein ruſſiſcher Agent nach London 
begeben haben. 

er Kranz Admiral Pottier meldet, daß er 
die Schiffe feines Geſchwaders ing Gruppen von Tſchifu 
bis zur Grenze von Tonking ſlaffelmäßig aufgeſtellt 
habe, um die Küſte zu überwachen. Die Meldung, daß 
eine Kompagnie franzöſiſcher Marine ⸗Jufanterie in 
einem Gefecht dezimirt ſei, iſt unrichtig. i 

Rußland beginnt trotz der gur Zeit ſehr wenig 
günſtigen Lage in der Mandſchurei einen Theil ſeiner 
Truppen aus Oftafien zurückzuziehen. Der Rückmarſch 
von Truppentheilen der 8., 4 und 5. Schützenbrigade 
fol bereus begonnen haben. s 

ee S 


Deutſches Reich. 

— Am Mittwoch Abend fand in Homburg beim 
Kaiſer ein Herrenabend ſiatt, zu welchem Jutendant 
v. Hülſen⸗Wiesbaden und Baurath Jacobi⸗Homburg 
geladen waren. Geſtern Vormittag nahm der Kaiſer 
Vorträge entgegen und fuhr um 11% Uhr nach der 
Ober⸗Urſeler Motorſabrik, um fih ein Modell für einen 
Spiritusmotor. vorführen zu laſſen. Von dort fuhr 
der Kaiſer direkt nach Schloß Friedrichshof. Die 
Rückfahrt erfolgte um 5½ Uhr. an Homburg beſuchte 
der Saifer dann das Atelier von Profeſſor Gerth und 
weilte Abends bis zur Abfahrt bei dem Landrath 
Dr. v. Meiſter. Die Abreiſe des Kaiſers nach Kiel 
erfolgte kurz nach 10 Uhr Abends. 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Frankfurt gemeldet 
wird, ließ der Kaiſer auf der Reiſe nach Hamburg 
den Hofzug vor der Station Offenbach halten, um die 
ae des Eiſenbahnunfalls vom 8. November zu bes 
ſichtigen. 

k Das deutſche Haus auf der Pariſer 
Ausſtellung fol als Geſchenk des Kaiſers 
in das Eigenthum der Stadt Paris übergehen. 

— Die Betriebs einnahmen der preußi⸗ 
ſchen Eiſenbahnen betrugen im Oktober 
118,66 Millionen Mark, d. h. 6,88 Millionen Mk. mehr 
als im Vorjayre. . 1 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Hille (Stadt: 
kreis Aachen) theilt mit, daß er aus Rückſicht auf ſein 
neues Amt als Profeſſor der philiſophiſch⸗iheologiſchen 
Fakultät in Paderborn fein Mandat niedergelegt hat. 

— Eiſenbahn⸗Miniſter Thielen ijt 
leidend und muß das Zimmer hüten. 

— In Frankfurt a. M. wurde der erſte 
Sozialdemokrat in die dortige Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählt. 

— Dem „Vorwärts“ zufolge bringt die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion einen Geſetzentwurf 
betreffend. die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers ein. 
—Kr— ĩ ͤ . ̃ ¶⁵Z E m ·¹w uQuu r 


Torales. 


Ordensverleihung. Dem Meiſtergehilfen Binge 
bei der hieſigen Gewehrfabrit ift das Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen ver iehen. 

* Stadtmuſeum. Sonderausſtellung. Da es in 
den letzten Jahren gelungen iſt, das zur Kabrun'ſchen 
Sammlung gehörige Werk o Daniel Nikolaus 
Chodowiecki's bis auf einige wenige Blätter zu 
vervollſtändigen, dürfte es — auch im Hinblick darauf, 
daß am 7. Februar 1901 hundert Jahre ſeit dem Tode 
des unvergeßlichen, in ſeiner Art noch unübertroffenen 
Sitten⸗ und Seelenmalers verfloſſen fein werden — 
zeitgemäß erſcheinen, hier in dem Muſeum ſeiner 
Vaterſtadt des Meiſters nimmer müdes Schaffen 
nunmehr in bequemer Ueberſicht vorzuführen. So 
find denn als diesjährige Sonderagusſtellung 
des Stadtmuſeums in den für derlei Vexanſtaltungen 
hergerichteten Räumen neben dem Mittelſaal der 
Gemäldegallerie jetzt nicht nur die Kupferſtiche und 
Radirungen Chodowieckls in Sammelrahmen geordnet 
zur Schau gebracht, ſondern auch lebensgroße Porträt 
köpfe und andere ſeiner Studien in 8 eichnungen 
beigefügt worden; ihnen werden ſich ho =. in 
Bälde weitere Arbeiten des Künſtlers aus Privatbeſitz 
anreihen, während Engelmann's Katalog und 
ſonſtige Chodowiecki⸗Monographien zur Einſicht aus⸗ 
iegen. Gleich den übrigen, neuerdings vielfach 
bereicherten Sammlungen des Stadtmuſeums ift die 
Sonderausſtellung, der eine dem Muſeum kürzlich als 
Geſchenk zugegangene, von Emanuel Bardou 1801 
modellirte Büſte des berewigten Meiſters einen bedent: 
ſamen Schmuck verleiht, an den Sonn⸗ und Feiertagen 
ſowie Mittwochs während der Mittagsſtunden von 


11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen. 
er, ente in Petersburg ſich befindet. Man weiß 
$ der Meiſter eine Leda gemalt hat, die 
Jedoch iſt es 


Kopfes, in dem schmelzenden Blick, in dem Heranziehen fait unmöglich feſtzuſtellen, welches von der großen 


der Hände 

Gemeinſam mit Michelangelo wurde ihm dann vom 
Rath von Florenz der Auftrag, den Rathsſagl im alten 
Palaſt mit Wandgemälden zu ſchmücken. Lionardo's 
Aufgabe war die Schilderung der Schlacht bei Anghiari; 
er begann den Karton im Jahre 1504 und hatte 1506 
die Hauptgruppe, den Kampf um die Fahne, auf die 
Wand übertragen. Dann brach er die Arbeit ab. Sein 
Karton ging zu Grunde und nur aus einer Reminiscenz 
Rubens iſt uns ein Nachklang von dem verlorenen 
Entwurf geblieben, wie auch von Michelangelos großer 


zur Charakteriſtit wirkt es unwiderſtehlich.] Reihe von 


Ledabildern, welche nach dieſer Zeichnung 
emalt ſind, vom Meiſter herrührt. Unzweifelhaft feſt 
teht es, daß der ſogenannte „Anna ſelbdritt“, jene 
bekannte Gruppe der heiligen Anna, ihrer Tochter 
Maria und deren Söhnlein von Lionardo gemalt iſt. 

Im Jahre 1506 trat der Maler dann in die Dienſte 
BO J. von Frankreich, dem er von Mailand aus im 
Fe R folgte, wo . als „peintre 
u rol b, x 
2. Mai 1519. chloß Cloux lebte 


Jahrhunderte ſind ſeitdem verfloſſen. Das, was 


ſtarb am 


hiſtoriſcher Schilderung, die er gleichfalls unvollendet] das alte deutſche Volksbuch von Fauſt jagt, gilt auch von 


ließ, nichts der Nachwelt erhalten iſt, als ein kleiner 
Stich des Marc Anton von einer 


Michelangelos. 


Lionardo. „Er nahm an ſich Adlerſchwungen und 


Figurengruppe ag alle Gründe und Tiefen des Himmels und der 


rde ermeſſen.“ Auf der Piazza della Scala zu 


Faſt in jeder größeren Gallerie Europas findet fh | Mailand ſteht des Gewaltigen Denkmal; aber e 
ein Gemälde, welches den ſtolzen Namen des großen] dauerhafteres hat er ſich geje in der Geſchichte der 


Meiſters führt. Die Berechtigung hierzu 
gering. Plumpe Fälſchungen und grobe 


ift oft left |eutopóijhen Kultur. 
rrthümer noch erhalten, in welcher der alte Lionardo feine Züge 


Eine Röthelzeichnung iſt uns 


R man ſchon genugſam konſtatirt und eine ganze verewigt hat. Ein ehrwürdiger ſchöner Greiſenkopf, 


eihe von Bildern hat die Kunſtforſchung auch 
bereits ausgeſchieden. 
halbechter Bilder, Schöpfungen, welche 


ſehr nahe ſtehen, aus feinem unmittelbaren Schul⸗ zieht, onne Anhang, ohne 
von | feiner Wiſſenſchaft lebend, ſchaffend und lehrend und 


kreiſe ſtammen, welche auf Handzeichnungen v 
ihm zurückgehen oder gar eigenhändige Kopien 
von verloren gegangenen Bildern find. In Louvre 
befindet ſich eine Haudzeichnung Lionardo's, die Studie 
zu einem Madonnenbild des Meiſters, das jetzt in der 


í idon |iu den gewaltigen Augen, auf der hohen Stirn ein 
Aber es giebt noch eine Anzahl Schimmer göttlichen Geiſtes. Das ift der Lionardo, 
dem Künſtler wie er in erhabener Ginjamfeit feine Lebens bahn dahin» 


Familie, nur feiner Kunſt, 

im Herzen die Sehnſucht tragend nach der ewigen 

Schönheit, nach der Vollendung höchſter Meiſterſchaft. 
Er glänzt uns vor, wie ein Komet entſchwindend, 
Unendlich Licht mit ſeinem Licht verbindend! 
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© Seſichtigung. Oberſt Kuntze, Chef der Be⸗ 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. November. 
i OIE ANA 
Aranın Roggen unverändert, inländifcher ohne Handel. Ruſſi⸗ 


(ap: zum Tranſit 717 Gr. Mk. 90 ver 714 Gr. per Tonne 
m. Zoppot, 22. Novbr. In der geſtern im Hotel d abli. N $ 
Lindenhof aged itenen Sifu des e Pan gelifgen Hafer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
Kirchenbauvereins konnte Herr Oberſtleutnant 
Burrucker die erfreuliche Mittheilung machen, daß 
der Appell an die Bürgerſchaft zur Beſchaffung der 
Mittel für eine neue Orgel in der Erlöſerkirche nicht 
vergeblich ergangen fei. Redner konnte heute bereits 
mehrere Spender namhaft machen. Sodann machte der | sel 
Vorſitzende bekannt, daß der Gemeindekirchenrath von ee ruffiſcher zum © 
[St. Marien⸗Danzig in Erwägung des Umſtandes, Tonne bezahlt. ! 
bab viele Danziger im Sommer die Jop e Eu Leinfaat aue alk w i fi ay: ak, 
tr ije die Kirche zur p en rot 3 per Kilo bezahlt. 
Gum: en zar eee grob Mk. 4,30 und 4,40 per 50 Kilo ge- 


Hleidungs⸗Abtheilung im We fę iu fierium, ift zu einer 
Beſichtigung des Korps ⸗Bekleidungsamies hier eine 
egtroſſen und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſliegen. 

* Zur Wolkazählung am 1. Dezember ift de 
Bedarf an Zählern noch nicht vollſtändig gedeckt. Der 
Magiſtrat richtet daher an alle Mitbürger die dringende 
Bitte, ſich zur Nebernahme des Ehrenamtes als Bühler 
ſchleuniaſt bereit zu erklären. Meldungen werden im 
Stenerbureau, Hundegaſſe 10, III, Zanmer 7, enie 
gegen genommen. 

Im Winter 
oberen Räumen e 
Modelle, welche ein 
Danziger, mit wiel 


weiße Mk. 126 vex Tonne gehandelt, 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt Mk. 145 per 
Tonne bezahlt. 


ebalier 698 Gr. Mk. 136 per Tonne. 
p Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 247½, 
Mk. 280 per Tonne gehandelt. 


garten befindet ſich zur Zeit in den 
ine Ausſtellung kunſtvoll gearbeitete 
Lande mann, Herr G tae din g geborener 
ler Mühe aus Kork gefertigk hat. Da 


ſeben wir den Kölner ca owie das Wederholung des geſtrigen geiſtlichen Konzertes f i f 
Innere des Domes, nen W | | in den erſten Adventſonntag herzugeben. Der Ertrag bende eukleie Mk. 4,40: ver 50 Kilo bezahlt. 
die kleinſten Details modellirt, weiter die Peterskirche in des Konzertes fließt in den ſogenannten Orgelbaufond. JĄ eine. An 

om mir Vorplatz, Säulengängen, Obelisk und der Sixtini⸗ Wie wir hörru wird das Programm der Verauſtaltung Rohzucter⸗Bericht 


im Weſentlichen daſſelbe bleiben wie am Bußtage. 
Mit einer warmen Dontiagung an die Kirchenkörper⸗ 
ſchaft und an Herrn Kieſielnicki ſchloß die Sitzung. 
5 gi Zopvot, 22. Novbr. gu her ungen Se 
e: emeindevorſtandes gelangten u. a. % fahrwaſſer bezahlt. 
Sachen zur Verhandlung: Es wird beſchloſſen, Geil ne 1 A 
mehreren Kohlengruben und General⸗ 
lieferanten anzufragen, ob eine direkte Entnahme 
von ca. 11000 Zentnern angängig ſei. — Vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gemeindevertretung wird Herrn 
[Scheffler ⸗Oliva der Zuſchlag zur Ausführung der 
Planirungsarbeiten des Taubenwaſſerweges — auf 


Her Ka, le. Alle dieſe Modelle ( ź if i 
\ 7 egen Zeugniß ab von der 
groben Geſchicklichteit des Seelen i Außer dieſen 
Zern ſehen wir noch ein plaſtiſches Diorama von 
0 eruſalem nach dem bekannten Bilde des Malers Pegelheim, 
Reichfaus aus Kork gearbeitet, welches ebeufalls das größte 
Intereſſe bei den Beſchauern erweckt. Der Beſuch der Aus⸗ 
niellung, welche Wochentags von 2 Uhr, Sonntags von 11 Uhr 
geöffnet ift, ift ienr rege und bietet den Beſuchern manches 
Intereſſante und Lehrreiche. 

Der Ornitboloatiche Verein bielt geſtern Abend im 
Tuftdichten ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Aufnabme 
Ai ee euch verlas Herr J. Braunsdori 

reſſante Artike lgelzeltung. 
Der Borligende Herr W Ac Ben Dentichen enen 1 


son Paul Schroeder 
Danzig, 28. November. 


Rohzucker: Tendenz: Stetig. Baſis 88 Mk. 9,42 , 


Baſis 880 Mk. Termine: Novbr, Mk. 9,72½, 


—— 


April Mai Mk. 10, 2½. Genn biener wels 1 nolizlos. 
Hamburg. Tendenz: Ruhg. 


Mk. 9,90, März Mk. 9,72 ½. 
ma 


x oLffe . knüpfte hieran > JE: : i 
einige Mittbeifungen über rn . TE welchem die elektriſche Bahn ihren Weg nach Standesamt vom 23. November. 
‚ud den Verein zu einer Beſichtigung feiner hervorragenden dem Walde nimmt — ertheilt. — Der Firma Geburten: Arbeiter Eduard Staſch, S. — Poft- 


Kanaxienzucht ein. 
Brieftauben theilte 
vräſident feine Genen 


„Helios“ wird die Friſt zur Inſtandſetzung der 
elettriſchen Leitung bis zum 1. April 1901 verlängert. 
— Mit dem Direktor des Danziger Stadttheaters 
[Herrn Sowade find Verhandlungen wegen Graf 
bauung und Uebernahme des Kur 
theaters angeknüpft. Ein Beſechluß wird 
in dieſer Angelegenheit heute noch nicht gefaßt. — 
Unter Vorſitz des Herrn Dr. Lindemann fand 
heute im Kurhauſe eine Generalverſammlung der 
„Melodia“ ſtatt. Wie Frage des Vorſitzenden: 
„Wollen wir nunmehr, da Herr Haupt⸗Danzig die 
geſangliche Leitung des Vereins zu übernehmen gewillt 
ift, die Thätigteit in der Melodia“ wieder aufnetmen?“ 
fand eine einſtimmige Beantwortung mit „Ja“. Von 
allen Seiten wurde lebhafte Unterſtützung zugeſogt 
und es jol bereits nächſten Montag pünktlich 8 Uhr [Clara Günther. 
die erſte Uebung abgenalten werden. 


Nach Gratisverlooſung eines Paares 
Herr Wolff mit, daß der Herr Ober⸗ 
A migung zur Veranſtaltung einer Lotterie 
aus Anlaß der im April n. J. ftatıfindenden großen Geflügel 
ausſtellung ertheilt habe. Es werden zu derselben 6000 Looſe 
zum Prelſe von 0.50 Mk. pro Loos verausgabt werden. Die 
Ziehung findet am 30. April n. J. ſtatt. Mit dem Verkauf 
der Loote ſoll in nächſter Zeit begonnen werden. 

* Bezirks⸗Eiſenbahurath. Die Tagesordnung für 
die am 27. November 1900 in Bromberg ſtarfindende 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
iſt bei der Abtheilung „Tarif⸗Angelegenheiten“ noch 
durch folgende Anträge erweitert worden: Ausgabe 
von Sommerkarten nach ſchleſiſchen Badeorten durch 
Station Königsberg i. Pr. und Einführung ermäßigter 
Frachtſätze für Nom- und Speiſeſalz von Inowrazlaw 
und Klauſaſchacht nach der Provinz Oſtpreußen. 

+ Waſſerſtand der Weichfel am 28. November. 
Thorn +0,68, Fordon 40,78, Culm. 4 0,50, Graudenz 
＋ 1,08, Kurzebrack ＋ 1,30, Pieckel 1,14, Dirſchau 
1,86, Einlage -+ 210, Schiewenhorſt -+ 2,18, Marien: 
burg + 0,66, Wolfsdorf + 052 Meter. 

* Fernſprechſtellen. Die öffentlichen Sprechſtellen in 
Gardiau, Gabhenſtein (Weſtpr.J und Prauſt find 
nm 9. d. Witó, in die Feruſprech⸗Verbindungsleitung Danzig ⸗ 
Schöneck eingeſchaltet worden. In Rehden (Weftor.) ift 
om 14. November eine öffentliche Sprechſtelle in Betrieb 
nenommen worden, welche durch Einſchaltung in die Leitung 
Wraudenz⸗ Strasburg (Weſtpr.) an das allgemeine Kern 
jprechnetz angeſchloſſen worden iſt. Die Stadt⸗Jernſprech⸗ 
einrichtung in Schöneck (Weftor.) ift am 9. November nach 
Fertigſtellung einer Sade Danzig ⸗Prauſt⸗ 
Hohenſtein⸗Sobbowitz⸗Schöneck (Woſtpr.) tr den Fernverkehr 
in Betrieb genommen worden. Der Sprechbereſch der oben 
genannten öffentlichen Sprechſtellen erſtreckt ſich auf alle Orte 
des Ober-Poitbivektionäbezir!d Danzig, welche Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen beſitzen und ebenfalls an das allgemeine 
Fernſprechnetz durch Verbindungsleitungen angeſchloſſen find, 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
22. November die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 1 Traft 
klef, Rundholz von Roſenſteiu⸗Kowno durch H. Störmer an 
Goldhaber, Bohuſack. 3 Traften tiei. Schwellen und Sleeper 
von Steinberg⸗Pripet durch S. Fialko an L. Duste, Weß⸗ 
Iinken. 1 Traft eich. Schwellen, kief. Sleeper und Mauer⸗ 
latten von Steinberg⸗Pripet durch S. Fialko an J. Münz, 
Wetzlinken. 4 Traften eich. Rundklätze und Schwellen, tief 
Schwellen, Sleeper und Timber von C. Berner⸗Oſtellnck 
durch O. Bulbe an Zebrowski, Weßlinken. 

* Unfälle. Der Maſchinenmeiſter der Buchdruckevei 
Hönig gerieth bei der Arbeit mit dem rechten Arm zwiſchen 
Druckzylinder und Holzwelle einer Buckdruckſchnellp eſſe 
und erlitt hierdurch eine bedeutende Quetſchung des Unter: 
arms. — Der Kutſcher der Firma Steiniger Nachflgr. brach 


ſchaffner Johannes Hamerski, S. — Schmfjedegeſelle 
Wilhelm Skibitzki, S. Beruſteindrechsler Franz 
Nabel, S. ? 
feld, T. — Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Königlicher Eiſenbahn⸗Sekretäx Otto Albert 
Wilhelm Kopp und Klara Hedwig Ella Meyer. 
Arbeiter Johann Friedrich Zander und Katharina Selke 
geb. Fornahl. Sümmmlich hier. — Maurer Wilhelm Friedrich 
[Karl Thiede und Emilie Paulme Meyer, 
Hetligenbrunn. 


Grieth. Schneidergeſelle Franz Kaczynski 
Martha Thereſe Striewski, Beide hier. 
Heirathen: Malergehilfe Friedrich Jobs und Martha 


— 


Sümmtlich hier. 
Das in der Todesfälle: 
heutigen Sitzung in Umlauf geſetzte Zirkular mies j 21 J. 10 Wł. — S. des 
bereits 32 aktive Sänger auf. PR AI: 48 8. 1 2. des K 
g. Dirſchau, 22. Nov. Ein alter, 64jähriger Mann! en 
war Nachmittaas auf den Heuboden des Fuhrmonns 
Waſchke geſtiegen, um von dort Heu herunterzuholen. 
Bei dieſer Gelegenheit muß der Mann, der Arbeiter 
Samborsk, durch die Luke auf den Hof gefallen fein} 
und dabei das Genickgebrochen haben. Der Tod 
iſt ſofort eingetreten nach Ausſage des herbeigeholten 
Arztes. — Sonnabend, 15. Dez., findet eine Sitzung des 
[Kreistages des Kreiſes Dirſchau ſtatt, in welcher 
die Jahresrechnung der Kreiskommunalkaſſe entlajtet | 
werden fol, außerdem verſchiedene Neuwahlen vol: ! 
zogen werden ſollen. i 
* Königsberg, 22. Nov. Ein ſchwerer Uns 
g.lücks fall ereignete ſich vom 20. zum 21. d. Mis., 
Nachts, bei der Fahrt des Zuges 303 in der Nähe 
der Station Lindenau. Der Bremſer Pellenn! 
erwartete nicht das Halten des Zuges, ſondern 
ſprang kurz vor der Station vom Trittbrett ab, kam 
dabei zu Fall, und zwar ſo unglücklich, daß der Zug 
über ihn hinweg ging. Dem Unglücklichen wurden 
beide Beine abgefahren, auch trug er noch Verletzungen 
am Kopf davon. Der Dod trat auf der Stelle ein. 
tz. Rieſenburg, 24. Nov. Bei dem heute hierſelbſt 
abgehaltenen Vieh⸗ und Pferdemarkte war der 
Auftrieb von Rindvieh und Pferden nur äußerſt gering. 
[Trotzdem der Handel im Allgemeinen flau verlief, 
wurden doch für friſchmilchende und hochtragende Kühe 
j annehmbare Preiſe erzielt. Feitvieh wurde gänzlich 
vermißt, wogegen Jungvieh bei größeren Angebot und 
geringer Nachfrage nur theilweiſe zu gedrückten Preiſen 
abgeſetzt wurden. Die meiſten Pferde blieben unver⸗ 


rau Marie Bösler geb. Lentz, 


S. des verſtorbenen Formers Mar Grübland, 12 T. — 
S. des Maurergeſellen Paul Gutowskt, 8 T. — Unehel.: 


1 S. todtgeb. 
A2hpezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Kriminalkommiſſar Thiel verhaftet. 

Berlin, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Nachdem 
durch die geſtern veranlaßte polizeiliche Ber- 
nehmung bereits der gegen Kriminalkommiſſar 
Thiel erhobene Verdacht der Begünſtigung 


ſtützung gefunden hat iſt der Beamte unverzüglich 


worden. 


Strafprozeß Sternberg. 
J. Berlin, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Der 


kommiſſarius Thiel das Strafverfahren auf Grund der 


Thiel it bereits in die Unterſuchungshaft nach Moabit 
eingeliefert worden. Es geht das Gerücht, daß Thiel 


beim Transport von Kohlen auf einer Kellertreppe ft. d ückgang der Preiſe ift ies jũ H AAN 5 4 j A 
aapne SE de SĄ A ERA M anpe Eileen engel Taube 8 der Preiſe iſt der diesjährige mit bem vielgenannten Kapitän Wilfon identiſch fei. 
am Kopfe zu, welche die ädeldecke freilegte. — i i 

2 215 CZY Kat ans  iirgetwielen gerleth Ein großer Theil der eingegangenen Briefe, Protokolle 


beim Spielen vor einer in Gang beſind ichen Häckſelmaſchine nnd Akten geht nun zur Unterſuchungsſache gegen den 


Erbſen inländ, weiße Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit 
Gerſte iſt gehandelt inländiiche große 667 Gr. Mk. 128, 


ranjit fein Mk. 200, 202 per 


Nachprodukt Baſis 750 Mk. —,— inkl. Sack Trauſito franto f 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Nata p 
Dezbr. Mk. 9,72½ Januar DIE. 9,82½ Januar⸗Mäcz Mk. 9,90, 


k Termine: Novbr. Mk. 
9,72%, Dezember Mk. 9,72 ½, Januar Mk. 9,85, Februar 


— Büchſenmachergehilfe Emil Sommer 


eide zu 
Schiffskapitän Karl Chriſtian Johann 
Witt, hier, und Anna Wilhelmine Eliſabeth Genthe H 
und 


Matnli, — Gärtnergehilfe Gufan Der da und Grethe 
Dufte, — Zimmergeſelle Wilhelm Donath und Yulianna | 
Suminski. — Klempnergeſelle Johannes Wagner und 


Dienſtmädchen Anna Wiſchnewski, 
andelsmann Salomon Jacob⸗ 


önigl. Schutzmanus Theophil Reiß, 
9 M. — S. des Klempuergeſellen Adam Fettin, 11 T. — 


und des Amtsmiſbrauchs weſentliche Unter⸗ 


verhaftet und der Staatsauwaltſchaft vorgeführt 


Staats⸗ 
anwalt tbeilte heute mit, daß gegen den Kriminal⸗ 


$$ 332 und 346 des Strafgeſetzbuches eröffnet worden fei. 


„Roſſija“ ſtellt daſſelbe feft Bülow führe Deutſch⸗ 
land auf einen gefährlichen Weg. Die deutſche Politik 
ſei nicht gut geleitet; ein Gegenſatz zu Rußland könne 
wohl beſtehen. In der Hervorhebung der durch die 
Truppenentſendung nach China keineswegs verminderten 
Schlagfertigkeit Deutſchlands in Europa ſieht die 
„Roſſija“ eine unnütze Drohung. Die imperialiſtiſche 
Richtung der deutſchen Politik fei unzweifelhaft. 


Das Urtheil im Atteutats⸗Prozeß. 
Bukareſt, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Im Mord- und 
⸗Komplotts⸗Prozeß wurden ſieben Angeklagte, 
darunter Flief Dimikrow und Saraſow zu lebens. 
länglicher, elf gu 20 jähriger Zwangs⸗ 
arbeit, einer zu 10 Jahren Gefängniß, 
einer zu 5jähriger Einſchließung, einer 
zu 2 Jahren Arbeitshaus verurtbeilt. Der 
nebenklägeriſchen Zivilpartei wurden 10000 Francs 
zugeſprochen. 


Ruſſiſch amerikaniſche Differenzen. 

& Waſhington, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Augen⸗ 
blicklich finden zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
[Rußland gemäß den Beſtimmungen des Dingley⸗ 
Tarifgeſetzes Verhandlungen über einen Reziprozitäts⸗ 
vertrag ſtatt. Ganz beſonders iſt Zucker ein ſchwieriger 
[Punkt. Bisher haben die Vereinigten Staaten unter 
Berückſichtigung der Vorſtellungen Rußlands, keine 
Differenzial⸗ Abgaben von Zucker, der durch 
[Prämien unterſtützt iſt, erhoben, während Rußland 
davon Abſtand nahm, Maximalzölle auf die Ausfuhr 
der Vereinigten Staaten zu legen. Es ift bemerkens⸗ 
werth, daß offiziös mitgetheilt wird, der gegenwärtige 
Zuſtand freundſchaftlicher Vereinbarung könne jeden 
Augenblick durch ein Vorgehen einer der beiden Seiten 
gefährdet werden. 


Die Revolution in Columbien. 

New Pork. 23 Nov. (W. T B) Nach einer Depeſche aus 
Colon find die Aufſtändiſchen bei Buenaventura von 
den Regierungstruppen vollſtändig ner» 
nichtet worden. Zwei Generale der Aufſtändiſchen 
ſind gefangen, 3 Geſchütze erbeutet. Der Gouverneur 
von Panama leitete von Bord des von der 
columbiſchen Regierung beſchlagnahmten engliſchen 
Dampfer „Taboga“ perſönlich die Operationen. 


F. Hamburg, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Der geplante 
Beſuch des Kaiſers im Deutſchen Schauſpielhaus iſt 
für den 2. Dezember zu erwarten. 

J. Berlin, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Budget 
kommiſſion des Reichstags wird zur erſten Sitzung am 
4. Dezember zufammentreten. Der Beginn der erſten 
[Etatsberathung im Reichstag ift auf den nächſten 
Mittwoch feſtgeſetzt. 

J. Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) In parla: 
mentariſchen Kreiſen verlautet, daß der Direktor im 
[Reichsamt des Innern v. Woedtke an Stelle des 
[Herrn v. Horn zum Regierungspräſidenten in 
[Marienwerder auserſehen fet. (Beſtätigung bleibt 
abzuwarten. D. Red.) ) 

K. Miiiugen, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Das erſte 
Kollegium nahm mit großer Mehrheit einen Antrag 
an, der ſich gegen eine Erhöhung der jetzigen 
Getreidezülle und die Doppeltarife ausſpricht und 
langfriftige Handelsverträge für nothwendig erachtet. 

C. Kopenhagen. 28. Nov. (Privats Tel) Nach 
hier eingetroffenen Nachrichten ſteht die Entbindung 
der Zarin ſehr nahe bevor. 


benen 1 a E wobei ihm ein Finger Letzte Bnndels nachrichten. Kriminalkommiſſat Thiel über. Die weitere = Rom, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine Vorlage des 
a ang zur Erbe, das er GA) Eh 6] Berliner Vörſen⸗Depeſche. [Vernehmung beſchäftigt ſich heute mit der] Marineminiſters verlangt für neue Kriegsſchiffe 
rechten Unterarmes erlitt. i X 1 en 1 23. moraliſchen Qualifikation der Frieda Woyd a. Die für die nüchſten 4 Jahre je 24 Millionen ordentliche 
e worm] Weiden mern por 1 755 Ange bodo, mediziniſchen Sachverſtändigen verbreiten ſich in und 8 Millionen Lire außerordentliche Ausgaben. 
a Sóltecei in Streit, welcher Nah eee u łat. |168— 157.75 F aN 120,50 |120— längeren Ausführungen. Wie die Schweſter angiebt, Waſhington, 23. Novbr. (W. T.⸗B.) Durch Zirkular⸗ 
Schlägerei damit endete, daß Brandt ſein Meſſer zog und br. 187.50 136.25 "DŁ amerit hat die Frieda große Vorliebe für fromme Schriften Erlaß des Schatzſekretärs Gage wird das Geſetz vom 
f Gorny losſtach. Mit einer bedeutenden Wunde über Roggen No . Rixed loco, \ i + ` 14. Mä 900 í 
2 linken Handrücken, mußte G. durch einen Schutzmann „ Deebr. 187.25 37.25 höchſter . . 107.25 107.50 [gezeigt, gleichzeitig hat fie aber die Zeitungen auff 14. März 1900, welches den Umtauſch der umlaufenden 
nach dem Lazareth Ganógrube geschafft werden, von wo mis] Mat 140.50 180.78 Mübssl Novbr. 6 80 | 6290 Heiraihs⸗Annoncen hin durchgeſehen. Regierungsbonds in neu auszugebende mit 
EN mać mowia AL o | önier touóv.|182.25 |132.50 Syleitus Toer "SMG | 2 Prozent verzinsliche konſolidirte vorſah, zum 31. De: 
| Ant wegen Sluchtuerbachts in Haft behalten. aßes ? „ Mai, 13375 188.75 | loco. . . | 46.10 | 16— China. zember d. Is. außer Kraft geſetzt. Das Schatzamt 
| 1 Piae des Borde chance Ehuntgeh Deer 11 mini 8% Meist.) 94-75 | 94:00 | Otvr. üb-, 8880 | 8840 | N Peri a wt c babe Bonds in dem ungefähren Betrage von 
Etage des "De e zes Mee, urch 3 ½ eichs⸗A.] 94.75 | 94,90 |: Sit- N. 3 efi ‚Nov, ivat⸗Tel. $ ; x 
dine ſchndhafte Stelle im rufſiſchen Rohr ein Baltenbrand 3% „ 94.75 | 9470 | Franzosen nit. 140.28 [141.10 Seſuch 115 sai) (Brivat:Tel,) Bei dem geftrigen 855 Millionen Dollars in zweiproz. 
entſtanden. — en 4 8 n einem 300 ý tę 770 8690 | Srtm. LĘK 156.25 156.254 j 75 e 5 ~ 1 75 ŚR MERA und Tſching To n ĵo lS convertiert, wodurch eine große Zinserſparniß 
| „JJ Anika RE Son nkr 84.70 | Dra ptenaa aso [drückten beide chineſiſchen Staatsmänner ihre Hoffnung erzielt wird. Man erwartet, daß das Schatzamt bis 
l i in Folge von Selbſtentzündung in Brand gerathen, | 87/40, 94.75 | 94.80 Mlw. St. Act. 74.— | 78,60 i N 1 3 i a t i 
O = in 5 0 die Sattel RA o 1 a D lo M 8675 | 86.60 | Włazieńoga wie, baldigen SŁ SEGA) ai Die verlautet, zum Ende des Jahres über 400 Millionen Dollars M 
kurze Zeit in Anſpruch. ; 3700 Wp. | 43.800 [ Miw. Et.Pr. = | mm jet ihnen an der Hand einer Landkarte gezeigt worden, umtauſchen wird. fi 
a kt vom ee AA 2 6 ay RE EL | a daß in Anbetracht der Größe des Diſtrittes, den die | mm $ 
1 Kahn mit 3 ntonia”, Rau 7 ug, b AŻ „St. A. Ek, . k 7 — — OZ ZZOZ 
alt Bio. Gütern, an A. Zedler, Danzig. D. „Gente, tapk 8 ge ng, Pre Danziger einen Verbündeten beſetzt haben, bie chineſiſchen Truppen Chefredakteur Gu Nav Zu 66. 
Dito, von Nickelswalde, mit 5 To. Weizen, aun R. m | Gel. ano. 150.— 1 1755 Se e e mate auf keinen Erfolg mehr rechnen können. Die beiden safa gh ii 4 9 3 Kb une allgemeinen Theil: 
Be ma a WOK gora gejenichalt, KONK Darmſt.⸗Bank 132.50 132.— Lau rahütte 206.75 203.50 Unterhändler hatten gebeten, daß ihre Depeichen an George Sanzer, Für der Snferatentbeit: AI Ai 
D Schwan, Ar ie ort Königsberg, mit 510. Dang Prioatb. 125. |125,— Allg. Elkt⸗ Gef. 217. 1 den Kaiſer von China durchgelaſſen würden.] Drut und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
Gittern, an G. Bereng, Danzig. D. Monty“, Kapt. alot, Dentide Bant 178. 177.70 e T R i 22175 Walderſee jagte dies zu, jedoch unter der Bedingung, 
SĄ eee c ABER got. Drops Dresden. Bant|14660 |146.25 | Dejt:Roten neu) 8195 | 81.95 daß die Depeſchen ihm vorher vorgelegt werden, was 
Saul von Bromberg $ TAR A von Hlrſchfeld, mit 141 Fefe A: T rt 80 gem. Broich 316.70 1216.69 den Chineſen wenig zu gefallen fdien. > - 
Renata 5 Duden, 8 eig ET” tx RT: 80, rn Iden ia 2028 —— | A London, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Morning 
m D. Wanirted, Danzig, gut EADE Grier. Strahl, von | dend. Sn. wig 57.80 | Petershg. kurz AL Piel Poſt“ wird aus Peking vom 19. November gemeldet: 
Fr Beulen" ab, o, Zucker, an Wieler e Hr 40% Namn 84 aj yć Nord. 3 118.80 11880 | Die Geſandten einigten ſich in einer Konferenz über 
ij © De, rr a, Br och Brom“ N ee 98850 Oldenike 80 Een die Mehrzahl der zu beſprechenden Punkte. Die 
mager ah Siet, va Gtulóbori, mit 126 bezw. 75 To. goe Marten . | 9870 [Daum ae Hauptſchwierigkeit bot die Entſchädigungsfrage. de 
ale e So. Suder, an de ee deore bija | und n 0120 | 0630 | prek fear | 6920 18220 Den hegte rungen fo! die Frage zur Entiheibung vor. Das Glück einer 
in ae miter, an Raffinerie, Danzig und mir] Lune 2 Sete 95.0 | 08,70 a ie i 1 AA | aelegt werden mit der Anfrage, ob die zur Entſchädigung] 
Meg, von Gartsborj, mit a a n ee, Tendenz: Auf geſtrihes schwaches New⸗Hork und | dienenden Einkünfte durch Chineſen oder durch Europäer da 
. e f r N 1 $ s n 1 
| r . . ble ginette Wipónicń Familie 
| 1255 un Raffinerie, Danzig i | mit 125 bezw. 181, 25 To. Nachbörſe ein, desgleichen Vanten. Bonds rubla, vollſtändig unter die Kontrolle einer internationalen i 
| an Wieler und Hardımann, Bean 15 ann! Spauter fell, Bahnen preishaltend, Lombarden] Kommiſſion kommen ſolle, und ob die Zölle in die { 
i , ouien | GWIAdIgung cngeldofem obet a6 fe davon gefonde: || beruht anf bemBohlbefinben 
ferien Danzig. *. Somuitt, s. gt ngen Rt | Sn en Bonten näbig gebeſſert. bleiben ſollen. a der einzelnen Mitglieder. 
100 To. Kartoffeln an Joh. Ick, Danzig. A Das Ge i gemeinen eng begrenzt. i Ä — 0 y , 
2 Rane mit Gerſte, 1 mit follen, 1 "spf wedi N V. Wilhelmshaven, 28. Novbr. (Privat⸗Tel.) Wie Zur Erhaltung der Geſund⸗ 


hierher gemeldet wird, iſt das Lazareth des rothen 
Kreuzes auf Befehl Walderſees von Peking nach 


ugan, 
in A. 3 
icht vom 23. November. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.) 


N . „Elſa“, K 0 i 
le e edler; Gibina * Strabi, von Danzig Berlin, 28. Nov. 


mit div. Gütern a 


* Polizei⸗Ber | 5 Weizen fand heute hier ſehr wenig Beachtung und konnte 
JJC aa dready a | fw bose | 
à en Sor r mi er i eilha | ind.. z è 
bg 84 p Doragioier, — Gdadio 8: gey pr Rogen hand unter dem Drudyon Realiſirungen auf Dezember, N. Peking, 23, Nov. (Privat⸗Tel.) Der Hof wird 
funden: Am 10. Auguſt cr. 62 Pf., am 18. Auguft er. der merklich billiger verkauft und nur durch Kaufe auf Ma nicht nach Peking zurückkehren. Es iſt dies daraus 
1 goldener Frauring, ges. D. B. W. am 20. Auguß cr gegen noch ſturken Nidiýritt kehr unt ee 4 mer it) zu entnehmen daß die chinefiſchen Beamten in Metin 
1 Nickeluhrkette, abzuholen aus dem Fundburegn der Königl. forkdauernd ſehr MIN, Rüböl unbeletzt und eher ewas matter. ie 2. Ak g 
Bolizei-Divektion. Am 4. v. M. 1 ſchwarzer ſeidener Regen. | Die Frage nach 70er Spiritus toto ohne Faß ift ſchwach und die ufforderung erhalten haben, dem Hofe zu folgen. 
ſchirm mit kleiner 16 82 m ff. 5. TU von Herrn] zum Preiſe von 46 mer ebene en A Nr 
jel, Biſchofsgaſſe 32. „ Do Y. Otrtetnonnai Danzige ucten⸗ e. , 5 
1 Se toku von Herrn Eugen Löſch, Sirohdeich 9. Gericht von © P Mor fte in. 23. November. Wei Fre Preſiſtimmen zur Bülow Rede. 


GPetersburg, 23. Nov. (Privat⸗Tel.) In ihren 
Beſprechungen der Rede des Grafen Bülow heben dle 
ruſſiſchen Blätter eine Unrichtigkeit (?) hervor. Die 


rechtigten wel den hlerdurch aufgefordert, fi 

éred Peer Rechte innerhalb eines Jahns 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. — 
humarkſtück, 1 goldener Trauring, g 


; regneriſch. Temneratur: Pl. 8 R. Wand: N. 
e 115 unverändert, Bezahlt wurde für ine 
bezogen 764 Gr. Mk. 142, bunt 
147, hellbunt 769 Gr. Mk. 149, 


Die Empfangsb 
zur Geltendmachung 
im Fundbureau der 
Verloren: 1 Be 


er unit 
761 Gr. ME 


r. ME 144, 769 undz777 Gr. Mk. 147, 


W 2, i 7 
Ba k. 149 per Tonne. des Berliner Kabinets erfolgt fe, Die 


heit trägt Kathreiner's 
Malzkaffee viel bei. Für 
die Kinder iſt er ein 
geſunder Kaffee⸗Erſatz, für 
die Erwachſenen ein augs 
gezeichneter Kaffee⸗Zuſatz. 


m. 12. 8. 78, abzugeben im Fundbureau der Ronit igralo 798 Gr. Mk. 150, hochbunt 766 Gr. ME 149, „Birſchewija Wjedomoſti“ erflären, daß die Er⸗ 
Volzel⸗ Direktion. i83 Gt. Mr. 150 weit 788 Gr. ME. 160, fein weiß 788 Kr. nen nung Walderſees auf die Initiative 


Großes Elite⸗Frei⸗ Konzert, 


: | Freitag 
> „Nergnügungs-Anzeigen. KE 


Stadt⸗Theater 


Freitag, den 23. November 1900, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Fra Diavolo. 


Komiſche Oper in drei Akten von Seribe. Muſik von Aub 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krause. 


wozu freundlichſt einladet 


Perſonen: 
Ira Diavolo, unter dem Namen Marquis fehle meine Säle und 
von San Marſeoo « że « » Emil Buchwald | jonitigen Lokalitäten zu Hoch 
Lord Kockburn, ein reicher Engländer „Adolf Henckels zeiten und ſonſtigen Festlich. 
Pamela, ſeine Gemahlin Almati: Rundberg | feiten, ſowie meinen anerkannt 
Lorenzo, Offizier bei den römiſchen Dragonern Moritz Meffert e Mittagstiſch. 
Matteo, Gaſtwirth in Terracina .. . . Hans Moeller . Ruitkowski. 


zee, eite Tochter 


Giacomo 


„„ Joh. Hellmann 
Beppo Banditen des Fra Diavolo. 


Willy Martin 
[Alfred Meyer 


Renan 


Francesco, ein Bauen a a I. Max Preuf i 7 
Ca ee : ge deen (OUM Franziskaner, 
FFF Bruno Galleiske Mi N 
Bauern, Bäuerinnen, römiſche Dragoner. Milchkaunengaſſe 16. 
Im 2. Akt: on Täglich: 


| Greher Mittagstiſch 
a Kouvert 60 A 
Großer Abendtiſch 
4 à la carte. 
ff. Eisbein mit Sauerkofl, 
a Portion 40 9 
ff. Königsberger Rinderfleck 
zu jeder Tageszeit. (19181 
Angenehmer Pamilienaufenthalt 


—— Spielplan:  — 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Faust. (Erſter Theil.) 
Sonntag Nachmittags 3¼ Uhr. ar ermäßigten Preiſen. 
Der Erkfórster. Trauerſpiel. 
Sonntag Abends 71), Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 
Joseph in u oko, Dper. 


ET 


Schwert des Damokles. Schwank. 
= a r des Kgl. Preuß. Hofopernfängers in 
errn Grüning ohengrin. 
Donnerstag. Zweites Gaſtſpiel des Sal. Preuß. Hofopern⸗ John Janke’s 


ſängers Herrn Grüning. Tannhäuser 


eee ee 


Z Danziger Wilheln⸗Theater. 


Direktor und Bejiger: Hugo Meyer. 


Ueberraſcht und entzückt 


iſt das Publikum von den ſtaunenswerthen Leiſt⸗ 
5 ungen der aus 6 Perſonen beſtehenden kaiſerlich 
> japanifchen Hofkünſtler⸗Truppe 


J Nishihana Matzui 


ſowie des aus 12 Attraktionen zuſammengeſtellten 
Elite- Programms. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtauraut 


& Doppel-Frei-Konzert. 

Tyrolerſänger (Freiberger Jr.). Thenterkapelle. 

ANN NT NN NN NN 
Grossariig schön, wirklich sehenswerth 


finden alle Besucher 


Reſtaurant 
am Johannisthor, 
Sonnabend, 24. November. 


10 0 und Bekannte lade 

ch hiermit ergebenſt ein. Zum 

SME Gratis = Berwürfelung 
eines lebenden Hahnes. 


Restaurant 


Pfefferſtadt 73. 
Morgen Sonnabend: 


anon Farwiip 
Ginge- Verwürlelung 
mit Freikonzert 
wozu freundlichſt einladet 
Katharine Josopeit. 


Reſtaurant 


Kaſſubiſcher Markt 14. 


rer 


* 


deren 2, neue Bilderserie im 


d. 24. d. Mts. 
Kaiser- Panorama, Passage 810 5 X 


ausgestellt it. Täglich geötnet von A bis 1 Uhr u 1% Ab | Grosse Känsererwürlelmg 


Entree 25 ~, 5 Billets 1.4, Kinder 


Kaiser- Cafe Passage. Pp. Brauner 
i m 
Internationaler Verkehr. P. Brauer, 


— Sämmtliche Zeitungen des Im und Auslandes. —|Laugebriide Nr. 15. 


Fieko. 
=a American-Bar 
śundtgoffe 46. (56556 


wozu ich alle meine Freunde 


1908: 2 + Korkan Bardh 2. Pai 


Danziger “Orchester-Verein. 
Sonnabend, 24. November, Abends 8 Uhr: 


Konzert 


im n 


Slit: Eugen d' Albert. 


Eintrittskarten in der 


Kranken- und Sterbe⸗ 
Anterſtützungobund 
Muſikalien⸗Handlung von Ziemssen A 2 „Friede und Einigkeit“. 


aska a i 


Sonutag, d. 25. November, 
[Nachm. 2 Uhr, im Kaſſenlokal 


dB. Am Stein 16 Kaſſentag und 
$ Aufnahme „„ im 
Alter von 15— ahren 
Jeden Abend: Jah 


Vom 1. Januar zahlt die 
Auterhaltungsmuſik der Hauskapelle. 


Kaſſe pro Tag 1,20 * Kranken⸗ 
Sonnabend: 


geld und 100 M Sterbegeld. 
Der Vorſtand. 
— Gesellschafts - Abend. T Verbe- Kagge Phönix. 
Retanant Schichaugaſſe Ar. 10. | gurea jes 
Sonnabend, den 24. November er.: — 
Gänſeverwürfelung ni. aa 
verbunden mit muſikaliſcher Unterhaltung. W 5 Ae aleć 
H. Kasten. y j K alga myk 
Femme AZ Adda 
elder müſſen entrite erde 
dRefamant Paradiesgafe Ar. 4. . 
Freitag, den 23. November: 
i Frki⸗Fonzert und Enten derwürfelung. > Verein Eranenwohl. |; 
gun e Wiza woj mine ada p | Sega sy ye 
Lee nn Sankt} Monal yrersanmlig ` M 
Restaurant Brodbänkengasse 23. baun żeś 88469760 
1. Ba See Elise Arnold: 
ausgeführt von dem Damen: e 1 2. 3 
SE 7 br. a ar na 3 


Rohe Safe es zu 


Kaffee- Geschäft 


Wintereinkauf 


Morgen Sonnabend, 24. Nov. 5 
Große Gänſe⸗ und 
Eutenverwürfelung 


die Pariser Weltausstellung zo” zs” : 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


crank ALMAR. Graben 43. 


Sonnabend: 


Militär-Frei-Konzert und 
Gänseverwürfelung 


Paul Horn. 


Statjerhot.| Hadid 


des 


Alg Bildungs: 
Vereins. 


(E. H.) 

Die Mitglieder erſuchen wir 
wegen der Ausfertigung der 
neuen Quittungsbücher um 
ſchleunige Entrichtung der noch 
fälligen Beiträge pro 1900. 


Der Vorſtand. 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
Mien 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. 


Neue 

Fei 

1 Pfund 30 Pfennig. 
Neue 


Traubenrosinen 


1 Pfund 70 Pfennig 
empfiehlt (18559 


W. Machwitz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 4. 
(Glockenthor.) 


Kartoffeln! 


prachtvolle 


ſowie Dabersche empfiehlt zum = 
(57706 | EEEE 


Arthur Dubke, 
r 


e Gänsefedern, 


Entenfedern 

i ſowie ſederdichte 5 
Betteinschüttungen 

empfiehlt billigſt (19162 


D. Gerber, tdci | 


Gin ARA: ſehr 19 1 
nicht berauſchendes Getränk, in 
Gebinden und Flaſchen, à Fl. 
10 9, empfiehlt die Weißbier⸗ 
und Doppelmalzbier⸗ Brauerei 
P. Pantel, 
Poggenpfuhl 43—45.(5789b 


Iaidselmuekendeeken, 


ſchöner wie Eisbär, AE 1 h 
Zimmerſchmuck u. beſtes Mittel 
gegen kalte Füße, empfiehlt 

zu 4—7,50 . Saji 


Ch. Rip 


Soltau, . h Pa 
Büererätenfahtwafer, 
fijdjneijierieg, 


Wir empfehlen jedes beliebige 
Gebäck bei vorheriger Beſtellung 
frei Haus und bitten um recht 
regen Zuſpruch. (5776b 

Geschwister Lingnau. 
NB. Verkaufsſtellen geſucht. 


Beſtes garantirt reines 


Schweineschmalz 2 


Pfd. 50 J, bei 5 Pfd. 48 . 


Amerik, Schmalz (eli 


Pfd. 40 J Meck 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. Brek 
— —k— — — — — 


Geheimnisse der Liebe u. lie, 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 

Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 


Preis nur 1,00 4 gegen 


Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 

1,20. Adolph Willdort, dd 
Joachimſtraße 3. 


Elegante faule 
i. Frack⸗Alzüge 


werden ſtets verliehen (5772b 


„„Breitg: j asse 36. 


Gers WOT: ees atu? geen Neischungen 
a af 0,90—3,00 per ½ Stilo. 8 


billigſten Tagespreiſen. 


Reich ſortirtes Lager vorzüglichſter Bisquitse 
Se Frühstücks-Bisquits. 
Kakabs, Thees, Chokoladen, Bonbons. 


A ES 


Magnum bonum | © 


a DEREN 


23. November. 


Nr. 275, 


< 


A 


= a 


l.. W. Bolz Nachi. 


Gustav Frost & Co. 
Jopengasse DANZIG Jopengasse 


empfehlen 


Fernsprecher No. 486. 
“99% on Joqysadisu1o3 


complete Zimmer-Einrichtungen 
sowie einzelne Polster- und Kasten-Möbel 


bei sehr billiger Preisnotirung. (19148 


= Reelle Bedienung unter Garantie. 


(3000 BB n 


ICF. Roeli fhe Wagenfabrik. Inh. R. G. Kolley, Danzig, 

i ,Pleisohergasse 7/4. 

Gr. Lager in Luxus- und Gebrauchsfahrzeugen, 
2. u. 4 rädrigen Reklamewagenz fertige Räder u. Wagentheile? 
Gebrauchte Wagen, Schlitten, neu und gebraucht. 


omo Reonaratüreni saubere Paa RARE 


pęk seks kk 


Permanente 
Kunst -Ausstellung. 
funfi-Falon 


„Jopengasse 19, Saal-Etage. 


Soeben traf ein eine große Sammlung von 


Driginal⸗ Oelgemälden 


in eleganten Rahmen 


— zu billigen Preisen. — 
Veſichtigung gerne geitattet. 
Grosses Lager von 


Kupferstichen 
gerahmt und ungerahmt. 
Gelegenheitskauf: 
Eine große Anzahl 
Radierungen :] Nenagen Drucke. 
zu billigen Preiſen. 

Farbige Drucke, Gravüren und Photographien 

in alen Größen und Preislagen. 


Farbige Ansichten von Danzig und Umgebung 
in eleganten Rahmen à 7,50 A 


Ausverkauf von Diaphanien 
zu billigen Preiſen. 


+ Rudolf Barth, Zunft: Handlung, 
Jopengoſſe Nr. 19. (19143 


e 
Weihnachts: Ausverkauf. | Dr . Vetkers 


Wir empfehlen die angeſammelten 

Tuch-Reste in konlenrten Farben 
aſſend zu 

Kuaben⸗ Anzügen, 


Ohne Kaufzwang. 


| 
f 


W 07 agubeng n — 9 08 spad 
uaqungaB 3110832 mapus gz anag 40 'quadauınyg aun Sewe nog wmngit⸗ pV Yne 


Album von Danzig und Umgebung, kl. Folio, Preis 3 4 (enthält nur Aunahmen 
vom Bahnhof, Langfuhr mit Kirche, Strandhalle Bröſen zc.) 


Mer 


Herren⸗Anzügen, Herren⸗ 


als aso gi ect a nica Śnie fpo. W 
Die Stoffe beſlehen burtzrseg au ke Qualitäten. 515,30 m 0 4 maj feine 
Riess & Reimann, CTuchwaarenhaus, Mag ene eee 
„ Heilige Geiſtgaſſe 20. (18957 fad: bewachte Raczyło Ge, 


Elegante Richard Utz. (18584 

Fracks rrack- Anzüge e ce 
Frack - Anziig e Kal Ich 5 & Co. neue Frack- Anzüge 
Best alte 20. eee BE Bra 


Ba aer Srini 34. 


Qotteri Ta S brod 1 8 


Ida Jurgeit, e 


Nr. 275. 


Prozeß Steruberg. 
Er Berlin, den 22. Nov. 
Nach Eröffnung der Sitzung beantragt der Staats⸗ 
anwalt die Vorladung einiger Zeuginnen über ihre 
Beobachtungen in der Alexandrinenſtraße 1b. 
Staatsanwaltſchaftsrath Romen 
wird darauf als Zeuge vernommen. Er habe, ſo führt 
er aus, die Frieda Woyda dem Unterſuchungsrichter 
nicht vorgeführt, noch vorführen laſſen. Er habe an 
dem Tage, als das Mädchen vernommen werden follte, 
don einem der Polizeibeamten gehört, daß das Mädchen 
da ſei, habe fie ſich angeſehen und habe daſſelbe 
väterlich und eingehend ermahnt, die Wahrheit zu 
‚Tagen und etwa falſche Beſchuldigungen noch recht⸗ 
zeitig zurüczunehmen. Das Mädchen habe er dann 
erſt zur Hauptverhandlung wiedergeſehen. Er ſei ſehr 
erſtaunt geweſen, jetzt zu hören, daß dies Kind zu 
feiner Ausſage gedrillt fein fol. In femer 15jährigen 
Thätigkeit als Staatsanwalt habe er wohl zu unter⸗ 
cheiden gelernt zwiſchen eingepaukten Ausſagen und 
ſolchen, die auf wahren Erlebniſſen beruhen. 
Der Zeuge über Schutzmann Stierſtädter. 
| Daß Herr Stierſtädter die Woyda bearbeitet habe, 
halte er für ausgeſchloſſen; er kenne keinen 
Beamten von größerer Pflichttreue und 
rößerem Eifer; er habe Stierſtädter 
ſcharf beobachtet, aber nie ſei ſeine hohe 
Bewunderung für dieſen Beamten er⸗ 
ſchüttert worden. Er hätte dies auch Stier 
ſtädter's Vorgeſetzten gegenüber aus- 
eſprochen. Er als Staatsanwalt fei 
a geweſen, Stierſtädter Inſtruktionen 
zu geben; von einem Verbot der Polizeibehörde an 
Stierſtädter, in Sachen Sternberg zu recherchiren, habe 
er nicht die geringſte Ahnung gehabt. Seit Stier⸗ 
ſtädter lahm gelegt worden, hätten die 
Agenten Sternberg freie Hand gehabt, 
Frieda Woyda zu beeinfluſſen. 

Er, Zeuge, oe ſchon längere Zeit Ausſicht gehabt, 
bet der Staatsanwaltſchaft nicht länger zu bleiben, 
und angeſichts der Machinat ionen, die von Seiten 
der Agenten und Freunde des Angeklagten — letzteren 
ſelbſt könne er ja in dieſer Beziehung nicht verdächtigen 
— habe er ſich auf die Polizei ſtützen müſſen und 
deshalb auch dem Stierſtädter die Anweiſung gegeben, 
die Frieda zu beobachten, als ſie zu Blümke's gebracht 

en war. : 
Tabie r von anderer Seite der Auftrag gegeben 
worden fei, dieje Anweiſung nicht auszuführen. 
Wenn er eine Ahnung davon gehabt hätte, würde er 
ſofort zu dem Reg.⸗Rath Dieterici oder dem 
olizei⸗Präſidenten gegangen fein und leb⸗ 
hafte Beſchwerde erhoben haben, und zwar auf Grund 
des § 158 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, wonach er 
als Sa en ea zur Ertheilung ſolcher Anweiſung 
nicht der Genehmigung der Polizei⸗ 
behörde bedarf. Für ihn falle die Frage, wann 
die Frieba Woyda wohl zu einer anderen Meinung 
efommen fein mag, mit dem Augenblicke zuſammen, 
m Herr Stierſtädter lahm gelegt wurde. 
Auf die Anfrage des R⸗A. Fuchs, ob ſich Stier⸗ 
ſtädter durch ſeinen Beſuch bei der Hausmann eines 
Amtsvergehens Bmg gemacht habe, erklärt 
Dr. Romen, daß ihm dieſer Vorgang nicht bekannt 
gewefen fet. Stierſtädter feit der findigſte 
und zuverläſſigſte Beamte, den er in ſeiner 
15jährigen Praxis als Staatsanwalt kennen gelernt 
habe; er habe Stierſtädter auch nie für animos 
und parteiiſch gehalten. Die evidente Un⸗ 
beſtechlichkeit Stierſtädter's habe ihm 
imponirt. Die Aeußerung Stierſtädter's über 
Sternberg: „Der Jude muß ins Loch“ iſt ihm nicht 
bekannt. Wenn Stierſtädter ſeinen eigenen Vortheil 
hätte wahrnehmen wollen, dann hätte er ſich auf die 
andere Seite geſchlagen und er ſei der Ueberzeugung, 
daß ſich die Legende von dem Schloß am Genfer See 
leicht zur Wahrheit hätte machen laſſen. 
Ueber die Vernehmung der Frieda Woyda 
klärt der Zeuge: Frieda machte |. Z. einen ſehr 
gewechten und zugleich ſchamhaften Eindruck auf ihn, 
igre erfte Ausſage erſchien durchaus glaub- 
haft. „Denke an den lieben Gott, Frieda, wenn Du 
jetzt zu Unrecht Herrn Sternberg belaſteſt“, ſo ſagte 
er zu ihr im Hinweis auf ihre todten Eltern, denen 
ſie im Grabe noch Schande machen würde. Frieda 
habe einen Knix gemacht und geſagt: „Es iſt alles 
mahr, Herr Staatsanwalt.“ d 
Der Zeuge giebt dann wieder, was Frieda über den 
erſten Vorfall mit dem „Hausarzt“ bei der Fiſcher aus⸗ 
ſagte. Es ſei damals feſtgeſtellt worden, daß Stern⸗ 
berg nicht Gewalt angewendet habe, weshalb ihm, dem 
Zeugen, auch eine Verweiſung der Sache an das 
8 wurgericht nicht zuläſſig erſchien. Der Zeuge iſt, 
© wie er des öfteren ausdrücklich hervorhebt, der feſten 
Ueber zeugung, daß Frieda, der alle, die das 
Kind naher kannten, das beſte Zeugniß ausſtellten, bei 
ihrer erſten Vernehmung die Wahrheit geſagt habe. 
Die Schindler's ſeien die bravjten Leute, 
er kenne. Aufrichtiges Bedauern habe ihn erfüllt, 
p»: ihm die Schindler eines Tages mittheilte, ſie hätten 
das Kind zu Blümke's gebracht. Gegen die Aufuatzme 
Frieda's in eine Befjerungsanftalt habe er ſich ent 
ſchieden ausgeſprochen; Waiſenrath Werkmeiſter hab, 
dieſe Unterbringung zwar durchgeſetzt, ade 
auf ſeine, des Zeugen, Bemühungen ſei 
das Kind wieder aus der Anſtalt zurückgenommen 
worden. Während alle Lehrer und Verwandten Frieda 
das beſte dm ausſtellen, feien jetzt Kleinigkeiten 


aufgebauſcht worden, um des Kindes guten Leumund 

u beeint Langen. Nur dar er 5 

) enkbar ſchlechteſte Zeugni ; EZ 
th habe rom Aube kie vorzumerfen gehabt; feine 


rau hätte das Kind nicht leiden köunen. Das erite 
ſtändniß Frieda's giete feit, daß dreimal ein Angriff 
r I Daß Stier: 


> gs a habe. A 
ſtädter e ene ages en Uebereifers 
disziplinariſch beſtraft ſei, ſtellte ſich als Irrthum 
heraus, Sternberg habe feine perverſen Neigungen 
poroi ee A blert Habe damals ausgefaäh ihr 
e ender d rden, wie 
| der Friede, afjelbe zugemutget worden, 


| „EB was ift noch nicht bageweſen !" 
| tea N bei der erſten Ver 
handlung ri 

haben, 1 1120 1 
| rfónappt: tte 

| gdy i die Fiſcher in a 
war, vor Sternberg 


ließ Anta Wender, wł s a New⸗Hork zuückkehrte, 


„seien 
ausgeführten, noch nicht vorgerommen“ 
Er, Zeuge, habe deshalb auch die Schäding und Luppa 
damals verhaften laſſen. In der Hauptverhandlung 
ſeien 16 Zeugen unbeeidet vernommen worden, weil 
man ſie für beeinflußt hielt. 

Eine Aurempelei. 


À (2cuwalt Fuchs I.: Da fih der 
Ph ei lh horige Erſabrung berufe, frage ich 
denn: Sind Sie nicht derſelbe Staats⸗ 
anwalt, der ſeiner Zeit einmal geſagt hat, die Eide 
der Sozialdemokraten ſeien Meineide? 

Der Vorſitzende beanſtandet dieſe Frage, der Ver⸗ 
tzeidiger bittet um Gerichtsbeſchluß. Der Gerichts ⸗ 


gehen zu müſſen geglaubt, weil er, wie immer, ſo auch 


Er habe nun geleſen, daß Herrn Stier⸗ 


Trotzdem ſei in der unlauterſten Weiſe von 
Suppt, Schulz u. a. für Sternberg agititt 


6000 Mk. 
50 000 Mk. noch verſprochen 


Herr Zeuge geſellſchaften übernehmen folte. Daraus jet dann nichts 


myſteriöſen 


hat es ihr verſprochen; den Namen des Kapitäns will 
er aber nicht nennen. Die Hausmann habe im Laufe 
des Geſprächs erwähnt, daß fir der holländiſchen Sprache 
mächtig ſei, und ſo hätte er ihr eine Stellung in Holland 
verſprochen. Von Beeinfluſſungen könne 
keine Rede fein. Die Frage des Vorſitzenden, 
ob auch Luppa den Kapitän Wilſon kenne, 
bejaht der Zeuge. 

Eine Anzahl von Fragen des Staatsanwalts Braut 
beziehen ſich auf das Vorleben des Zeugen. Die Aus⸗ 
einanderſetzungen über dieſen Punkt ſind etwas erregt. 
RA. Dr. Werthauer bittet, die Fragen ebenſo 
abzulehnen, wie vorher die vom Staatsanwalt Romen 
unterbreitete Frage bezüglich des Eides der Sozial⸗ 
demokraten. Der Staatsanwalt hält dieſe Fragen 
zur Prüfung der Glaubwürdigkeit des 

eugen für nöthig. Er halte den Zeugen der 

e günſtigung für verdächtig. Durch 
Befragen wird feſtgeſtellt, daß der Zeuge, bevor er 
ſich dem juriſtiſchen Studium widmete, Tiſchler war. 
1889 ſei er Amtsrichter geworden, 1897 im Dis⸗ 
ziplinarverfahren aus dem Amte ge⸗ 
ſchieden. 14 Tage nach dem Disziplinar⸗Urtheil fei 
ihm vom Juſtizminiſter Schönſtedt nahe gelegt worden, 
ſeine Wiederanſtellung im Staatsdienſte zu beantragen. 
Formell ſtützte ſich das Urtheil auf Dienſtentlaſſung 
darauf, daß er als unverheiratheter Mann in intimem 
Verkehr mit einigen Mädchen geſtanden und eine der 
letzteren — die inzwiſchen als irrſinnig erkannt worden 
— eine turbulente Szene im Gerichtszimmer gegen 
ihn aufführte. Er ſei ſpäter ohne jedes Bedenken zur 
Rechtsanwaltſchaft beim Oberlandesgericht 
Stettin zugelaſſen worden. Seiner Zeit war ihm für 
die Thätigkeit bei Sternberg ein Monatsbezug von 
600 Mk. und ein Tantiémebezug, im Ganzen ein 
Gehalt von etwa 12000 Mk. zugeſichert worden, jetzt 
beziehe er monatlich 700 Mk. Ein beſonderes 
Honorar für ſeine Thätigkeit in dieſem Prozeß erhalte 
er nicht. 

Hierauf wird die Verhandlung auf Freitag 9½ Uhr 
vertagt. 


hof beſchließt, dieſe Frage nicht zuzu⸗ 
lajfen, da fie mit dieſer Gade nichts zu thun habe 
und außerdem ſo geſtellt ſei, daß der Gerichtshof 
garnicht in der Lage ſei, zu prüfen, inwieweit die 
Behauptung wahr ſei. 

„Freundſchaftsdienſte.“ 

Rechtsanwalt Heinemann: Der Herr Zeuge 
hat doch in dem ganzen Wonda⸗Fall nur einen einzigen 
Beeinfluſſungsverſuch mittheilen können. — Zeuge 
verweiſt auf den Fall Schulze. Er habe aus dem 
Detektivdirektor erft ganz allmählig und auf 
wiederholtes ernſtes Eindringen herausholen können, 
daß er 6000 Mk. Honorar erhalten habe und ihm 
50 000 Mk. für den Fall eines günſtigen Erfolges ver⸗ 
ſprochen worden ſeien. Dies ſei in den Annalen der 
Rechtspflege noch nicht vorgekommen, und er müßte 
annehmen, daß in unlauterer Weiſe gearbeitet 
worden fei. Er habe gerade in dieſer Strafſache außer: 
ordentlich ſorgfältig, penibel, aber auch energiſch vor- 


hier ſich auf den Standpunkt ſtellte, Recht müſſe 
Recht bleiben, ob es ſich um einen 
Millionär oder um einen Mann im 
Arbeiterkittel handle. Er habe es für ſeine 
Aufgabe gehalten, alle Maßnahmen der Agenten 
Sternberg's zu durchkreuzen. Er gehe nicht fo weit, 
zu behaupten, daß Sternberg diefe Maßnahmen der 
Agenten veranlaßt hat; er halte Sternberg 
dazu für viel zu ſchlau, jedenfalls haben ihm 
ſeine Freunde mit dieſen Treibereien den ſchlechteſten 
Dieuſt erwieſen. 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Ich ſtelle feft, 
daß die Freundſchaftsdienſte, die oft in im 
geſchickter Weiſe ſich für Sternberg bemerkbar gemacht 
haben, von dem Zeugen nicht direkt auf Letzteren 
zurückgeführt werden. Sie können alſo kaum zu ſeiner 
Schuldüberführung verwerthet werden. 

Präſident: Die Gelder, die verwendet ſind, 
rühren doch wohl unzweifelhaft aus Sternberg's 
Kaffe. — Vertheidiger: Selbſt wenn dies der 
Fall wäre, würde es doch auf die Schuldfrage von 
gar keiner Bedeutung ſein. 

Sternberg wird von der Polizei auf dem Laufenden 
gehalten. N 

Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Nomen jagt ferner 
aus: Er habe Stierſtädter verantwortlich 
gemacht dafür, daß Frieda nicht beein⸗ 
flußt würde. Er, Zeuge, habe den Eindruck ge: 
habt, als ob Herr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
pefuniär nicht ganz unabhängig von 
Sternberg geweſen jei Herr v. Treskow 
habe ihn einſt benachrichtigt, daß aus dem Schooß 
der Polizei Mittheilungen an Sternberg gelaugt 
wären. Er, Zeuge, ſei der Anſicht, daß ein Hoher 
Polizeibeamter mit Sternberg, gegen den doch 
ſchon vor Jahren ein Steckbriefwegen Sittlich⸗ 
keitsvergehens erlaſſen worden wäre, nicht hätte 
verkehren dürfen. 

Sternberg's Subjekte. 

Dr. Romen erklärt weiter: Was Luppa betreffe, 
fo habe ihm dieſer bei feiner Euthaftung himmelhoch 
verſprochen, nicht mehr für Sternberg 1 2 zu wollen. 


Neues vom Tage. 
Harmloſen⸗Prozeß. 

Am geſtrigen Donnerstag wurde zunächſt die Ver⸗ 
nehmung des Angeklagten Wolff fortgejegt, Er erklärt, 
daß er den Dr. Kornblum für einen gewerbsmäßigen Spieler 
balte. Die Vertheidigung läßt ſich von Wolff beſtätigen, daß 
der Herzog von Hohenlohe⸗Oehringen, der damals Präſident 
des Internationalen Unionklubs in Baden-Baden war, an 
Herruprins⸗Reichenheim, der einen Spielverluſt von 400000 Mr. 
erlitten, die Aufforderung habe richten laſſen, er möge ſeine 
Spielſchulden an Wolff's Sozius bezahlen. 

Es wird dann zur Beweisaufnahme geſchritten; Zeuge 
stud. med. Janta erklärt, daß er etwa 50 000 Mark theils 
im Spiel verloren, theils „verjuxt“ habe. Freiherr von 
Schrader ſagt aus, bok bei einem gemeinſamen Spiel in 
Wiesbaden v. Kröcher und Wolff die einzigen Gewinner ge⸗ 
mefen feien, Darauf wird die Sitzung bis Freitag vertagt. 

Verboten geblieben 
ift in dem Konzert des Königlichen Operuchors in Berlin 
am Bußtage die Arie aus Händel's „Meſſias“ und der 
Schlußſzene des erſten Aktes von „Parſifal“. Beſonders 
erregt gegen die Polizei iſt aus dieſem Anlaß das Organ 
der Berliner Hofkreiſe, das „Kleine Journal“. Es ſchreibt: 
„Graf v. Hochberg iſt nicht nur wegen feiner künſtleriſchen 
Fähigkeiten im Publikum geſchätzt und beliebt, ſondern er 
gilt auch in den Hofkreiſen als ſeinſühliger, gottes⸗ 
fürchtiger und fogar ſehr frommer Herr. Ein 


worden. Mit größter Mühe hätte er z. 3. das 
Geſtändniß von Schulz erhalten, daß dieſer 
ihon bekommen hätte, und daß ihm 
worden wären. In 
mehreren Fällen ſeien den Agenten des Schulz Ge⸗ 
hühren gedahlt worden, die in keinem Verhältniß zu 
ihren Leiſtungen geſtanden hätten. 

Staatsanwalt Braut weiſt noch auf den jüngſten 
Beſtechungsverſuch bei der „Poſt“ hin. Freilich hat 
Dr. Romen nicht den Beweis, daß dieſe Verſuche 
direkt von Sternberg ausgegangen find. Präſ.: Es 
iſt aber doch merkwürdig, wie die Ordre zur Beſtechung 
des Metteurs der „Poſt“ von Sternberg, der doch in 
Iſolierhaft ſitzt, ausgehen konnte. Es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß Luppa mit Sternberg in Ver⸗ 
bindung ſtand. ; 

Sternberg will von dieſer Beſtechungsaffäre 
nichts wiſſen; er „will ſich aber ſchwer 
hüten, die zu nennen, die für ihn wirken“. 

Rechtsanwalt Möhring kennt den „Kapitän 
Wilſon“; Sternberg will aber Möhring 
von feiner „Pflicht“ zur Verſchwiegenheit nicht 
entbinden. 

Schulze, Dänicke, Eismig, ſämmtlich Detektivs 
von Schulz, ſind bei der erſten Verhandlung nicht be⸗ 
eidet worden, da man ſie der Begünſtigung für 
verdächtig hielt. Damals hat auch ein gewiſſer 
Holläuffer für Sternberg ausſagen wollen, der an⸗ 
geblich unbeſtraft war: es ſtellte ſich heraus, daß 
dieſer Zeuge ſchon 10% Jahr Zuchthaus ver⸗ 
büßt hatte. 

Sternberg tritt für die Glaubwürdigkeit des 
Zeugen Schulz ein. Er richtet noch verſchiedene 
Fragen berr. der Detektivsinſtitute am den 
Zeugen Dr. Romen. 

Dr Romen: Er gebe ſich nicht mit Detektiv⸗ 
inſtituten ab. Schulz erſchien ihm nicht ſehr glaub⸗ 
würdig wegen feiner früheren Eheſcheſdungsprozeſſe. 
Er, Zeuge, wunderte ſich über die Unverfroren⸗ 
heit, als ihm Schulz in einem Schreiben 
mitteilte, er fei vom Juſtizminiſter belobt 
worden. 

Dr. Romen ſtellt ferner ausdrücklich feſt, daß er 
mit Zeugen, beſonders Frauen, dienſtlich nie unter 
vier Augen verkehre. Mit größter Sorgfalt habe er 
auch alles zuſammengetragen, was Sternberg hätte 
entlaſten können. Allerdings habe er eine andere 
fache als Sternberg von „entlaſtenden That: 
achen. i i 

Sternberg: Die Ermittelungen, die ich 
anſtellte, waren ein „dringendes Bedürfnis.“ 

Dr. Romen: Ich habe 16 Perſonen, die Stern⸗ 
berg vorſchlug, vernehmen laſſen. 5 

Sternberg: Dieſe Zeugen ſind erſt durch meine 
Detektiv: ermittelt worden. — Steruberg's 
weitere Auslaſſungen über die Deiektiv⸗ 
bureaus ſchneidet der Präſident ab. Sternberg 
beantragt Gerichtsbeſchluß, ob er über Detektivs 
ſprechen darf. 

Dr. Nomen und Frieda Woyda. 

Dr. Nomen zu Frieda Woyda: Frieda, halt Du 
das erſte Mal die Wahrheit geſagt? Frieda: Nein, 
Stierſtädter hat mich beeinflußt. Dr. Romen: 
Weshalb haft Du ſolche ſchwere Sünde begangen? — 
Der Präſident unterbricht den Zeugen; ſolche Fragen 
ſeien nutzlos, Frieda bleibe bei ihrer Ausſage. — 
Rechtsanwalt Fuchs beantragt, dieſen Vorgang zu 
protokolliren. Frieda fängt an, zu weinen. 

Der Syndikus des Sternberg. , 

8 Zeuge wird Rechtsanw. Dr. Möhring 
e Derſelbe iſt früher Beiſitzer in der erſten 
Strafkammer geweſen und fpäter Rechtsanwalt ges 
worden. Er war, nachdem er aus dem Richteramte 
ausgeichieden, zu Sternberg in Beziehungen 
getreten und es war eine Zeit lang im Plane, daß er 
die Leitung einiger mit Sternberg verbundener Aktien. 


worfenes Programm in diefer Weile in letzter Stunde um⸗ 
zuſtoßen, bedeutet aljo auch einen Affront gegen eine 
Allerhöchſte Gof arge — Man ſchaudere: Affront 
gegen eine Allerhöchſte Hofcharge. Das kommt gleich hinter 
Majeſtätsbeleidigung. — 
Unfall auf See. 

New⸗Pork, 23. Nov. (W. T.⸗B.) Der Lloyddampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, der Cherbourg am 14. Novbr. 
verlieh, ift geſtern Mittag auf Fire⸗Island geſichtet worden. 
Der Verluſt eines Schraubenſchlüfſels hatte die Fahrt ver⸗ 
zögert. An Bord iſt alles wohl. 

24 Hauseinſturz. 

Geſtern Vormittag ſtürzte in Darmſtadt in der Inſel⸗ 
ſtraße ein Neubau ein; fünf Perſonen wurden ſchwer, eine 
leicht verletzt. 

Pr Ein, Brudermörder 
Der wegen Anſtiftung zur Ermordung ſeines Bruders 
zum Tode verurtheilte Bela Papp, der einer angefehenen 
ungariſchen Gutsbeſitzerfamilie angehört und Nefervenffizier 
geweſen iſt, wurde geſtern durch den Strang hingerichtet. 
Die über den Mörder ſelbſt, den Schafhirten Zſoldiez, ver: 
hängte Todesſtrafe tft in lebenslängliche Kerkerſtrafe umge- 
wandelt worden. | 

Sir Arthur Seymour Sullivan, p 
der Komponiſt des „Mikado“ ift geſtern in London am 
Herzſchlag geſtorben. Sullivan, wohl der hervorragendſte 
der jüngeren Komponiſten in England, hat nur ein Alter 
von 58 Jahren erreicht, 
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Zorales. 


* Stadtverordiieten- Verfanmlung am Dienſtag den 
27. November 1900 Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnungs: 
Geheime Sitzung. Beſprechung der Vorlage des Magiſtrats 


in Danzig. Am Donnerstag den 29, November 1900 Nach⸗ 
mittags 4 Uhr. Tagesordnung: Oeffentliche Sitzung. Be- 
ſchlußfaffung über die Vorlage des Magfſtrats über die Ver⸗ 
befferung der Eiſenbahn⸗ und Haſenverhältniſſe in Danzig. 
Es handelt ſich um die Vorlage betreſſend die Er- 
weiterung unſeres Hafens durch Verbreiterung und 
Vertiefung der Schuitenlale, die Anlegung von Löſch⸗ 
und Ladeplätzen an der Schuitenlake und an der todten 
Weichſel gegenüber von Strohdeich und den Bau einen 
Verbindungs bahn zwiſchen Danzig⸗Rangierbahntzof und 


mitgetheilt haben. Die Ausführung des Projekts wird 
ca. 6 Millionen Mark erfordern, zu denen die Stadt 
einen Zuſchuß von ca. 2 Millionen Mark leiſten ſoll. 

Wahlen zum Vorſteheramt der Kaufmann ⸗ 
ſchaft. Geſtern Nachmittag fand in der Konkordia eine 
Borbeſprechung von Mitgliedern der Korporation der 
Kaufmaunſchaft ſtatt, in welcher die Kandidaten für die 
dieſes Jahr ftattfindente Ergänzungswahl aufgeſtellt 
wurden. In Vorſchlag wurden gebracht die Herern 


Marx, R. Otto, Adolf Unruh, Mar Richter und Fritz 
Wieler. Bei der Abſtimmung erhielten die Majorität 
die Herren: Max Nichte r, Adolf Unruh, 
F. Wieler, R. Otto und J. Marx. Die Wahl 
findet am 26. und 27. November in der Börſe ſtalt. 
In der OSberpfarrkirche St. Marien wird 
dieſes Mal am Todtenjonutag außer den beiden tegel: 
mäßigen Gottesdienſten noch ein beſonderer ſtatt finden. 
Derſelbe beginnt des Morgens 8 Uhr. 
durch folgende Anträge erweitert worden: Ausgabe 
von Sommerkarten E ſchleſiſchen Badeorten durch 
Station Königsberg i. Pr. und Einſührung ermäßigter 
Frachtſätze für goch⸗ und Speiſeſalz von Inowrazlaw 
und Klaüſaſchacht nach der Provinz Oſtpreußzen. ; 
Zum Sommerfahrplan für 1901. Die Königl. 
Eiſenbahndirettion in Danzig hat den Mitgliedern und 


und er verſehe jetzt eine Syndikats⸗ 
thätigteit in den Sternberg ſchen Bureaus. 
Der Zeuge bleibt un vereidigt und erzählt, daß 
die Hausmann ihn eines Tages erſucht habe, dem 
' Kapitän Wilſon zu jagen, fie möchte 
ihn eines „Dokuments“ wegen ſprechen. Der Zeuge 


mit feiner Genehmigung und mit feiner Mitwirkung ent⸗⸗ 


über die Verbeſſerung der Eiſenbahn⸗ und Hafenverhältniſſe 


dem Holm, deren Trace wir vor einiger Zeit bereits 


Bankdirektor Bohmke, Konſul Jork, Generaldirektor] prj 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 23. November 1900 


deren Stellvertretern in: Bezirkseiſenbahnrath für die 
Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
i Pr. über die auf den Strecken ihres Bezirks für 
den nächſten Sommer in Ausſicht genommenen Aender⸗ 
ungen im Fahrplan der Perſonenzüge ſchon jetzt 
nähere Mittheilung gemacht. Auf der 
Schneidemühl⸗Elbing fol der Nordexpreß⸗ 
zug 11 durchweg um 15 Minuten ſpäter verkehren und 
zwar ab Schneidemühl 12.57 N., Konitz 2.15 N., 
Dirſchau 3.42 N. Elbing 4:50 N. — Die Schnellzüge 
61 und 62 auf der Strecke Bromberg⸗Laskowitz⸗ 
Graudenz fen wie folgt verkehren: Zug 61 ab 
Bromberg 5.07 V., Laskowitz 6.06 V. an, Graudenz 
641 B, Zug 62 ab Graudenz 10.15 N., Laskowitz 
10.53 N., an Bromberg 11.52 N. — Auf der Strecke 
Thorn⸗ Marienburg ſoll behufs Herſtellung einer 
beantragten Abendverbindung von Thorn nach Culm der 
Zug 513 in folgendem Fahrplan gefahren werden: ab 
Thorn 8.00 N., an Culmſee 8.44 N., ab 8.46 N., an Korna⸗ 
wo 9.11 N., ab 9.15 N., an Culm 9.58 N., bezw. 
an Graudenz 10.00 N. Bezüglich der Strecke Belgard⸗ 
Danzig iſt von der Handelskammer in Stolp die Ver⸗ 
legung des jetzt um 5.40 N. von Danzig nach 
Stettin fahrenden Perſonenzuges 548 um etwa 
2 Stunden, ſo daß die Abfahrt aus Danzig etwa 
7.45 N. erfolgt, gefordert worden. Die hierüber ein⸗ 
geleiteten Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen. 
Für den Fall, daß die Verlegung dieſes Zuges in der 
beantragten Weiſe nicht zur Ausführung kommt, foll 
der gemiſchte Zug 554 Danzig ⸗Neuſtadt an den 
Sonn: und Feiertagen der Monate Juni, Juli, Auguft 
und September bis Lauenburg durchgeführt werden 
und zwar ab Neuſtadt 11.21 N., an Lauenburg 12,06 V. Auf 
der Strecke chlawe⸗ Rügenwalde wird an den Sonn⸗ 
tagen der Monate Juli und Auguſt ein Zugpaar verkehren 
ab Rügenwalde 1030 N., an Schlawe 11.05 N. bezw. 
ab Schlawe 11.15 N., an Rügenwalde 1450 N. Auf 
der Strecke LZauenburg⸗Leba fol an den Sonn: 
und Feiertagen der Monate Juni, Juli und Auguſt ein 
Sonderzug verkehren, der auf ſämmtlichen Zwiſchen⸗ 
ſtationen hält und zwar ab Leba 9.15 N., an Lauen⸗ 
burg 10.20 N. Für den Fall jedoch, daß die oben er⸗ 
wähnte Späterlegung des Perſonenzuges 548 von 
Danzig nach Stettin zur Ausführung kommt, fol das 
auf der Strecke Lauenburg⸗Leba verkehrende letzte Zug⸗ 
paar (954/955) um 2 Stunden ſpäter gelegt werden, 
wodurch der Sonntags⸗Sonderzug entbehrlich wird. 
Auf der Strecke Danzig⸗ Zoppot wird der vor 
jährige Sommerfahrplan wieder zur Einführung ge⸗ 
langen. Auf der Strecke Danzig ⸗Prauſt⸗ 
Carthaus werden die im Borjahre an den Sonn⸗ 
und Feiertagen der Monate Juni, Juli und Auguft 
gefahrenen Sonderzüge Danzig ⸗Carthaus wieder vors 
geſehen werden. Auf der Strecke Konitz⸗Neu⸗ 
ſtettin ſoll zur Verkürzung der Uebergangszeit in 
Neuſtettin auf die Anſchlußzüge nach Belgard und 
Ruhnow der aus Konitz nach Neuſteitin fahrende Früh⸗ 
zug 204 ſpäter gelegt und in ſeiner Fahrzeit be⸗ 
ſchleunigt werden, ab Konitz 6.30 V., an Neuſtettin 
8.30 V. Ferner iſt der für die Strecken Stolp⸗ 
Stolpmünde, Neuſtettin⸗Belgrad, Nene 
ſtettin⸗Stolp und Schlawe⸗Bütow zur Ein⸗ 
führung in Ausſicht genommene Fahrplan mitgetheilt 
und ſchließlich bemerkt worden, daß im Uebrigen nur 
noch geringfügige Zugverſchiebungen behufs Sicherung 
von Anſchlüſſen oder aus anderen Gründen vorgenommen 
werden ſollen. 


— — — EEE nn) 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. Novbr. 


Oria.⸗Teiegr. der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. Wetter. 

Stornoway 7540| SS . 3| wolkig 

Blackſod 751,4] SSO 4 | Regen 

Shields — e, — 

Scilly 752,9] SSW 5 bedeckt 

Isle d' Aix — — — 

Paris 759,7 SW 14 bedeckt 
Vliſſingen 758,7 SSW 3 Dunit 60 
Helder 757,1 SSW 2 bedeckt 6,5 
Cyriſtianſund 757,7 RO 14 bedeckt 2.8 
Skudesnaes 756,9 | NO 2 | bededt 4,4 
Stagen 757,5 SSW 1 | Nebel 65 
Kopenhagen 759,3 SW 2 | Nebel 6,7 
Karlſtad T60,1| NNO 2 bedeckt 1,9 
Stockholm 761,4 | RD 2 | Regen 2,9 
Bisby 760% GSO 4 Regen 46 
Haparanda 764,7 ſtill wolkig —32 
Borkum 757 8 © 2 bedeckt BST" 
Keitum 756,9 | SW 2 bedeckt 65 
Hamburg 759,6 SSW 2 bedeckt 5, 
Swinemünde 7605 | Eis 3 | Dunft 63 
Rügenwaldermünde 760,1] BSB 2 bedeckt 7,0 
Neufahrwaſſer 759,5 SSO 1 Nebel 6,0 
Memel 17556) DSO 1 Regen 10 
Münſter Weſtf. 76601 W 1 | bedeckt 54 
Hannover 760,3 S 2 bedeckt 5,8 
Berlin 7616 SW 1 halbbedeckt]! 5,2 
Chemnitz 763,2 6 1 heiter 40 
Breslau 7619| SW 2 | bededt 7,8 
Metz 761,3 GD 1 | heiter 1,6 
Frankfurt (Włatn) 762,1 ſtill heiter 30 
Karlsruhe 7613 NO 3 heiter 18 
München 762,4 GO 2 bedeckt 3,1 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum bedeckt Nordoſteuropa, während eine 
Depreſſion ſich über Weſteuropa und unter 748 mm Weſt⸗ 
Irland beſindet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, meiſt 
mild, im Süden heiter, ſonſt trube. 

Vorwiegend trübes, mildes Wetter und zunächſt im 
Nordweſten Regen iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Handel und Induſtrie. a 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
22. November 1900. 


Für inländiſches Getreide tt in Mt. ver To. gezahlt worden 


— 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
oan Stettin. | 246-147 132—138 132---143 136—134 
„ — — — — 
Danzig 150—163 124—126 | 132-137 | 124—1235 
Thorn . . e f 148-150 | 132-138 | 130—125 | 429—134 
Königsberg i. P. | 140—148 125 — — 
Allenſtein » = — — sz 
Breslau e „| 139--156 141—147 132—150 127—132 
Bojen dal r? 143—153 192-- 40 132— 143 132--162 
Bromberg 146 132—133 — = 
DBZ, pe 


Rad privater Ermittelung: 


755 gr. p. L, | 712 gr. v. L. | 578 gr. v. I. 480 gr. v. i. 
DEIN u Te. da 152 142 — 151 
Stettin Stadt 147 138 143 134 
Königsberg iPr. 146 123 125 12% 
Breslau s. . . 157 147 150 132 
en 163 137 143 138 
Rept: Bresiau 282 Me. 


Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 

Unterſchtede. 


"p — 
Bon | Nac I I 7 na. 
Er . ˙»1A . 


Newport Berlin | Weizen] | Loco 4854 Gt8, 176,50 


Chicago Berlin] Welzen] November 71% Gts, | 174,56] 174,25 
Swen Berlin Weizen] Dezember |6 (6. 11½ b. | 178,26] 178,00 
Obefja Berlin | Weizen Loco 83 Rop 79,00 173,00 
Riga Berlin | Weizen bo; 21 Kop. 173,76] 171,50 
Parte Weizen] November | 20,16 Fr. | 164,00] 164,00 
Amfterdam |. Köln | Weizen do. 177 61. fl. 166,25) 166,25 
New⸗ork Berlm Roggen] Soco 55 Gta, | 146,00) 146.00. 
Odeſſa Berlin [Roggen do. 69 Rep, | 14500] 146,75 
Riga Berlin | Roggen do. 70 Stop. | 147,00] 145,75 
Amferdam | Köln Roggen nn 128 hl. fi. | 144,50] 145,25 
New⸗Hork Berlin] Mais November | 48 Sts. 111250 110,38 


Strecke 


m 


En un 


— Zaun ar — = 


| 
i 
w 
t 


e Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. November. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. Nav. Waſſerſtand: 0,64 Meter über Null. Wind: 
Weſten Wetter: Hei er. Barometerſtand: Veränderlich. 


Rewsport, 22. Nob., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegramm.) 


A | 81.11. 2 21./11. 22.11. 
Gan. Paeifte⸗Actienſ 813, | 8314 Buger Fair ref. 
DUB. wor» 


Provins. 


Nr. 275. 


Wer ſich retten konnte, flüchtete durch die zerſchlagenen 
Fenſter. Der telegraphiſch herzugerufene Gensdarm 


Act & y À l i] ſtellte dann ſpäter die Ruhe wieder her. 
North Pacificzpref | 7277, | 82 cy 3), Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren C] Etolp, 21. Nov. Den auf der Brennerei f y 
Stand walten e i 5 ~ R — Schweslin beſchäftigten Handlangern, Maurern und Gen e 25 ie = ee 
ERA 1 100 z RD TE & la ONS- nuuor:. Zimmerleuten war von der Gutsverwaltung Schlinſchow für den tend r i zu re s er 
Schmalz Wer per Mai: 80 / | 86% Nenfahrwaſſer 22. November. feine kleine Feſtlichkeit gegeben. Die Leute vergnügten far inst | 8195 9 sebelehrer Böttcher Sekretär 
Steam 166 | 155 [Kaffee ver Dez. 650 | 6.25 Angefommen; „Delorück“ SD., Kapt. Herrmann, von | jj durch Tanz im fogenannten Logirhauſe. Plötzlich. Briſinsen als Kaſſenwart gewählt. Die Staje 
do. Robe u. Brothers 8.02% 7.65 | per Februar .| 666 | 6:5 Hamburg mit Gütern. „Intrepid,“ SD., Kapt. Stableford, wurden die Thüren verriegelt, die Lampen gelójchi hat einen Beſtand von 121,44 Mk. Es wurde 


von Neweaſtle mit Kohlen. „Echo,“ SD., Kapt. Wilke, von 


Chicago 22. Nov,, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm.) und fauſtgroße Steine flogen durch die Fen 


ſter, die beſchloſſen, das Wintervergnügen am 26. Dezember er. 


Betren a l en Samar -.| [ie | Beit mie goblen eus been 7 SOPE Slater, ben fotol zertrümmert wurden. Die Gdldgerei im Bimmer abzuhalten. 
... . * — 4 * Ą 2 sę 

ver November | 713/, | 7112 ferte ver Nov.. 111.00 11.00“ Geſegelt: „Silvia,“ SD, Kapt. Kaften, nach Flensburg war in vollſtem Gange, man ſchlug mit Pfählen, 
ber Dezember 21% | Tue [Sue horrel 25 7.25 mit Gütern. Stakenzäunen und allerhand gefährlichen Werkzeugen. 


SE felne 204 az 
B, Spezia Abtheilung Bettfedern uud Daunen 


gereiniater 
Dienstag, den 20. November, entſchlief nach langen: 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer Vater 
Bruder, Schwager und Onkel, der Maſchinenbauer 


Friedrich Wilhelm Horn 


m Alter von 46 Jahren. 
Ohra, den 22. November 1900. 


Fertige 


Betten 


per Pfund von 
50 9 bis 5 M 


In der am 22. November cr. ſtattgehabten Ber: 
ſammlung für die Ergänzungswahl für das Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmonnſchaft haben die meiſten Stimmen 
erhalten die Herren: (19156 | p 


Max Richter. Adolph Unruh. 
F. Wieler. Rob. Otto. 
8. Marx. 


Gibsone. Reimann, 


Bekanntmachung. 


-In unſerem Firmenregiſter ift bei Nr. 947 Firma Magnus 
Bradtke-Danzig heute das Erlöſchen der Firma eingeragen 
worden. (19144 

Danzig, den 17. November 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


x Die unter Nr. 770 unferes Firmenregiſters eingetragene 
Firma Louis Hirschberg, Inhaber Kaufmann Louis 
Hirschberg zu Danzig, iſt heute gelöſcht worden. 

Danzig, den 17. November 1900. (19145 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmuchung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt bei Nr. 1097 Firma Walter 
Kauffmann : Danzig heute das Erlöſchen der Firma ein- 
getragen worden. (19143 

Danzig, den 16. November 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Zur Durchführung der f ; W 
am 1. Dezember d. Is. 
ſtattfindenden Volkszählung ift der Bedarf an Zählern noch 

nicht vollſtändig gedeckt. 
Wir richten daher an unſere 
Mitbürger 
bie dringende Bitte, ſich zur Uebernahme des Ehrenamtes als 


Zähler ſchleunigſt bereit zu erklären. 
Meldungen werden im Steuerbureau, Hundegaſſe Nr. 10, 


BA | nid, auf dem feit 10 Jahren ein 
JBaugeſchäft, Dampfſäge⸗ und 

59 | Hobelmerk, verbunden mit be- 
[deutender Bautiſchlerei, 

trieben wurde, foll 

den 3. Dezember 1900, 

Vormittags 11 Uhr, 

ifan Ort und Stelle im Ganzen 

oder getheilt verkauft werden. 
Oſte rode Oſtpr. (19058 


H. Grund, 


Konkurs s Verwalter. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 2 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Schulſtraße 5, aus ſtatt. 


N 


Berenz. 


may besonderer Meldung. 
ach langem merem | rg 
geiden a heute Allſtädtiſcher Graben 38, pł. 
Mittag 12 Uhr im Diako⸗ | Morgen Sonnabend, d. 24. Nov., 
A niſſenhauſe zu Danzig v. 101 thrab, werde ich im Auftrage I 
meine liebe Frau Folgendes an den Meiſtbietenden]gel., bei 6000 x Anz. an Selbſtk. 
Marie geb Lentz, verſteigern: 2 rothbr. Sophas, für 25000 % zu verk. Off. u. V569. 
un Alter , 48 Jahr > R 1 nußb. Schreibtiſch, 12 hochlehn. 5 5 ę ? 
im Alter von Jahren. ] Rohrſtühle, mah. Bettgeſtell mit Ankauf. 
(„% Im Namen der Hinter- Matr., 2 mah. Sophatiſche, mah. 
bliebenen Speiſetafel, 1 kl. mah. Nägtiſch, Ein Grundstück mit etwa 
2 preuß. Morgen, in der Nähe 
von Danzig zu kaufen geſucht. 


Langfuhr, d. 22. Nov. 1900. Al | Seint let i 
Eugen Boesler, f Zeinf.stleiderjch 1 Klavier, imag. 
Guter Boden u. Waſſer Beding. 
Offerten unt. V 540 an die Exp. 


$ Sopghaſpieg.,2Pfeilerſpieg., LdtL. 

Die Beerdigung findet Ausziehbettgeſtell, 18 Bde. (neu) 

Montag, Vorm. 10 Uhr, vom Meyers Konverſations⸗Lexikon, 

dDiakoniſſenhauſe aus auf Mit 1215000 A Anz. juhe ein 
Haus i. d. St. v. Eigth. zu kaufen. 
Offerten u. W 538 an die Exped. 


í 1 birk. Vertikow, Stühle, Bilder, 

dem St. Marienkirchhofe, | 2 eiietne Bettgeſtelle, Herren u. 

a Halbe Allee, Statt. 

au TERR Grundſtück, wenn auch bau- oder 
reparaturbedürft., v. Selbſtkäuf. 


Damenkleider, 1 kupfern. Keſſel 
zu kaufen geſucht. Off. m. näher. 


(24 Pfd. ſchwer) und mehreres 
andere. Lade ergebenſt ein. 
R. Stüwe, Auktionator. 
N Angaben n.V 553 an d. Exp. d. Bl. 
Ein gut verzinsl. Haus in 
der Stadt zu kaufen geſucht. Off. 
mit Angabe d. Lage, Pr., Anz. u. 
Miethsertr. u. V560 a. d. Exp. d. Bl. 


Herrſchaftliche 
Villa 


in der Nähe d. neuen Techniſchen 
Hochſchule zu kaufen geſucht. 
Etwaige Miethsverträge dürfen 
nicht länger als bis z. Eröffnung 
der Hochſchule laufen. Eventuell 
w. auch ein Bauplatz mit etwas 
Garten gekauft. Gefl. Offerten 
unt. G. G. 2270 an Rudoli Mosse, 


FFF 
Schankarundſtück, am Waller 


tionen 
Auktion in Nenfalrwanser 


(Kleiner Ballaſtkrug) 
bei Herrn Otto Tschirsky. 
Sonnabend. 24. Nov. cr., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt in 1 a Seng 
aus verſchiedenen Zwangs⸗ i i 26. 
vollſtreckungen; Boldſchmiedegaſſe Ar. 26 
122 Fl. Rothwein, 25 Fl. 
Moſelwein, 50 Fl. Portwein, 
1 Pianino, 1 Arbeitswagen 
und 1 Sopha 
derin meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. m N S 
Die Auktion findet beſtimmt I u. g. erh. Kinderſtuhl u. 1 Bette 
ſtatt. ft och ſchirm z. k. geſ. Off. unt. W 534. 


3 Treppen, Zimmer Nr. 7, entgegen genommen. J. Wodtke, Gerichtsvollzieher. Gin eifernes Thor wird zu 1 7 inzi $ 103, 
Danzig; den 22, November 1900. (19187 |: Danzig, Altſt. Graben 10. kaufen geſucht. Offerten unter 211 td 

. 9 21 
Der Magiſtrat. 2.0. e Suche ein kl. Grundſt. mit Miſtel⸗ 
- = 5 ; poſit., 1 dreiſt. et]. g. wohnu bei 3⸗4000 Anz. z. k. 
Seitens des Königl. Kriegsminiſterlums find als beſonders Auktion Pferdegeſch., Paradebetig. u. ar. Age oe DT Rn 9515 


erwünſchte Gegenſtände für das oſtaſiatiſche Expeditionskorvs 

bezeichnet worden: (165g 
Wollene blaue Halstücher, Hoſenträger, Taſchentücher, 
Handtücher, Beſtecke (Meſſer, Gabel, Löffel), ferner für 
Lazarethzwecke und als Stärkungs⸗ und Genußmittel: 
Wein, Cognac, Fruchtſäfte, eingemachte Früchte, Zigarren 
und Tabak, ſowie kleinere Gebrauchsgegenſtände wie 
Seife, Zigarrenſpitzen, Tabakspfeifen, Zigarrentaſchen, 
Taſchenmeſſer u. dgl. 
Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz 


7 a: y Teppich zu k. gej. Off. unterV517. 
hier, Ciſchlergaſſe 49. Badewanne, eiſ.Kochofen jucht. 
5 z or 1 Off unter V543 an die Exp. d. Bl. 
Vormittags r werde i Juterb. Wintermank. f Sf Mädch. 
am angegebenen Orte im Wege zu ange Stu Vat and Erb. 
d. eee Lig een e ee n = 
dort untergebrachte G ände 2 B 
= ae ergebrachte a ba faufen neue Breiinnfle 22. 

80 div. Messingkrähne Bare w. ſtets gekauft Aliſtädt. 
an den Meiſtbietenden gegen] An Graben108, Friſeurgeſch. 


Suche e. ſtädt. Haus mit 2-3000 
Anz. zu ka 


$ 


15 Mark Bet 


Das in Oſterode Oſtpr. an der | Regenmantel u. Damen- 
| | Thorn-Zniterburger Eijenbahn | Winterpaletot 
und am Oberländiſchen Kanal | verfaufen Zoppot, Seeſtraße 
belegene, zur M. Gerndtjden | Nr. 5, 2 Tr., links. 
Konkursmaſſe gehörende&rund- 


be⸗Herrenkleideru.lange Stiefel z. v. 


6803003€8680000600089050330536550800690550300500039983290900506608080 


| 5 (r. Wollwehersasse M, 


Bertine ſowie aj 
was zum Bett 

twasche m 5 

jeder Art großer Auswah 
Eine gut erhalt. Arm⸗Stepp⸗ 
Schuhmacher ⸗Maſchine ift 
Umſtände halber zu verkaufen 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 9, 1 Tr. 
Sch. Bernſteinkamm, p. Weihng., 
zu verkaufen Bootsmannsg. 7, 2. 


Münzen zu verkauf. Biſchofs⸗ 
berg 5, 2 Tr., Nebeuhaus. 


Langfuhr, Ahornweg 6. Jantzen. Schaukaſten 


Ganz neu., gefütt. Herrenjacket, aus Spiegelglas, 75 em breit, zu 
Laſtadie 14, Lau vk. Händler verb. verkauf,, auch drauß. verwendb. 


Schw. Winterpal⸗z v. Breta 57,2. Off. u. V 562 an die Exp. d. Bl. 


1 Fahrrad, 


80666608039300889009 
„Kayser“, neu, vorzüglich, mod. 


N Konſtruktion, nebit 2 Patent: 
für 


Fahrrad = Ständern unter 
Damen u. Herren 


Garantie billig zu verk. (57916 
in größter Auswahl 


Satz von 


Frackanzug, Gehroek, 


fofort zu 


(19124 


1 dunkles Kleid ift billig zu 
verk. Weidengaſſe 17-18, 1 links. 


2g r. Kinderkl. b. z. v. Töpferg. 10, 3. 


Coerper, Stifts gaſſe 8, 2 Tr. 
1Zimm.⸗Kloſet z. v. Schüſſeld. 58. 


Weißbuchenſtämme hat abzu⸗ 
geben Kroll, Neuſchottland. 


50 Hefte „Ueber Land und 
Meer“ zu vri. Laſtadie 22, pt. v. 


Ein klein. Gasmotor und ein 


vorräthig. Men u zu arenen 
. Metallgießerei A. Kreischmar, ` 
Anfertigung nach Maass ®| Seit. Geiftgafie 122. 
unter Faulgraben 9a, 2, ift eine Nähe 


maſchine zu verk., Preis 20 4 
1 Nähmaſchine u. 1 eli. Bettgeſt. 
mit Federmatr., f.neu, ſof. b. zu vk. 
Off. unt. V 535 an die Exp. d. Bl. 
Eine 1-perf, Matratze u. Wands 
uhr zu verk. Nähtlergaſſe 7,2 Tr. 

Ein großes 4⸗flügliges ver⸗ 
gittertes Fenster, verbunden 
mit einer 2⸗flügl. Kellerluke, zu 
verk. Näh. Hintergaſſe 10, 1 Tr. 
Eine Singer⸗Nähmaſchine f. 15% 
fof: zu v. Weickhmannsg. 4D, p. 

Guter Kinderwagen billig 
zu verkaufen Rammbau 20, pt. 
Gut. AKinderwag. billig zu verk. 
Neugart. 35, Eg. Schützeng., Th. D 

Wegen Verzuges iſt eine faſt 
neue 


Adler-Tourenmasehine 


billig zu verk. Hundegaſſe 52. 
Gutes Koch⸗ und Tafel⸗Obſt 
zu verkaufen Scharfenort 24. 


verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 59, 3. 

174 Taſcheuuhren, 

6 Regnlator⸗Uhren, 
2 Nühmaſchinen, 


12 Betten und Kiffen. 2 gr. 
uuh. Spiegel, 2coldtiſchchen 
Imah Tiſch, 40 Wien. Stühle, 


voller Garantie für ganz 
vorzügliche Ausführung. 


Hi 


für Herren, 
mit gutem Pelz gefüttert, 


40 Mi, 
allen, Barells, 


Neuheiten in 


Kopf- Colliers 


Max 
Fleischer, 


£88©0809608000G0 :2598898090062209390000208808568060808805306800602558030000000666 


für Weſtpreutzen bittet freundlichſt um Einſendung von der⸗] Baarzahlung verſteigern. Ein aut erhaltenen Ai © parterre, (18649 g Teppiche ſofort billig zu verk. 

artigen Spenden an die Sammelſtelle Danzig, Karmeliterhof. Stegemann, n dh d . Braunerz Wallach 9 Souterrain u. L Etage. © ene, 
8 j Gerichtsvollzieher, Dangi f (b J = x . k 
Pei Ken ba 94 | 2 AIDDETDEIR: und ein 9000000000009000808 rb Wibel Pom Jahre 1776 


Dry. 


retius, Generalarzt. — jährig — 


Einfpänner F Wagen temperamentvolles Spazier⸗ 
zu kaufen geſucht. Offerten mit pferd und ſehr williges Zug⸗ 


x b thier für leichteres Fuhrwerk 
an das Sunn, Al. dad | u oeetaufen Saugfube, ee 
bei Konitz. (19167 ſtraße 58, Barczewski. (19102 


Gin aut erhaltener Faffen feder: Ein 5 Mon. alter grauſchwarzer 
Ein gut erhaltener Kaſtenfeder⸗ „„ 0 
dode m. kuć Hausth.5. (58006 Wolfsſpitz billig zu vk. Kleine 


= a „| Safie 8, 1, Eg. Gr. Bädergaffe. 
Lndstiieks-Verkehr 


Brauchen Gie 
Jahr einen neuen 


Winter- 


Auktion in Aoppot, 


Sonnabend, 24. Nov. 1900, 
KH | Bormittaq8 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraß 35: 


1 Rolle Drahtgewebe so m 


öffentlich, meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


dieſes 


Hochschule zu Danzig. 
Die Lieferung von | 
1 Million Hintermauerungs⸗ 
ſteinen und N: 
i 7 A a elegant ſitzend zum billigen F 
oll in öffentlicher Ausschreibung | Preiſe nur bei 71158 
} F i jh 8 Prenent . re ſteigern. (19166 | | 


nergeb rden. r Ent⸗ 15 
1 ua AN . Jacobson, jj| Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Eine große junge Ziege ift zu 


verk. Schidlitz, Oberſtraße 91. 
gegennahme und Eröffnung der i Junger Hund zu verkaufen 
mit entſprechender Aufſchrift zu « . e st | mę = Verkauf. 3 | Qanggarten 73. Liss. 
verſehenden Angebote ah s Holzmarkt 22. JE = : s — ZA i 

Bia a ń ukiioninój l l Aus und Verkauf billig zu verk. Jopengaſſe 21 pt. 
i — GÓRA j stadł, md Hd, Orundhesite| seen te ee 
zeichneten, Langfuhr, Haupt: | SB 7 RE. jo KNU, Ziegenbock, gejhn., vorz. 
ſtraße 147a, 1 Tr., re Hanptſtraße 57. 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtell⸗ n die herrlichen Kranz⸗ und ki 


Proben wird Termin auf Gutes Arbritapferd 
iD aska gung j ſowie eingef., m lange Hörn., 
[bft die Bedi d a . bend, 24.November, i 
eee ere während der | a Vormittag Gar, werde td on | DOAMNE VOR Hypotheken 


Montag, den 3. Dezbr. 1900, |: 
X felten ſchönes Exemplar, 
Angebotformulare während der, Für die vielen GBeweije H 
angegebenen Orte im Wege der und 


Mittags 12 Uhr 
im Amtszimmer des Unter⸗ 
; nebft Wagen u. Geſchirr, 
Geſchäftsſtunden einzufehen find | herzlicher Theilnahme und 2 fette Schweine, 1 Stärke 
Zwangsvollſtreckung (19180 Begchalinn von Bangeldern 


ſtehen zum Verkauf. Offert. 


unter V 575 an die Exped. 


eldfreie Einſendun von] Blumenſpenden bei der i 23 nenn DIE Exped. 
1 Gee aus: | 8 SARA leger ich x 2 Geschäftswagen M vermittelt (5553b Rn 506 5 amei 
eſchloſſen) bezogen werden A e 13 | óffentli iftbietend geg. glei i ger fin 

kennen f A und Großbalers, des e * Friedrich Basner, Rammbau 4, 2 Treppen. 


A Bimmerpoliers 

Carl Maladinski | 
jagen wir alen Ber: & 
wandten, Freunden und 
Bekannten unſern herz⸗ n 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 72 i 
Fahrik-Grundstlück ! Br ieftauben 
Beabſicht. mein in Langfuhr, wegen Umzugs u. Aufgabe des 

Ulmenweg 5 gelegen. Fabrik⸗ Î 
gebäude, paſſ. 3. Schloſſerei u. 
Tiſchlerei ſowie zu jeb. anderen | Gramberger, Generalkommando 
Regiſtrator, Danzig Langgrt. 39, p 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. i 
Laugfuhr bei Danzig, den] 
19. November 1900. (19173 | & 
Der Königliche Landbau⸗ 
inſpektor. 
A. Carsten. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


Baumgartschegasse 18. ALA Ea 
Montag, den 26. Novbr. rieb zu verkauf. Bodmann, 
Vormittags 11 Uhr werde Verſtädt Grab. 28,1 Tr. (57745 Vorſt. Graben 28, 1 find alte 
ich daſelbſt im Wege der Mein Grundstück Herrenkleider zu verkaufen, zu 
[Zwangsvollſtreckung ne beſehen von 6—9 Abends. (57366 
7 platz⸗Ecke Nr. 12 wi unter t. Winterüberz. i g 

1 1 Arbeitswagen günſtiger Bedingung We ee WATA osi 
en 5 gegen] Näheres daſelbſt. (57436 Salt neu., modern. ſchw. W. Jag. 


Bis y $ in der Stadt mt 1.6.4. verk. Poggenpf 84,1 Tults 
Iſteigern. (19174 ? kin ans Atte komen z. verk. pi 84, A 
Herzſchlages meinen lieben Mann, unſeren guten ſorg ; 5 hnung Frack z. vrk. Rittergaſſe 27, 1 1f8. 


| Neumann, Gerichtsvollzieher | go : M 
A jamen Vater, eee e MAŁA und in Danzig. e a Sr Raga e 10 

Onkel, den Hofbeſitzer und Gemeindevorſteher i f u 5 Mein Gründſt Pfeffrſt. möchte ich zu verk. Fleiſchergaſſe 15, 2. 
dą Johann Gottlieb Foth p Auktion Altstädt, Graben il, er ur BB) 5 lic e uz 930 

. 5 x s... BB gl. z. fein. Weinreſtaurant, z i x RS 

5 9 en anela > e W 8 mit Gas⸗ u. Gaskocheinricht. Gr. | Mädchenmant. 3. vt. Breitg. 57,2 


Keller mit Eisk. Miethe 5074 M > 

Kalteherberge, den 23. November 1900, Anzahlung 1015000 , Preis e eee 
Im Namen der Hinterbliebenen 82000 % Hypothek Bank. | Pelabon 3. ut Heil. Geijtg 992 

Maria Foth, Wittwe, und Kinder. Agenten verbeten. Offerten unt. Hübſch.Winterfag. fidli Moch. 

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. d. Mts., 


pa V 527 an die Erpedition d. Bl. 1,34 zu vk. Hirſchgaſſe 1. Seeger. 
Vachmittags 3 Uhr, auf dem evangeliſchen Friedhof ża Au Ein Haus mit Hof u. Mittel: | X. üt. Herren, w. viel reijen, reh⸗ 
Tiegenort ſtatt. (191 n 


O) gg rę: 
Verspätet. 
a Am 21. d. M., 12, Uhr entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod plötzlich und ganz unerwartet in Folge eines 


Morgen Sonnabend, den 
24. d. Mis., Vorm. 10 Uhr 
werde ich im Auftrage öffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigern: 
Herren⸗ u. Damenkleider, ſowie 
Betten, Wäſche, Möbeln, ſehr 
viel Fußzeug, ca. 150 Pfd. Wachs, 
eine faſt neue Drehorgel und 


einlade. S. Weinberg, t t t 
Auttionator, Fiſchmarkt 41. | EduardBarwich, XoGanniso.38,1. | Gehp.u.and. Sach. Straußg.5,1, l. 


ſehr viele andere Waaren, wozu | wohnungen, Miethe 89), ift bei | lederne Unterbeinkl., b. neu, w.] ſind mehrere Tafelwagen und 
3—4000.% Anz. zu verk. Näh.bei | Todf. zu ori., gleichz. Winterübz., mehrere Spazier⸗ und Hand: 


16aunit ZTijheGStbI.„1Nidrjch 
1Vertik., 1Spiegel m.Spindh., 1 
Tepp.lalt.Soph., all. nußb.,fort⸗ 
zugs h. zu verk. Off. u. V 554 Exp. 

Birt. Kommode, birt, Wäſche⸗ 
ſchrank, birt. Klapptiſch, Stühle, 
gute Singer⸗Maſchine billig zu 
verk. Weißmönchenhinterg. 25. 
Küchen u. Kleiderſchr., Manag. 
Bertgeſt, a. m. Sch., Nähmaſch., 
Wäſcheſchr. Copy, Sophat Aus 
zieht., Schreibſekr. z. v. Häkerg. 31. 


38 25 em groß, 10 em dick, mit 
antiken ff. Engelskpfch.⸗Meſſing⸗ 
beſchlägen u. 400 Bildern zu be⸗ 
ſehen, a. Wunſch zu vrt. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43, Hof bei Kiewel. (57506 
Ein Sparherd ift billig zu bete 
kaufen Gr. Scharmachergaſſe 3. 
Gr. Korkmaſchine bll. Jopeng. Mp 


(87086 Sngdfreunde 


PZN: ER RER N 
Bettg u. Betty Schlafj,Pfeiltip»| Wegen Aufgabe der Jagd gebe 
Vert., Sophat.,6 Styl Kinderw., eine nagelneue Zentral-Doppel - 
Reg. Bild. 2 Seſſ. 3. v. Joh.⸗G. 19,1 AA 1 echten Ruban- 
Weg. Pletzmangels billig zu bit. amaſtläufen, links schoke bore, 
Beim Mer Waſcht m. Mormor, Copiever »Rerſchluß, vorzügl. 
Nachtt. Brodbänkengaſſe 6, 2. | Vickend, für den billigen Preis 
Fern ee von 46 4 gegen Nachnahme ab, 
REL] a |. Ber nicht 4 ert innerhalb 10 Tagen 

1. fämmtl. da . "| zuriid. Paul Wosien b 
bill. zu vrt. Borſt Gr. 17.580 30 faufmann. e 
Sopha 24, Tiſch 3, Sophatiſch!0, 


Wanduhr zu vk. Poggenpf. 26. r * 
atalllanign mab. für 40.24 zu ennajje 3, TĄ 
Talelklavier, r Sanabie 22, pt 


| ierzehanertnitarreiiter | 25000 Fragt Seilen 


ganz neu, b. zu vrf Laftadie e wurd. ver. Ober-, Unterbett u. 
Ein gut erhaltenes Binnino | Kiszenzuj 12!/„Hotelbetten17:/,, 
billig zu verkaufen. Zu bejeben | Herysch. Betten 22 1 Preisl. 


1. 4 B. 
verkaufen. 


[Kaſſub. Markt 6, part. Näheres gratis. Nich paſſ. z. Geld retour. 


Vorſtädt. Graben 51. 3 (57946 | A Kirschberg, Leipzig 36. (14087 
Hundeg 119,3, alt. Sopha b. pk. Wee 
Betten Ul. Tſſch gu pf. St Kathar. RER 
Kirchenſt. 15,1 T. Eg-Kl.Nonneng 
Gin alferthümlicher Kleider⸗ 
ſchrauk (ca. 120 Jahre alt) ift 
zu verkaufen. Näheres Danzig, 
Altſtädt. Graben 76, 2 Trepp. 
1 alt. Sopba u. E€opbaiijcdh zu of. 
Schichaug. 24, Hinterh., part. ‚its, 


Gut erh. Betigeſtell mit Matratze genauer Preisangabe unter 
ſehr bill zu pk. Biidhmartt7,T V 337 an die Exp. d. Bl. (160g 


ETZ WYRY RTS IR TOO ozna CENIA 

Brk 2th Kloſchr, Soph., Sopha: | Stube mit ch 17.20. Lod. Leer Z. 
tijh, Klapptiſch, Küchenglasicht., ſucht allſt. Herr al. od. 1. Dezbe. 
Bettgeſt.o. M. 3.0. Aliſt. Grb.60,1.] Ofert. unter V 545 an die Exped 


Ein großer eiferner Ofen Anſtändige ältere Tame 
ca. 3 Meter hoch, ift bill. zu verk. ſucht Wohnung im anſt ir digen 
Otto Witte, Koglengaſſe 2. Hauſe, in der Breitgaſſe, Heil. 
2 P. f. neue Damenſftief, Nr. 38,37, Geiſtgaſſe oder Dämme gelegen. 
billig zu vk. Faulgraben 9a, 3 Tr. Offerten unter V 555 an die Exp. 
. —— 0 385828 RE PARE TE TEE JP - 

Stadtyebiet, Bolte 195, | Ben. Wwe fuchtz.1.Des.Wohn.v, 

Tafelwagen ung Stb. u. K. od. Stb. u 2. Off. F 549. 


Ein Chep. j. zum April e Wohn. 
(678416 2055 Off. u. V568 an d. Exp 


Eine Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern u. Zubehör, z. 
1. April 1901 in bequemer Lage 
zu miethen geſucht. Offerten mit 


wagen zu verkaufen. 


‚u 275. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 23, November. mi rea 7 | 


363 
i > | Öartengaffe Fift eine Wohng. | Ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Wohnung nat Bining? zu dern. 
von 4 Stuben nebſt Sub zum zum 1, Januar zu verm. (57806 Breſtgaff 94,1, eleg.mBbl.Brdr- 
1. Januar ern Setilige Geiſtgaſſe 25 Zim. fep. Eing v. 1. Dezbr. z. vm. 
| ſucht und > 10085 „PA ift die 1, Etage, beſt.aus 43imm,] Fleiſchergaſſe 475, 1, rechts, 
Gast, in Sonię, Gia Entree u. Zubehör zum 1. April fein möblirtes Zimmer, ſep. 

i (1979| eventuell ſofort zu vermiethen. | Cing., billig zu vermiethen. 


ze ER (RECZ 


8 


Junger Mann findet gutes eee eee 
ge ab haben wir 


Logis Altſtädt. Graben Nr. 72. 


í unſe 
Röperg 4, 1, find.eme anft. Dame ie 


= Winter-Kleiders Lager 


©. Logis zu Bab. Nied. Ceigen 2. 
ſawie fümmtliche Beſatz⸗Artike 1 


A nit. jung Mann find. jogi. fjaub. 
ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Logis mit gut. Koſtoäkerg 102,0. 
|Reste und Roben knappen Masses 


Besen u—ñ—— -w 
Eine Wohnung mit etwas Näh. in der Apotheke. (5781b —-— mod żę 
Nebengelaß wird von kinderl. — = Hirida. 6,1, leer. Zimi Deg.zw.| Lj. Mann findet jaubere Schlaf 
Leuten im Preiſe von 10—15.% Boden, Stall bomb. Dezember Fein möbl. Zimmer ſoſort reſp. telle Johannisgaſſe 55, part. 

geluche, Sf unt. V 537 Exped. zu perm. Kueipab 7 8, R. Fiirste. | L. Dez. zu vm. Heil. Geiftg. 106,1 | gag” unge Leute find, antes 

Pen Wittwe u. Tochter ſucht 3.| Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ Brodbänkengafſe 38,1 Tr., Logis. Gr. Mühlengaſſe 20,2 Tr. 
j pmr möblirte Wohnung, 1—23immet | Fnit. Vente find. g. Schlafft. Hohe 

10 werden unter dem Kostenpreise verkauft. (19146 5 

Ertmann & Perlewitz, 
23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. ; 
Buchhalter, BB TE N UTA gia 
firm im Abſchluß, p. 1. Jan. gej. Wir ſuchen per ſofort eine gewandte 


Apr a d. Rechtſt. Wohn., 2 Stub. ine? 
weg, kleine Wohnung zu verm. Entree, auf Wunſch Burſchen⸗ Seigen 7 part. l. Gregor, (58056 
Off. u. V 556 an die Exped. d. Bl. B í f ft e 


od. Stb. u. Kab. Off. u. V515 © ię mi í i 
BO... Rss wp. | Näh. Billa Martha beim Wirth. | d 1 
s) gelaß und Bab zu vermietgen. Ig. Leute finden gutes Sogts mi 
Für Berlin u. Schlesw.ſ Hnede 


) 2 . s. Że ŚL ` . = 
Sunnen. Oo on e Biaon. Ja anjana Tahr e Kolleg gum Bekäſt.Paradiesgaſſe 6.—7, 3Tr. 
u. Jung (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. i 
Langgaſſe. (158 


Vom heutigen Ta 


@ 


But in der Nähe des Zubeh. f. 20 «4 zu A. (57976. 
auptbahnhofes. erten unt. Brodbänkeng. 38, kl. renovirte - en 
526 1 5 Bee Sc: Wohn. an anſt. kdl. Leute zu verm. Brodbänkeng. 22, JĄ RW Eine anfi. Dante od, alt grän. k. 
- ft Undl. möbl Große neu renovirte Wohnung möbl. Zimmer m. ſep. 8 2.2 — bei alleinſt. Wittwe ſich als Wit 
Zum Í. Dez. na j Milchkanneng. 16, 2, gut möbl. | bewohn meld. Off. unter V 511. 
Bimmer bilig gu vermieiden. | Eine Wire Yacht eine anftämd. 


Zimmer, mit 8 nn 8 kupa gu 

eſucht. L i 2 „| verm. Brodbänkengaſſe 38, part. 

geſucht. Laſtadie oder Langen Imgbl. Part m Cab. Ba w. Frau oder Mädchen als Mit: 
Off. u. V 550 an die Expd. 5778bfbewohnerin Große Gaffe 1. 


markt bevorzugt. Offerten mit] T. Stage, 2 Zimmer, Kammer, 

Preisang. u. V 519 an die Exped. hll. Küche 35.4, 2. Etage, 2 Bim., 1 Se a ET 

no Milchkanneng. 8, 3, iit ein fendt Alte Frau als Mitbewohnerin 
möbl. Vorderz gu verm, (57776 geſucht Pfefferſtadt 62, Hinterh. 


ut möbl, | Küche, 30 monatl. per ſofort 
30. Küuufmaun U BN zu verm. Drehergaſſe Nr. 21. $ 
jep. geleg., entl. mit Klavierben., ShraRoſeng. 4 Wohn. 2 B. R.c. Hundegaſſe 77, 1, möbl. Zimmer | Eine ordentl. Mitbewohnerin 
mit auch ohne Penfion zu verm. geſucht Schüſſeldamm 12, 1 Tr. r. 


in der Nähe des Langenmarkts. a. m. d z. v. N. Langg. 522 (57056 i 
Dii. m. Prs. u. V 524 an die Exp. | Eine Arbeiterwohnung v. 1, Dez. Gut. mbl. Part- Vorder an] Witre wüniet eine Frau ober 
1-2 Hrn. zu verm. Fraueng.48,pt. Mädchen als Mitbew. chſeng. 9,1 


ię N 1 verm. Hausthor 5. (580 1b 
Nobl. Zimmer mit Peuſ. | ze Werder z ; r Je Ein oo bers a 
. i alóe Allee, Bergſtr., froͤl. Wn. R 6 ein fein | Eine alleinftehende Perſon ſucht 
gu 45—50.% per 1. Dez. geſucht. Galt Std ech, Kl. V an ord. Lt. olnannisganse al, ty möblirt. eine anſtändige Mitbewohnerin 
Off. u. V 542 an die Exp. d. Bl. z v. E. Panter, Bft. Gr. 41,3. (579 9b Zim m. Klavierben. bill v. J 2.5. Tiſchlergaſſe 12, 1 Tr., hinten. 
Zwei kleine möbl. Zimmer für Meitergajje 12 ift eine Wohnung Ein 8⸗fenſtrig. frdl.möbl. Borders Mitdew. gef. Żu erf. 1 Damm 1,2. 
einzelne Herren auf längere zum 1. Dezbr. zu vermiethen. zimmer zum 1. Dezember zu vers i : l 
Zeit vom 1. Dezember d. Js. zu Eine tleine Wohnung für ILA miethen Poggenpfuhl 76, 2 Tr. in 
miethen gefucht. Off. unt. V 54 zu vermiethen Gr. Bätergaſſe 3. | Allmodengaſſe 1, pt. r., ift e. frdl. 
Ein kl. Stübchen od. heizb Cabin. Dreherg 10 Sb ch . De möbl. Zimmer billig zu verm. 


mird v. 1. Dez. von 2Perſonen gej. : 7 7 
Of unt. V Sitan bie Gep. b. Bl. e Ct. Sau vem. Pr. 14.4 | egal möbl, Vorderzimmer 
zu verm. Laugenmarkt 25,2 Tr. 


e Japengaſſe 27 
Klavier mird 1 2 it Preis⸗ ſind Wohnungen, vier große Ein Kabinet, iep. Cingan 1 ob. 
geſucht. Spite Erped. Zimmer u. Zubehör, zu verm. 2 Hrn. zu v. Tiſchlergaſſe 44,3, v. 
angabe unt, en ee ein Näheres dafelbſt 1 Treppe. Breitg 10 e. frdl.mbl, Porderz. 
Eine anftändıge Dame judjt ein m. a. o. Penſ. a.10.2Hrn. b. zu vm. 

Igr.leer- Zimmer an e. anſt Perf. 


tieines mittes Sinner, e Laſtadie LO 
mit Preis u. V 651 an DIE TERTA: | ift eine herrſchaftl. Wohnung von 3.1. Dez zu v. Karpfenſ.17u.18,2,l. 


ROW 
Zimmer uesuche 12 RA 1 möbl. Zimm. Off. u. 572 an dieĆ. | Junger anſt. Mann finder gutes 
Eine Beamtin, welche igre | z 12 2555 Wiirchauerwe 56 Eleg. möbl. Vorderzimmer, jep. ogis Drehergaſſe 19, 1 Tr. 
Langfuhr, 8 Eing.‚zu verm. Hundegaſſe 80, 2. Ją. At. . Logis Schmieden, 25,2. 
Hotel⸗ u. Hausdien., Kutſch., Bor: 
reit Knechte, Fütterer, Jung ſof. 
bei hoh. Lohn zahlr. geſ.Breitg. 37. 


eigenen Möbel hat, ſucht zum > : 
1. April ein anſtänd. Quartier, (110 Wotzn. Zimmer nebſt allem | Fin El. möbl, Borderzimmer mit | ganz, 1 .d. d. W. fed ant.. 1. .d. W. find. auff. 
ep. Eg. zu urn. Heil Geiſtg. 583. | Leute fb, Log. g.b. Penf im eig.. 
2 Ciſchlergeſellen 
können ſich melden 3. Damm 17. 


können durch Fabrikation 


meiner neuen Erfindung viel 2 j 5 

Geld verdienen, bei einer An⸗ 7 Lehrlinge per sofort und Januar, 
lage von ME. 37,50. (19169m | Tuche für mein Stolonialwnatene | füchtigeochmamſells, Köchinnen | 
Hildebrand, Hannover, Kleefeld. | und Deſtillations⸗Geſchäft zum Hausmädchen, erfahrenegkinder⸗ | 


Tüchtiger baldigen Eintritt. (19168 | mädchen, Mädchen welche melken | 
B. Herzberg können fürs Land, ebenjo für | 

nnoncen⸗ Kiel, Cappeln und Lübeck bei | 
Leſſen Weſtpr. hohem Lohn und freier Reiſe | 


Acquiſiteur Rlempner-Lehriinge en ea Margarete Hopp, 1. Damm 15. 


4 fort ein junges, redegewand., ſauver. 
gegen hohe Provifion geſucht. S. Schiewe, Sperlingsgaſſe 15. ent @ofindekenit ind 


1 oder 2 beſſere Damen finden 
gute Penſion mit Anſchluß. 
Offerten unt. V 523 an die Exp. 
Gute Penſ. für einen anft. jung. 
Mann zu h. Frauengaſſe 52, 2. 

Schüler finden pe billige 
Penſion Gr Sdwalbengajje19p. 


RE: r Offerten unter F. E. J. B14 | —...r ñ r | Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Elegant möblirtes Zimmer, | 4 Zimmern, gr. Entree n. Zub. per r Fölirte Vorder an Rudolf Mosse 1 KR o mad | 
9 iep; Ginang, BERN 1 April zu WER, 90 E MD ER sA f furt a. Me 1 W Weiblich. Zuverläſſiges älteres energ. | 
int, si PSY APRA Taten? N = JRR PERS EEE TEE RAJ A ł y — —— — — | ea BE EE E S RA LÓD 
Offerten Breitgaſſe 65 iſt eine Wohnung | Grabengaſſe 8, 1Xr.lints. (57820 Tischler kann fiH melden. Dom. Nen-Petzin hei Flatow Wpr. Fräulein 


Separater Zimmer mit Peni. | von Zimmer, Kabinet, Seiten: 
von einem Herrn geſucht. Ofert. zimmer, gr. heller Küche, Boden 
mit Preis unt. V r i Ery. verſetzungshalb. ſofort zu verm. 
Anſtänd. Handwerker ſucht zum | e 
1. Dezember einfach möblirtes 

er mit Penſion. Offerten Langgasse 26 
mit Preis unt. V 573 an die Exp. | ift die 1. Etage, auch zum Ge- 

Zwei Herren eee e ea 

A i 79: 

ſuchen zum 1.Dezemb.ziwet mógl. | 3 Wohnungen von 13—15 Æ gu 
Eee n. 8 immer, vermiethen Hühnergaſſe 5 
Nähe Herrengarten. „Unter Word 
At poſtl. Poſtamt 2 unge. erbet. eee eee Büderg?. 

i (19172 Eine Wohnung von Stube, 
Salt Dame ſuch in lanaj. heizh, Kabinet und Küche verſetzungsh. 


s zum 1. Dezember zu vermieth. 
Cabinet. Off. unt. J 570an die&xp. ade 48 50, A Thin 3 45 


Schienßſtange 12, pt., Wohn., 2 kl. 
Stuben mit Küche pp. zu verm. 
KANA a 1 1 ki. Wohnung ift v. 1. Dezör. zu 
3 Mann, 35 Jahre, ſucht verm. Altſtädtiſchen Graben 83 
Junger in 3o gayre, MO Wohnung für 15 Tan tol. Beute 
angep moe pó! Auen at zu ER Bartholomäl⸗Kircheng. 5. 
u — — ei 2 — RA Scheibenrittergaſſe 11 
Y 'h ift Stube, K., gemeinſchaftliche 
ALLAN 1 Kliche zum 1. Dezember zu vim 


iż R E ; MN 5 iſt zum !. Dezbr. 
Cine Ztichterwerentässe, mit | FOPIJNONIAIDGP eine Toben 
Offerten unt. U 557 an die Exp. aus 3 Zimmern u. Zubehör zu 
fl ad. aaa aE vermiethen Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
Filiale, in Danzig geſucht. Frau Dreherg. 10, 2 Stb., Kb. Entre. 
Schwidlinski, tgf., Bauptſtr. 44. Sel 5.1. Dez. = um. . l 
Ein Wierdejtai für 1 bis | Wenzunshib, kl. herrſch. Wohn, 
5 Mer e Wohnung in Niederſt. 2 Stb., Küche u. Zub. 
Neufabrw. von gl. zu miethen zu mäß. Preiſen gl. oder Jan. 
gef. Off unter V 561 an die Exp. zu verm. Näh. Dreherg. 17, pt. 
Oberwohnung 1250 zL Dez. 

e zu verm. Petershag., Reinkesg.2. 
Jaulgraben ga, Wohn, v. Stube, 
Sab., Küche, Zub. an kindl. Leute 


Wohnungen an Januar an orm. Preis 0.4. 


Fraueng. 10,1, e. eleg mbl. Vroͤrz. 
u. Schlafz. a. Burſcheng. zu orm. 
Frndl.möbl.Vorderz.,ſep.gel., a 
2 H.;. v. eb. m. P. Brodbäukg. 11,4. 
1 kl. Stübch. f. 2 anſt. jg. Leute zu 
verm. Fiſchmarkt 15,8. Schmidt. 
Töpferg. 20, pt. 2, fein möbl. Zim., 
ganz fep. gel, N. Bahnh., zu vm. 
Kleines möbl. Parterrezimmer 
zu vermiethen Neugarten 9. 
Ein frudl. Vorderſtübch⸗ atini, 
Leute zu vum. Gr Gaſſe 13, pt: 
Poggenpfuhl 20, 1, ein gut möbl. 
Vorderzim. v. 1. Dez. zu verm. 
Sabinet zu vin Tagneterg 10, 1, 
Poggenpfuhl 38, part., möbl. jeps 
Vorderzimm. m. Penſ. f. 1.2 Hrn. 
von ſofort od. 1. Dezember zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 61, part., elegant 
möbl. Zimmer u. Kab. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 8, 2, elegant möbl. 
Zimmer an1 Hrn. mit auch ohne 
Penſion vom 1. Dezbr. zu verm. 
Lauggaſſe 54, 3. Etage, ift 
ein möblirt Wohn: und Schlaf: 
zimmer an einen Herrn zu vrir. 
Sut m. Zimm. zu v. Fleiſcherg. 9, 
Frdl. heizb. Stube an anit, Perf. 
zu v. Engl. Damm 11, Zr „Hinterh. 
Goldſchm.⸗G. 14, bl Z. f. 1043. v. 
57860 


Hackelwerk Nr. 2. ſucht zum 1. Januar 1901 eine zur Sai Gil ficht. an | 
" r — z hofes geſucht, mögli au | 
Holzgeſchüft Wirthin, ähnlicher Stellung. Offerten | 
e ? welche die Küche und Feder⸗ unter V 565 an die Expedition ( 
hier, wird ſofort junger Mann viehzucht verſteht, das Welfen | dieſes Blattes erbeten. (5806b 
geſucht, der prakt. erfahren und | ift zu beaufſichtigen, Milch geht Gm zuverläſſ. Mädchen od. Fran 
in dopp, ital. Buchführung bew. zur Molkerei. Gehalt nach wird zu e. Kinde geſ. Breitgaſſe 2. 
ift. Offert. unt. V 508 an die Exp. Uebereinkunft. (18966 Sude perf, Köchinnen, Stuben⸗ 
E. Schneidergeſelle find. daurn.] Suche für mein Defſiſſatſons⸗ mädchen, die nähen können, 
Beſchäftigung Nalergaſſe 4,3 Tr. Geſchäft ein tüchtiges, ehrliches Stützen, Lehrfräulein, Laden⸗ | 
Si leider ef l m finden Ladenmädchev p. 1. Dezember. fräulein, Mädchen für Berlin, fi 
j 0 CHEN dauernde Offerten mit Zeugnißabſchriften] Kiel bei hoh. Lohn u. freier Reife | 
Beſchäftigung Th. Moeske, unter u 495 an die Expedition M.: Haack. Heilige Geiſtgaſſe 37, | 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße. dieſes Blattes erbeten. (57560 Anſt. Mädchen als Nufärter. 


Geübte Näherinnen eſucht Brodbänkengaſſe 6. 
Handſchuhmacher für gute Blouſen find. dauernde Git run 
geſucht, für laufende Arbeit in e Gan a eiue junge Dame geſucht. Off. 
ECZj7 . ini Ea ane zugeschnitten unter V 558 an die Exped. d. BI. 
puey 1 5 „ aus dem Hauſe gegeben. Suche eine Stütze der Hausfr., 
üchtige NE —— die ſchneid. kann, f. alt. Herrſch. 
3 perfekte Pläfferinnen |aurs Sand, am leo Sefisexst, | 
Maurergeſellen b ein erf. Stubenmdch. f. 2 Herrſch. | 
a tekę bęi hohem Gehalt u. dauernder | in d. St., e. p. Köchin, e. 18j. Kdrmff. | 
und Bauarbeiter Beſchäftigung geſucht. (19052 2 Kdr. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 


; a 5 Waſch⸗ und Plätt⸗Auſtalt r z MIO |. I 
mi a BL anaa watt: . Boettoher, stleniein o| Arein Müdchcuwogl, | 
Parquetfabrik von Schönicke. | Junges Mäbehen für ö. Vorm. a EE dog | 
— Fin Herr find. Auſwarteſt. Weideng. 51,8. wirthi Köchinn Haus madch. N 
geſucht, gleichviel an welchem eee zum 1. Degbr l. 2. Januar. (10100 | 
Orte wohnend z.Berfaunfunjerec| e Von einer bejjeren Suche e lua laka don 
Zigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Familie in Warſchan wird ein | Suche ſt. Eltern z. 95 en ra | 
Vergtg. & 120 pr. Mt., außerdem | energiiches, tüchtiges, etwas Witte, gie tern „ i | 
bohe Proviſion. A. Rieck & Co,, in der Wirthſchaft eriahrenes | nl eiipnermiir ALA Eng. eee chen | 
Hamburg⸗Vorgfelde. (19129 Dee fe 2 Kinder von pua ee 
Für mein Militärtuch- und + und 9 Jahren geſucht. onditorei eine Verkäuferin, | 
A Näheres Gr. Scharmacher⸗ nur ſolche die ſchon geweſen, | 
Scheide kart kelgeſchat N gaſſe 3, 3 . ii bevorz. J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 36. | 
einen Verkäufer |an |- Set. Hever ioen 
9 ; Ein nicht zu junges Mädchen | lür dauernde Beſchäftig. ſuchen 
"E mil Abra 2 für Alles mit beiten Zeugniſſen, Schneider & Comp. : j 
mi bromeit, das auch etwas vom Kochen Auſwärt fof.ge]. Poggenpf 35, p. | 


St. Glifubetywal Ar. 


Stadtgebiet 39, H. Jaden, 10.4 
Mitte Hauptſtraße geleg., zu vm. 
Lagerkeller Pfefferſtadt 30 zu 
dr. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. 


lin eleganter Lad 
kin eleganter Laden 
zur Meierei oder jedem andern 
Geſchäft paſſend, von Neujahr 
zu vermiethen Schichaugaſſe 21. 
Näheres daſelbſt bei Grónke. 
Il. Laden nebit Wohn „bis jetzt 
Fleiſcherei u. Wurſtgeſch,, iſt a. zu 
jed. and. Geſchäft v. fogl zu ver: 
miethen. Näh. Tobiasg. 19, 2 Tr. 


Kltiner, heller Laden 


nebſt Zimmer u. Küche per bald 
zu verm. Drehergaſſe Nr. 21. 


Offene Stellen. 


U „LE 
— e: m- 


Männlich. 
EE ̃ . A 
Tüchtiger Gelbſchrankſchloſſer 
wird für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei hohem Lohn geſucht 
Johannisgaſſe 59. (5757b 


Ein unverheiratheter 


Me 


| 


5 e 


Freundl. mbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Thornſcherweg 1b, 2 Tr. (5790b 
Heil. Geiſtg. S1, 2, fein möbl. . 
für 1—2 H. m. g. Penſ.zu v. (5755 b 
Kl. Krämerg. 4,2, i. e: fein möbl. 
Vorderz. v. gl. a. ſpät. z. v. (57296 
Hundegaſſe 36, 3, ſ. 3. 1. Dez. zwei 


MAY 


WAY 


—..— — 
— —gu— aa 


Zimmern per April] Heil. Geiſtg. 79, Part -Wohnung] Hundege 3 z t 5 7 = i | 
von Bin ken» Elita paſſ. zum Komt. und Lagerraum a pinen zu zal 10.43u v. Kürtonnagenmeiſter 2 Damm Nr. 7. . . . Herrſchaft. Bei böchſt Lohn u. jr. Neie jude | 
Stadtgraben bethkirche, jonl. zu vermth. Näh. daf. 2. tą. Ein Zimmer, möblirt auch une kę, ſelbſtſtändig den Mafchinen- Lunverheivathet, Tiſchler erhält p: 18 ezember e A Mädchen f. Berlin, Schleswig u. l 
Näheres bei Werner, Stadt: | Hirſchgaſſe 14 it eine Hofwohng.] möblirt, zu v. Perdetränteld, p. betrieb leitet, findet von 1 55 ArbeitVorſt. Graben 33, Hof! Tr. bei 5 „ ano. Sty f Dana sagte ene 
graben 6, Komtoir. (18238 Stube, Kab., h. Küche an kdl. Li. Ein Gabinet m. ſcp. ing ań nut] Stellung. Zeugnißabſchriften Tüchtige Kaſſub. Markt 23. „Stub. ⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 


Hilfsarbeiterin für Röcke kann 


fe ga T 0 ſogleich zu vermth. Preis 16 w. RA 
Gine febi Borybermobn, | Bad | 2 | Ordl. Aufwärt. f.d. Mraſſ geſucht ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. | 
0 ril: ul Halbedllleedinduſtr 26,0, Rüfkert | en n., 9 Er. 


zum 1. Dez, an alte ruh. Beute | Wohn. 3 frdl. Zimm. m. Zub. zu 
zu v. Schidl., Carthäuſerſtr. 84. | urm. Johanntsgaſſe 41, Jahnke, 
Holzmarkt 5, I. Etage, 4 gimn. | Eine Wohnung, 2 Stuben u. 
Bist v. prakt. 1 ok auch zu Küche mit all, Zubehör zu vm. 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ. Pferdetränfe 13. Näh. im Lad. 
8.1, April 1901 zu vm. Näh. 11 bis] Schidlitz, Neue Sorge 4, Wohn. 
1 Vorm. Näh. baj. 3. Etage (16749 v. 1. Dezbr. zu verm. Näh 2 Tr. 
— —— 2 ——— 

ammbaudd ifte Wohn v. Stub. | Johannisgaſſe 38 kl. Hof-Part.- 
Ag: gr. Bod. 3.1. Dez. zu berm. | Wohnung an ruhige anſt. kindrl. 
: äh. Nammbaud2,pr.,2ad.(56905 Einwohner für 12% zu verm. 


anſt. Lt. 3. v. Ochſengaſſe ?, 2 Tr. v. 
Breitgaſſe 66 ſaub möblVorder⸗ 
zunmer v. 1. Dezbr. zu verm. 
Schw. Meer ZL, A, iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer an e. 
Herrn zum 1. Dezember zu vrm, 


Pfarrhof 3 iſt ein ſauber 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Schäſerei 15, 1 Tr., ift ein gut 
möbl. Vorderz. zum 1. Dez. zu vm. 


und Gehaltsanſprüche find ein- 
zuſenden. a (19107 
Ruſſiſche Zigaretten⸗Fabrik 
Bejjarabia, Bromberg. 
Intelligente, redegewandte 
Herren, welche ſich zum Be⸗ 
ſuche beſſ. Kundſchaft eignen, bei 
hoher Proviſion ſofort geſucht. 
Verlagsanstalt, Ochtrup. (1910 4m 


AE OBR pod C Geübte Plätterin melde fih ! 
Aufwartung für Nachmittags Fleiſchergaſſe 43. Frau Feist. 


Weſteuſchneider“ Fürs Komi 

Urs om oir gumzjilzpantofjel einfaſſen meld. 

titr 84, 1 5 

für beſſereß Maßarbeit ſuchen e F. Dan Ert b. de 

Gebr.) Freymann; | Serien u. V 510 an bie Grp». | nat atadein. Ganit t fid melo, 

Kohlenmarkt 29. ( 3 Nuſwärferin mir aut., Jeugn. für , re. ; 
Schneſdergeſelle,auſNöcke geübt | Pormitt. geſucht Śotznafje 21,2. 1 


Herrſchaftliche ZR Eine kleine Wohnung zu der: | Ein groß. möbl. Zimmer ft an d. Beſch., ſucht Mohring, Prauſt. ez Steller est j 1 
Boders mern, Babej, Küche, e eum e 1—2$. zu v. Hausthorg3 3. (57406 5 Ein junges Madchen für b. Nach, 8 gesuche 


Kutſcher 


zum Caxameterfahren 


ſtellt ein (18952 
Langgarten 27, Komtoir. 


2 Knochte für Laſtfuhrwerke mitt ſuchte 5, p., h. 
undegaſſe 97,2 Tr. ein möbl. A 9 O. Schlifski, Neu⸗ pów — Jenenge rayi: ie? Asie 


immer zu vermiethen. (57686 
jA RAD SE En 

Gut möbl. Vorderzimmer, 
nebſt Cabinet fofort gu ver 
miethen, auch für Offiziere 
paſſend, Fleiſchergaſſe 16 (57416 


Q 
Kij 


| Putz. 


verm. Näh. Q maaa oaled au | Saterg. it e. El. Wohn 31 Deg, zu 


a ź 
oder Pfefferſtadt 38 verm. Näh. Schmiedegaſſe 27. 
PORT PTO TY CCC Poggenpfuhl 17/18, Wohnung 
Herrſchaftliche wohnung bomp., 53immer, reichl. Zubehör, 
vonöhell. Zimm. u. veichl Zubeh zum April, auch früher zu vers 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36,1 Tr.. miethen. Näheres 1 Treppe. 


RE 


fahrwaſſer, Ollugerſtraße SL 2. 
Schuhmacher für Damen. 
Nagelarbeit ſtellt ein 

J. Cohn, Langebriſcke 20. 


EA 
Jung Kaufm., verh. . Reiſepoſt. f. 
Lig., Seif., Kolonia wod dgl. Br. 
Offtunt. J 536 an d. Exp. d. Bl.erb. 

Ein tüchtiger, in ſeinem Fach 


Junger Mann findet gutes 
Logis Ochſengaſſe 5. Schulz. 


ee eee i hon | E 5 ee 
eg ed. GS Schult be e 8, Mohn. | rs u debe Lede aeg e | mm brstkiassigo Kulmbacher |E wr raten eine tüch. Joa | 
Gtewiódot nano BT a find Ropy, | mit adine an ovb Gente ju oi, | NEMO Ta Lon otsa 52] PinbsVertteter > une, mimma > e Soinen | 


Ixporibier-branerel, 


deren Produkte ſich allgemeiner 


Direktrice 

Beliebtheit erfreuen und voni c: ; . Ki 
derbe ie 15 hut, x für beſſeres Genre bei 
mit größeren eſtaurants W 15 
der e in Danzig hohem Gehalt. (49147 b ene ! 
5 Off. u. f | 


i bind t d| i. E 
Ger neee, Steittonsen, ||] ETDAN butan Nil, | See ee Sansor | 


bittet 1 kij ps | 
welche zum Bezug für fefie Danai Kuiſcher, Knechte, auch von außer: 11 
e eee PIE wi u ów halb, empfiehlt Breitgaſſe 37. | 
un . DEZAL | 
Vogler A. G. Nürnberg hinter-] Ein ordentliches Mädchen s i | 
legen zu wollen, (19177 (pł über 16 Jahre alt) zum Weiblich. 
Din £aniiunac geſucht. Auſwarten für dieWtorgenftun. fr 2 
Heilige Siena gaben. ſofort geſucht (6—-9). L. Dienst] Junge anftd. Dame ſucht Stellg. 


80 2 : „| als Verkäuferin im Konftturen⸗ | 

Ein Laufburſche kann ſich Zu erir. Heil. Geiſtgaſſe 55, pt fituren | 
| 

l 


9 ſucht vom 1. Dez. Beſchäftigung. |) 
Ń | Off. u. V525 an die Exp. d. Blatt. i 
Ig. Mann, Maler, f. irgend eine 
Beſchäft. Off. u. V 544 an d. Exp. e. 
Vizewirthſtelleſuch kinderl.Ehel. M 
(Bauhandw.)f.anit. Haus v.Aprii: ji 


8,50 u. 1350 M gu verm. (57396 | E en ke 
Vor 28 u. Lan T, ohn., Entr, 3 Zimm., , 
Ria g Derrian Wohn Nebenräume fof. zu verm. u. beż. | Zwei junge Leute find. anftänd. | licher Artikel d. Nahrungsmittel⸗ 
von 4—8 Zimmer p. ſof. zu verm. Näh. part, b errupreyer (57830 Logis Goldſchmiedegaſſe 7, 2. branche. Reiſevertret. f.größeren 
Zu efr.6.Bodmannv 10-3.57376 | fiz En Junge Leute finden gutes | Rayon w. U um Offerte 
Herrſchaftl. Wohnung, Etage ime Lotte Kanggarten 44, Gof. EIAN. ee KO een 
neu renovirt, Barguetiußbüden, „ Anſt. Mädchen findet Schlafltelle 22 15 s = 
Saal, 3 Zimm. Badeſt.Mädchen⸗ Burſe möbl. Zimmer, a. Wunſch | p e alleinſt. Beri Johannisg. 46,1 . Holageſchäft. 
ſtube, . Küh e, div. Entr, Boden u. * chg. b. z. b. Ketterhagerg 6 /. hier, sh adas oaz: Mann 
Keller, Gaskocheinricht., fof. ober (56776 3 aem, PO 7 70 0 ę 
eee eee 615740 eee eee 10, T it. Off unt. V 382 Gry. (97136 
Wohn. v. S- ee ohne Bonfion zu verm. (57676 Ig Leute finden gute Schlafſtelle Schuhm⸗Geſſß gef Pundeg 24, 
Aller, Lindenſraße 20. (57380 Selle beigöare Stube, 1050 4 | mit ep. Cing. Jatobsneug. Epi. Schuhmachergeſellen auf . AEG: 
ge, nden nn 5 mon au v. Heil. Geiſtg 99. (57626 | Ig. Leute finden anſt Logis mit bei hohem Lohn ſofort geſucht 
Cor, Zinc stebenräume, Möbl. Zimmer mit jep Giną. an Beköſtig. Or. Nanmbo 19 L| Rehberg, Beicjelmünde, 
Bade u. Mädchenſtube, Gatt. u. 12 9 3.0. Breitgaffe 105 (57546 


* © 
Gaubenben.jof.zu verm. u.bezień. | Oundegajje 28ſind mor immer Ein Maler 
Mig. daf. 1 Et. u Schlüſſel.(5732b mit guter Penſion zu hab, (57476 findet Rz 0 dy * Poggen ; 
DL [hg S imm Arch., Entr., Em freundl, gut möbl, Border: Sasperſtr. I. IEL Dw. e, pinki Rr. 36 — 
fene ads hell, z 1 Jan. zu om. zimmer von gleich oder ſpäter zu | Gin Mann findet Logis Große Barblergeh, 8. Aush. f Sonntag 
Gau. Zimon. Näh I Tr. l. (569 2b ' verm. Weidengaſſe 1 b. (57486 Bäckergaſſe 2, 2 Treppen. melde ſich Altſtädt. Graben 109. 


geſucht für Mirthekundſchaft, 
hohe Provifion, leicht vorkäuf, 


rm 


m A eGA, gute Zeugn. ſtehen zur 
melden Mattenbuden 17. Geſucht ſofort eine Seite. Offert, u. V 532 an d. Exp 


Ein Burſche, Sohn oroni. Eltern Anſt. j. Frau b.um Stell im Hot 
der die Bäckerei erlernen will, t. gesunde Amme. oder Reſtaurant zum 1 
ſofort eintreten Weidengaſſe 43. Gutsbeſitzer Janus, Off unt. V 520 an d.Erp.b.BLlerb. 
Lehrling zur Tiſchlerei Saudhof per Altchriſtburg] Bitwę b. um Näh- u. Strickatb. 
geſucht Pfefferſtadt 58. Oſtvreußen. (19180 1 Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 60,3. 


8 
Junge Dame 


mit der dopp. Buchführung, 
Korreſpondenz, Stomtoirarbeif 
und Schreibmaſchine vertraut, 
jucht Stellung in einem Komtoir. 
Geff Off. u. 513 a. d. E. d. Bl.erb 
Geübte Plätterin b. um St auß d. 
H. Schüſſeldumm 16, Lin d. Plätt. 
, Aelteres Fräulein, 

das die bürgerl. Küche gut ver⸗ 
ſteht u in der Wirthſchaft erfahr., 
fertig ſchneidern u. weißnähen 
kann, ſucht Stell. v. 1. Jan. 1901 
od. ſpäter. Offert. unt. O. 7162 
Hoftlag, Allenſtein erb. (57850 
Anſt. jg. Mädch. f. Stell. f. Nachm. 
Off. unt. V552 an die Exp. d. Blatt. 


Freitag 


Darlehne 


giebt eine Geſellſchaft an Bee 
amte gegen Lebensverſicher.⸗ 
Antrag. Ausführliche Offerten 
unter V 571 an die Exp. d. Bl. 
Diskretion wird zugeſichert. 

Wer helfen kann, der helfe. 
400 A f. redl. ſtrebſ Geſchäfts⸗ u. 
Hausbeſ. ſof. geg Zinſtauf einige 
Zeit. Off. u. V574 a. d. Exp. (5804 b 
K e 


Verloren u Gefunden 
Bine rothe Damenhandarbeif 


Arbeitsb., Tiihl.FritzRohrbeck, 
vrl Abzug. Bootsmannsg 7, 3Tr. 


habe ich einen faux pas gemacht, 
dann mille fois pardon. Bitte 


Arbeits. ebri. Mädch. jadł gute | 67616 | sehr um Lebenszeichen bis 
Aufivarteft. Zu erf. 4. Damm9 3 Verloren 1 Montag. Hans H. 


Geb. Dame w. a. Nachm. d. Beauf⸗ 
ſichtig. j. Kind. v. gleich od. jpäteı 
3. übern. Off. u. J 564 a. d. Exp. 
E. ordentl. Frau bitter u. e. Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfr. Nonnenhof 12, Th. 8. 
Nähterin, die ſchneidert, auch 
Knabenhoſ. arb., w. auß. dem 
H. Beſch. Gr. Schwalbeng.2,Th.8. 


Auges Mädchen mi 
vorziol.Iandsehrill 


Elekiriſche Klingeln 
und Celephonanlagen 


fertigt alleinſt. Mechaniker. Off. 
u. V 338 a. d. Exp. d. Bl. (5660b 
Pelzſachen jed. Art werd. ſauber 
reparirt u. moderniſirt Vorſtädt. 
19. d. MtS., ein gold. Armband Graben 53, J M. Tender, Kürſchn. 
verl. G. Bel. abzg. Langenm 45,2. 


e e en Conserven 


hat ſich eingefunden Ohra an 
der Mottlan Nr. 17. Re 

empfehle als ganz befonders 
preiswerih: 


Doppelläuf. Zaqdflinie 


auf dem Wege von Oliva nach 


1 Krankenbuch u. 1 Invaliden⸗ 
karte auf den Namen Anton 
Herbusch. Nbg. im Fundbureau. 
Vom kath. Wafſenhaus b. Stadt: 
gebielb8iſte.Päckch Tülldurchzug 
verl. Abzug. Stadtgeb. 98, Rösler. 
V.Langum. b. 3. Schützen h. Mutg., 


71 2. Pfd.⸗Doſe Pflaumen 75 
und einigen kaufmänniſchen ie: verloren. Gegen Belohn. ap Ne 
Kenntniſſen ſucht unter Ge. | 55:0.Dotelbej Marschalk,Oliva do. Mirabellen „ 90 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung] Eine goldene Damenhalskette do. Birnen „100 % 
in einem Komtoir oder Laden.] verloren. Abzugeb.geg. Belohn. b. do. Stachelbeeren „100 , 
Off. unt. V 528 an die Exp. (1639 Prediger Hoffmann, Schidlitz. do, Reineclauden „105 
Junges Mädchen (moſ.) [iti — nne do. Pfirſiche „120 „ 
Stellung als Stütze, w. mögl. Auf der Chauſſee Woglajje do. Melange 7140 % 
bei einer alleinſt, (jüd.) Dame.] Danzig ift ungef. in Quadendorf Erdbeeren „140% 


Offert. unt. V 531 an die Exped 


Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. u 
Plätt. Zerf Spendhausng. 4,21. 


eine Herren⸗Remontoiruhr mit 
gold. Kette u. Medaillon verlor, 
Geg: hohe Belohnung abzugeb. 


do. 
19310.:Dof. ebefatta billigſt. 
Arthur Schulemann 


= = - - bei O0. Behrendt, Trutenau. Nachfolger 
Infrand. Mädchen Bitter s 82 
Aulwarteſtele Häfergoffe 18,2. | Gm rares Andere went. Dee fe. 10485 
3 i L. 
Ein Janſt Mädch Tucht f. Nachm | Velabzug Tobigsgaſſe 52. eee 


3 mit Inh. in der A 
iſchlerg. gej. Abzuh. G. Grönke = me: PETER 
gietfńezmit Heil. Geita. 46. ||] Prucht. Besige dieser de 
| AI nem ni IE Gemüse- Conserven 
eer— Breitgaſſe ift ein kleines i 8 l 
Kontobuch auf den Namen“ 5 pe | Pa 


Augspurg verloren. Bitte das⸗ großes Lager 


ſelbe abzugeben Breitgaſſe 91. 
neuer Conserven 


in großer Auswahl. 


Schützenhaus iſt jedenfalls vom 
Sämmtliche Büchſen find 


a d. Damengarderobe © 
stramm gefüllt 


ſchwerſeidener Regenihirm | A 
und gebe ich nur 


mit runder ſilberner Krücke mit: ti 
a erfiklaffige Fabrikate 


genommen worden. Es wird | A 
in Folge großer Abſchlüſſe 


höfl. gebeten, denſelb. entweder 
| (chr preiswerth as. 


Hinterm Lazareth 9, 3, o. Neu⸗ 
garten 7 bei Fr. Buntrock abzug. 
Ich empfehle u. A. 
junge Schneidebohnen 


Junge, dunkelgefleckte 
2 Pfd.⸗Büchſe von 32 J an, 


Bulldogge 
junge Erbſen 


hat ſich verlaufen. Sy 
Gegen Belohnung abzugeben 
2 Pfo.⸗Büchſe von 40 J an, 
biszu denfeinſt Kaiſerſchoten, 


Hundegaſſe 58. 
Ia. Wachsbohnen 
2 Pfd.⸗Büchſe 50 Y, 


e.Aufwrtſt. Ht.Adl.⸗Brauh. 16, 4. 
Anit Wittwe in m. J., o. Anhang, 
ſucht v. gl. od. 1. Jan. Stellung bei 
e. Herrn z. Führung d. Wirthſch. 
Off. unt. V 516 an die Exp. (57795 
Zu ſofort, 1. Dez. u. 2. Jan. empf. 
tücht. Mädchen jed. Art, auch vom 
Lande u. aus Städten mit vor⸗ 
züglichen Zeugn. Breilgaſſe 37. 
Anſt. Mädchen ſucht Stellung als 
Stubenmädch. Tiſchlergaſſe 60, 1. 
Aelteres Mädchen mit Buch bitt. 
Auftwarteſtelle für den ganz. od. 
halb. Tag Jungferng. 15, Tr. luks 
ekEmpfehle EB 
Mamſells f.warme u. kalte Küche 
Wirthſchaftsfräulein, Köchinnen, 
tücht. Hausmädchen welche kochen 
können, Stuben⸗ u. Kindermädch., 
ſowie Mädchen für Hotels und 
Reſtaurants, Ladenmädchen fürn 
Biickerei, Deſtillation, Material⸗ 
Schankgeſch., 5615. Buffetfrl. f. d. 
Stadt u. auswärts m. gut. Zeugn. 
Margarete Hopp, I. Damm 15. 
Eine jg. Frau bittet u. Stellen z. 
Wſch.u Reinm. Baumgtſchg.31, 1. g 


= ana © 1 f. geſchnittene Möhren 
Unter $ Für (Si 2 PioBüdje 40 , 
Świecznik > 1 | i 212 95 Bilde 20 g 
Klavierlehrerin v. Bardom’ichen il UI 01 (l (3 sp MN 9 
Konſervat. Berl, giebt gewiſſenh. $ í 3 EFB 


2 Pfd.⸗Büchſe a 80 u. 100, 
8 Leipziger Allerlei 
2Pfd.⸗B. à 60, 80, 100u 125,9, 
j Pariſer Carotien 
x a 4 70 u, 80 J. 
. Stangen- 
u. sagi. DATgel 
ſowie Spargelköpfe 
in großer Auswahl. 
Ferner: 
Champignous, Trüffeln, 
Morcheln, Steinpilze, 
Haricots veris Brechbohnen, 
Teltover Rübchen, Spinat, 
Tomatenpuróe, Sellery, 
Pfifferlinge, Perizwiebeln, 


2 Sprechstunden: 
14 Vorm. 9—1, Nachm. 2—5. 


el. Pollen, Dentist, 


früh. Assist. bei Herrn 
Dr. Kniewel, 


Langenmarkt I, 2 Tr., 
~ Eing. Matzkauschegasse, 


2 
00000009002009393%2 


keellesHeiratisvesteh ii 


Ein Subalternbeamter bei | É 
einer Königlichen Behörde, in Mixed Pickles, Piccalilly 
feſter und gut fituirter Stellung, ją Cherkins, Weinessig-Gurken, 
Wittwer 44 Jahre alt, evaugeliſch englische Saucen, Anchovy 
ſucht auf dieſem Wege eine Paste, deutsch u. englisch, 


Unterr. Pfefferſtadt 75, 1.( 52330 


Sprachen. 


Beim Erlernen fremd. Sprach 
leiſtet Poehlmaun's Gedächtniß 
lehre die beſte Unterſtützung. 
Vokabeln [werden ſpielend er: 
lernt. Heilung von Zerſtreutheit 
Proſpekt mit zahlreichen Zeug⸗ 
niſſen gratis von ©. Poehlmann 
Mozartſtr. 9, München D. 8 

(1904 ln. 

Gewiſſenhafter Klavier- 
Unterricht wird ertheilt 

Frauengaſſe 15, 1 Tr. (55916 

Klavierſtunden nach Kullack⸗ 
ſcher Methode und Geſang⸗ 


9099 
(IZ LLERA A 


jimbe engel” Hedwig Foz l yna, ta diler un os ES | | ATORI, rasa, Sarnen 
Zoppot, Nordftraße 12 b, 38 Jahren (Wittwe ohne Kinder N i | 
Elektra“ nicht ausgeſchloſſen), mit Ver⸗ ur Fehnleman 
Mdtinon renten en ta: e KŻ [ (BARA l 
stadtisch subventionirie Zuſchriften unter Beigabe der 
Fachschulefür Elektrotechniker Photographie vertrauensvoll! Nachfolger; € 
in Rendsburg.(19176 unter V 577 an die Expedition Hundegaſſe Nr. 98, = de 
vielseitige abgerundete Ausbild. | dieſes Blattes einſenden. Nicht. Matzkauſchegaſſe. (19164 


in Theorie u Praxis. Gr.Lehrwk. 
stätt, mitöo Werkzeugmaschinen 
Vorbildung nicht erforderlich. 
Prospekte unentgeltlich. 


konvenirendes wird fof. retourn. ieee ar 


Dan k. 


Allen den hochgeehrten Damen und Herren, Frau Klara 


AB j 18 Kuester, Fräulein Mio Leidig, Fräulein B., den Herren 
et Gap itali en V. und S., jowie dem Herrn Dirigenten und den Mitn iedern 
des St. Katharinen⸗Kirchenchors erlauben wir uns hiermit für 

Hypotheken- und ihre erhebenden Gefänge und ihr künſtleriſches Spiel, womit 
Baugelder fie an dem zum Beſten unſerer Armen und Kranken gegebenen 
offerirt (18746 Bußtagskonzerte die Herzen der Hörer ſo tief ergriffen, unſern 


wärmſten und ergebenſten Dank zu ſagen. 

Insbeſondere fühlen wir uns auch noch gedrungen, unſern 
Dank Herrn Muſikdirektor Hesse nicht nur für ſein künſt⸗ 
lexiſches Orgelſpiel und die vortreffliche Leitung des Kirchen⸗ 
chors, ſondern auch für die opferwillige Mühewaltung der 
Geſammtleitung des Konzerts auszuſprechen. (19184 


Der Vorſtand der Diakonie von St. Katharinen. 


Ostermeyer. Blech, 


Dank. 


Allen denjenigen, die durch ihre gütige Mitwirkung zu dem 
herrlichen Gelingen unſeres Kirchenkonzertes beigetragen haben, 
ſagen wir unſern aufrichtigen Dank. Derſelbe gilt insbeſondere 


AloisWenskyGencralagent 
Danzig, Langenmarkt 22, III. 
Auf ein hochfeines Dokument, 
non40 000.4, werd. 15 b. 20 000% 
auf ein Jahr gegen entſprechende 
Vergütung geſucht. Offert. unt. 
TV 468 an die Exped. d. Bl. (57386 
7000 Mark auf ein Grundſtück 
zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 
Off. unt. V 493 an die Exp. (5759 b 

uche ſtets kleine wie größere 
erſtſt. Hyp.⸗Kapit. zu 5,5½, 6%, 
Jul. Jeschke, Peterſilieng. 16, 2. 
10000 4 können zur fi). GYP. 
begeb. werd. Off. u. V 529 Exp. 


Geld⸗Darlehen 


erh. Jed. geg. Sicher h. A. Küster, 
Hannover, Nikolaiſtr. 10.(19105m 
4000.4, 6%, ö. Jan. a ſich Hypoth. 
gu verg. Of. u. V509 an die Exp. 
Städt. Hypotheken werden 
gekauft. Agenten verbet. Off. 
unter W 521 an die Exp. (5783b Reinhard. 


Kisielnicki, ferner der Frau Almati-Rundberg und dem 
Herrn Meffert von der hieſigen Oper, ſowie dem „Neuen 
Gefangverein von, 1894“, dem Männergeſangverein 
„Dauziger Melodia“ und den Mitgliedern des Danziger 
Orcheſtervereins. Auch den Herren, welche uns durch 
Uebernahme des Billetverkaufs fo bereitwillig unterſtützt 
haben, danken wir herzlich. (19140 


Der Vorſtand der St. Marien⸗Diakonie. 
Dr. MWeinlig. Brause wetter. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seiden- 


Max Hirschberg, 3 Langgaſſe 3. 


dem Leiter des Konzerts, Herrn Königlicher Muſikbirektor 


23. November: 


Plüsch- und Velour du Nord- Ca 
in allen Weiten und Längen 
von 30 Mk. bis zu den elegantesten. 


Nr. 2753 


Des, 


mer Inlermlinale Handen 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital © « o è a » «* „ 10000000 Rubel, 


Reserven „„ 43700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 
Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


æu RN, % p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ZB, p. a, mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


RR TE 
Moskauer Internationale Handelsbank 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 

Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 

Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, 
Stettin,. Rotterdam, Marseille, Teheran. 


Monatsbilanz per 1. October 1900. 


wenn Sie den Staub in Ihren Geschäftsräumen 
icht schlucken, sondern durch die einfache 

Methode von „Buhrke & Co., Berlin W.8, 

dauernd beseitigen. Ferner giebt kostenlosen 
Aufschluss hierüber; 


Georg Gruber, Danzig, 


Milchkannengaſſe 22. 
(190 


90 
Ein vortrefflicher 
Familienfrennd sind: 


j 


o dns 


(Salvia officinalis, 


AGI SELENA pó Kop Mark. Pie weil. eig einfarhen - Schnell 
Cassabestand und Bankguthaben . . 339457472 à 216  7,332,281,39 u 
Wechselportefeniile, russ. u. ausl.. . . e 215095071 „  46,460.564,%8 | allein echt zubereitet von 
Darlehen gegen sicherheit. . . . 15,02000180 „ 32,443,203.89 car Tletze, Namslau. Beutel 
Effectenbestand”) . . ale ne RER RAR nn ia 
Coato-Corrente . . » e s e a» e s e'e „ 158399059 „ 29,894.19,29 den Apotheken und Drogeri 
onto dor Bien 1% „ 2.609,0I%,75) 1 Apathoken und gem 
DB A ne PEACE toll 1,552.222,71 en 
- Transitorische Summen 311,398.37 © 672,620,48. AR BZ, s 
Immobilien ele 1:2 e 1005.490805 „ 13,578,875, ANA NĄ s 
Protestirte Wechsel s s e + 11291276 5 243,891, POf wj [u b-a Pe Sl IR 
19151) Rubel 6194753280 Mark 140, 286.670,83 KA NY e 

BFF 9 

PASSIVA. Schweizer Uhren 

Volleingezahltes Capital . 10,000,000. — 4216 21,600,000, — find die beſten, liefere (14012 


Reserve -Gapitalien: und zollfrei. 


Ordentliches . Rbl. 3,538,864.24 Silb.⸗Remtr.,ſolid 8 Steine 10 Æ 


Ausserordentliches y 212,026.64 . 8,750,890.88 p 8.101,924.30 Silber⸗Remontr., 10 Steine 12 y 
Depositen . . nn 21.888.888 24 „ 47,279,998,60 | dito prima 14 , hochfeine 15 „ 
Rediscont, Specialconti Głó elo. a 2 8.762.793. 91 m 18,927,634,84 Anker⸗Remontr., 15 Steine 16 e 
Conto-Correnite . . « « « s « s ee o o » 1447218681 „ 31,259,923,51 | Anker⸗Remtr. ½ hronom. 22 p 
Conto dex Fillen 70359103 „ 1,524.0 76, 62 dito mit Sprungd., hochf., 25 p 
Arenen „„ „cb3278 981 1 7,071,799,86 14 fav. goldimit. Remtr., 12 y 
Fallige Zinsen a PODEJ GONE 75,313.67 p 162,677, 53 14 kar. gold. Damen⸗Remtr. 24 y 
Einsen u. Gommiss ionen » o 102.169 26 5 1 dito, Tii Dy. zaa 
Transitorische Summen FE 115.7 17.58 Y 249,949,8 N ] Gallen 

. — — na e am i 
Rubel 61,947,532.80 Mark 140,286,620,83 Smit, alina. 2 
eee EE 
) In dieser Summe sind Rubel 3.609, 582.49 Reservecapitalien inbegriffen. PO LYPHON 

RY * Moutag, den 26. No: [I EE TT 7 5 l M 
ZNAL a W ACRE A a ; a selhstspielende Musikwerke 

age ift die herkömmliche Haus: | » Bi von 1 
Solettesumtienendesenew- |} Bestellungen auf dekorirte Tafel. 20k. 
worden. 19157 und Kaffee-Service aufwärts Y 

Wir bitten auch in to) 5 p Mona gem 4 
Jab re unferer lediglich auf die und einzelne Theile können bei rechtzeitiger Lieferung " A 
Wohlthätigkeit der Mitbürger zum Feſte 8 n bis zum 28. d. Mts. A k 5 
angeweeſenen Anſtalt, möglichſt genommen werden. (191615 3 an 
e Spenden zufließen N Put 
zu laſſen. 5 ° i snate K 
Damin 22 e Sue E. Edi. Axt, Danzig, || p EE sti ua raw 

e Vorſteher de end⸗ Bi 

und Waiſenhauſes. Langgaſſe 57/58. i ial, Freund & Co. 
H,Laubmeyer.J.Boltz.Dr.Lievin. . 8 BRESLAU. 


; 1192 
Damen | 


find, freundl. Aufnahme bei der nne e 


Hebeomme E Maywald, Bitime, co B g Be trug 


bra, $auptftrafe Nr. 2. | 
wird im Theehandel getrieben durch Färben zc. (19182 


aus erſter, ſicherer Quelle, in guter ri 
ces u. feiner Qualität zu billigſten Preifen. 


j Miſchungen 
Kaffees s jetzt verbeſſerte Miſchungen, 


immer friſch und — billig. 


Spezialgeschäft für Kaffee u. Thee 


Röpergaſſe 24, am Langenmarkt. 
Neue holländische Kaffeelagerei. || 


Monogramme E | 


Gi werd. in Gold Uu. Seide gezeichnet | 
Porlechſengaſſe 1 


i gege 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
werden Herren ⸗ Garderoben 


68854 
2 m 4 
Gmumiboots [rat Maat, moe 


und jedes Fußzeug beſohlt und zu febr billigen Preiſen gelietect 


reparirtmaſſenhaft die Reparat⸗ Aber eee 
Möbel 


Anſtalt Melzergaſſe 13. 
in großer Auswahl zu ger: 


zgi * Königl. abgeſetzten Preiſen, Ausa 


renf. 
Hlaſſen⸗ otterie.] Sermeunsbefondergsitige 
Ärztlich empfohlen. 


Betten, Bettfedern, Daunen 
ur erſten Klaſſe empfiehlt (eigene Tiſchler⸗ 
4. Lotterie habe 
Niederlagen durch Plakate 
p ersichtlich. 


und Tapezierereien) 

Viertellboſe à * 12 abzugeben. 
£osfe zur Rothen - Kreuz’ 
Lotterie find noch vorräthig. 
RSchroth, Kgl-Lotter. E00 


Paul Freymann, chriſtliches (A IN [ 
Möbelmanrenhaus, 2 Schnurrbart! 
Brodbänkengaffe Nr. 38. wünscht, sende seine Adresse. 


Anleitung range P, Kiko, Herford. 


— — —— ML e->9>—---- 


Nr. 275. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 23. November 1900 


Tornles. 


m Perſonalien beider Postverwaltung. Angenommen 
find die Zivllanwärler Miet fer in Ohra, Günther in 
Danzig, Krempe in Mehlſack, Engel, Knobloch, 
Kohn, Simoneit und Wittke in Königsberg zu Poſt⸗ 
gehilſen, der Zivilanwärter Jungfer in Danzig zum 
Telegraphengehilfen, Fräulein Knots in Poſen zur Poft- 
gehilfin, die Wittwe Anna Riemann in Bröſen 
zur Poſtagentin. Der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter und 
zommiſſariſche Ober⸗Poſtkaſfenkaffirer Mendelſohn in 
Danzig iſt zum Oberpoſtkaſſirer ernannt worden. Verſetzt 
find der Poſtpraxtikant Ehrhardt von Rominten nach 
Stallupönen, die Poſtaſſiſtenten Bürger von Lobſens nach 
Bromberg, Eich von Bromberg nach Argenan, Fiſcher 
von Samotſchin nach Bromberg, Germann von Netzthal 
nah Stretzin, Glang von Gollanih nach Bromberg, 
Knakel von Rogowo nach Gembitz (Kreis Mogilno) und 
demnächſt nach Netzthal, Majorowicz von Dt. 
Krone nach Flatow, Pritzlaff von Bartſchin 
nach Fordon und demnächſt nach Wirſitz, 
von Labiſchin nach Mogilno, Wegner von Wirſitz nach 
Linde, Zimmer von Natel nach Bromberg, Zemnitz vou 
Hammerſtein nach Bromberg, Braun von Nendörſchen 
nach Graudenz, Rohleder von Rieſenburg nach Danzig, 
Schneider von Mocker nach Gottersfeld, Schrader 
von Krockow nach Rheda, Wagner von Konojad 
nach Großradowick, Bacher von Stallupönen nach Szillen, 


Piotrowski von Sensburg nach Gumbinnen, Altmann f 


von Cranz nach Neidenburg, Behren von Willenberg nach 
Paſſenheim, Buchſteiner von Königsberg nach Zinten, 
Knuth von Memel nad Prökuls, Ltedtke von Königs⸗ 
berg nach Paſſenheim, Queſter von Soldau nach Oſterode, 
Sperber von Königsberg nach Soldau, Strötzel von 
Königsberg nach Saalfeld, Werner von Röſſel nach Miz- 
walde. Der Poſtmeiſter Kittner in Soldau iſt geſtorben. 
k. Weſtpreußziſcher Peſtalozzi⸗Verein. Der 
Peſtalozzi⸗Verein der Provinz Weſtpreußen ver⸗ 
einnahmte in dem Geſchäftsjahre vom 1. Oktober 1899 
bis dahin 1900 5775 Mk. Mitgliederbeiträge, 2063,15 Mk. 
Zinſen, 559,88 Mk. aus Unternehmungen, 952,58 ME, 
Geſchenke und Proviſionen, im Ganzen 10 635,66 Mk. 
Bernusgabt wurden 339 Mk. Verwaltungskoſten und 
5220 Mk. Penſiousbeihilfen an 87 Wittwen, im Ganzen 
5762,67 Mk. Demnach erzielte die Kaſſe einen Ueber⸗ 
ſchuß von 4872,99 Mk. Durch dieſen ſtieg das Ver⸗ 


EEE HE EEE! 


Deutſche Fonds. 


Denutſche Fonds. [ olländ. Anlei ge 3 
Reichs⸗Schat⸗Auleigſhe . 14 1100.90 j Stal, ſteuerfr. Hypother r u Bu } 
Deuiſche Reichs⸗Auteihe unk. 1906 | 8 ½ 94.75 bo, ſteuerfr. Nat ⸗Bank 4. | 96.30 do. unkündbar bis 19 
P 5 31| 94.76 a 0. do. — vf tig 96.05 do . S. unk s 
„ 4 "ls len Stalieniſche Rente. . 0 4 | 94,75 | Gamb. Hypoth.⸗Bk.⸗Pföbr unk. 1900 
Preuß eonſolid Anleihe unk. 190 | 31/4] 84 70 „ m: kleine . „|4 | 94:76 s „ 2„ unk. 1905 
NEA r A k 3% 9475s „ amortifirte Rente 3. 4,|4 | — p » alte u. conv. 
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Es ist schwerer, den Schmerz zu ertragen, als 3 
Tuch des Vergnügens zu enthalten. 
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Roman von H. v. Gögendorfi-Grabomwsti, 
f ac =. Nachdruck verboten.) 
8 V ortſetzung.) 
Dies Geſpräch fand an ei ber⸗ 
l m einem rauhen November 
v. told, er Penfionsvorfteherin gränlein Adele 
der engliſchen Leh deren Freundin und Beratherin, 
en Lehrerin Miß Dudley, ſtatt. Fräulein 
D, Reudnig hatte im Hauſe der keidenden, nun ver⸗ 
Be nals ar Daran Bord Jahre hin: 
i und Pflegerin eine Ber- 
trauensſtellung eingenommen und ſtand nun, gleich⸗ 
fals jeit Jahren, dem in Wetend befindlichen 
ariſtokratiſchen Penfionate var, das einen vorzüglichen 
Ruf genoß. Baron Vork hatte Fräulein v. Reudnitz 
wahrheitsgemäß mitgetheilt, daß feine Nichte in 
Folge eigenartiger Familienverhältniſfe einſam auf 
dem Lande, nahezu ohne jede Erziehung, aufgewachſen 
ſei, und er es zur ernſteſten Aufgabe ſeines Lebens 
gemacht habe, ſie an einen ihr würdigen Platz zu 
fielen. Er unterließ es auch nicht, anzudeuten, daß 
das Mädchen beſtimamt fei, dereinſt eine Stellung 
von Rang in der Geſellſchaft einzunehmen. Fräulein 
v. Reudnitz, im Penſionat kurzweg „Madame“ ges 
nannt, verſprach ihrerſeits, Maſa in ihre beſondere 
Obhut nehmen zu wollen und dafür zu forgen, daß 
des Mädchens ländliche Manieren nicht Veranlaſſung 
zu Spötteleien ſeitens der anderen Penfiondrinnen 
gäben. So befand fih denn das Wohl Maja's vor⸗ 
läuſig in guten Händen, und Bord konnte feine 
übrige Zeit nun ernſtlich den geſchäſtlichen Arrange⸗ 
ments widmen, die für die Adoptirung und Sicher⸗ 
ſtellung feiner Nichte erforderlich waren, 


reegt 


Anterhaltungs-Veilage 


mögen des Vereins auf 50 700 Mk. Dazu komm noch 
das Stammkapital von 10000 Mk. von den beiden 
alten Peſtalozzi⸗Vereinen. Mithin beſitzt der Weſt⸗ 
preußiſche Peſtalozzi⸗Verein heute ein Vermögen von 
über 60000 Mk. Die Kaffe des alten Peſtalozzi⸗Vereins 
Danzig beſaß am Schluß des Vereinsjahres 
11 524,31 Mk. Vermögen, die des alten Peſtalozzi⸗ 
Vereins Elbing 1284343 Mk. Erſtere zahlte im 
abgelaufenen Vereinsjahre 190 Mit, letztere 290 Mk. 
Unterſtützungen. Der Peſtalozzi⸗Verein verlor im 
letzten Jahre 7 Mitglieder durch den Tod. Dadurch 
ftieg die Zahl der Wittwen, an welche Penſionsbeitiilfen 
zu zahlen ſind, auf 86. Die Mitgliederzahl des 
Peſtalozzi⸗Vereins betrug am 1. Oktober 1032, nämlich 
883 verheirathete und 159 unverheirathete. Von den 
1032 Mitgliedern entfallen 256 auf den Gau Danzig, 
349 auf den Gau Elbing, 252 auf den Gau Thorn und 
175 auf den Gau Konitz. x 

* Sitzgelegenheit für Haudels⸗Angeſtellte. Der 
Bundesrath hat, wie wir erfahren, die bekannte 
Verordnung, betreffend die Sitzgelegenheit für Handels⸗ 
angeſtellte, angenommen. In dem urſprünglichen 
Entwurf hieß es nur, daß eine ausreichende Sitz⸗ 
gelegenheit vorhanden ſein müſſe. Der Bundesrath 
hat hinzugefügt, daß die Prinzipale auch verpflichtet 
eien, ihren Augeſtellten die Benutzung der Sitz⸗ 
gelegenheiten in der Zeit zu geſtatten, in der ſie nicht 
durch das Bedienen der Kunden oder andere nöthige 
Berufsarbelten in Anſpruch genommen ſind. Ferner 
war erwogen worden, ob nicht die Zahl der Site 
gelegenheiten genau vorgeſchrieben werden ſolle. Im 
engliſchen Geſetz wird beſtimmt, daß mindeſtens für 
drei Angeſtellte eine Sitzgelegenheit vorhanden ſein 
müſſe. In der franzöſiſchen Deputirtenkammer war 
beantragt worden, für jede einzelne Perſon eine 
beſondere Sitzgelegenheit oder doch mindeſtens eine 
für je zwei Perſonen vorzuſchreiben. Der Bundes⸗ 
rath iſt nach eingehender Erwägung zu dem Entſchluß 
gelangt, dieſe Frage offen zu laſſen und zunächſt 
abzuwarten, wie ſich die Praxis oder eventuell der 
Richter hierzu ſtellen wird. Die auch ſeitens ver⸗ 
ſchiedener kaufmänniſcher Ortskrankenkaſſen, namentlich 
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Was Maja. jelbjt anbettaf, fo ſchien ſich diefe 
nicht gerade behaglicher zu fühlen als ihr väterlicher 
Beſchützer ſie in das mächtig große, neumodiſche 


2 
| Penjionshaus führte, als deffen Pforten fih dröhnend 
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zwiſchen ihr und der ſonnenbeglänzten Straße 
ſchloſſen, und fie nun, in einem engen, modiſchen 
Reiſeanzug, woran die langen, dónijhen Handſchuhe 
nicht das am weuigſten Unbequeme waren, gepreßt, 
in einem eleganten Empfangszimmer ſtand, bis 
Madame zu geruhen würde zu erſcheinen. Dieſer 
Raum war hervorſtechend modern eingerichtet und 
der darin vorherrſchende, künſtliche Wohlgeruch er⸗ 
weckte — im Verein mit den fremden, blendenden 
Farben und Gegenſtänden ringsumher — ein Gefühl 
der Beklemmung in Maja; jedes Bild, jede Statue 
hier ſchien dazu angethan, ſie zu erſchrecken und ein⸗ 
zuſchüchtern. Madame ſelbſt wirkte mit ihrer hohen, 
ſtattlichen Geſtalt, ihrer ausgeſucht geſchmackvollen 
Kleidung und ihren tadellos vornehmen Manieren 
ſehr ähnlich auf das Mädchen; Maja verrieth indeſſen 
ſo wenig als möglich davon und machte einen außer⸗ 
ordentlich günſtigen Eindruck auf die Vorſteherin. 
Fräulein v. Reudnitz meinte es dieſem ſanft er⸗ 
ſcheinenden, hinreißend ſchönen Kinde gegenüber, das 
mit geſenkten Augen und einem lieblich beſcheidenen 
Lächeln auf den Lippen vor ihr ſtand, ſehr leicht mit 
dem Lehren und Erziehen zu haben. 

„Wir werden gut mit einander auskommen, 
deſſen bin ich gewiß,“ ſagte fie in ihrer liebens⸗ 
würdigen Manier, mit der kühlen, gepflegten Hand 
leicht Maja's Wange berührend. „Es ſoll Sie in 
Erſtaunen verſetzen, was wir aus Fräulein v. Borck 
machen, verehrter Baron. — Lernten Sie bereits 
tanzen, liebes Kind?!“ „ . 

„Mein Himmel, nein!“ entgegnete die Angeredete 
mit jo erſtauntem Aufblid,' als habe man fie über 
ihre Kunſtfertigkeit auf dem Seile befragt, und 
Madame ließ ein wohlklingendes Lachen ertönen. 

„Um ſo beſſer! Dann haben wir nichts zu 
korrigiren. Ihre Nichte wird ein Wunder von 
Grazie werden, Baron, ich verſpreche es Ihnen!“ 
jagte fie, „Wollen wir jetzt das Zimmer der jungen 
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der „Danziger Neneſte 


im Intereſſe der Geſundheit der Verkäuferinnen, 
dringend befürwortete Verordnung fol nach dem 
Beſchluß des Bundesraths am 1. April 1901 in Kraft 
treten. Dieſer Zeitpunkt iſt mit Rückſicht darauf 
gewählt worden, daß am 1. April fafi in allen 
größeren Städten ein bedeutender Umzug ſtattfindet 
und fo für wiele Ladeninhaber ein bequemer Anlaß 
gegeben iſt, die vorgeſchriebenen Sitzgelegenheiten 
anzubringen. l 

* Der Stenographenverein Gabelsberger zu Danzig 
hielt in der vergangenen Woche im Reſtaurant von Paleſchke 
ſeine ordentliche Monatsverſammlung ab, welche ſehr gut 
beſucht war. Der Vorſitzende theilte mit, daß in Danzig ein 
Damen ⸗Stenographenverein Gabelsbergar als Abtheilung 
des Stenographenvereins Gabelsberger gegründet worden 
iſt, welchem gleich eine ſtattliche Anzahl Damen als Mit⸗ 
glieder beigetreten ſind. Schriftſtelle dieſes Vereins iſt bei 
Fräulein Roſentritt, Holzmarkt 24. Nach Erledigung 
anderer geſchäftlicher Angelegenheiten blieben die Mitglieder 
noch längere Zeit in geſelligem Zuſammenſein bei einander. 


* Allgemeiner Gewerbeverein. Den geſtrigen 
Vortragsabend eröffneie an Stelle des am Erſcheinen 
verhinderten Herrn Vorſitzenden J. Momber der 
Vortragsordner Herr Ingenieur M. Schäfer mit 
der Mittheilung, daß die Naturforſchende Geſellſchaft 
den Gewerbeverein zu dem am Montag, den 26. d. M. 
in der Aula der Viktoriaſchule ſtattfindenden Vortrage 
des Herrn Dr. Petruſchky über die Peſt ein⸗ 
geladen habe. Zu dem Vortrage haben auch Damen 
Zutritt. Hierauf hielt Herr Ssugenieuv und Patent⸗ 
anwalt Eduard M. Goldbeck einen Vortrag über das 
„Patentweſen“ Redner beſprach zunächſt diecHeſchichte und 
das Weſen des Urheberrechtes und im Anſchluß 
daran die einſchlägigen Geſetze für Waarenſchutz und 
für Muſter und Modelle und das Patentgeſetz, mit 
welch' letzterem auch das Gebrauchsmuſtergeſetz in 
engſtem Zuſammenhange ſteht. Alle dieſe Geſetze ſind 
erſt neueren Datums. Redner legte die Unterſchiede 
zwiſchen den einzelnen Geſetzen dar und behandelte 
ſchließlich die beiden Hauptfragen: „Was iſt patent⸗ 
fähig?“ und „Wie erlangt man ein Patent?“ in ein⸗ 
gehender Weiſe. Lebhafter Beifall folgte den klaren 


(frei ins Haus) entgegen. 
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Dame in Augenſchein nehmen? Es liegt nahe dem 
meinigen, und ich wünſchte zu erfahren, ob alles 
darin Ihren Wünſchen entjpridt. . . .. Für die 
erſte Zeit beabſichtige ich meine neue Pflegebefohlene 
ein wenig iſolirt zu halten; fie muß erft in die 
Formen und Gebräuche dieſes Hauſes hineinwachſen.“ 

„Ich hoffe, daß es bald geſchieht. Ich hoffe, daß 
meine kleine Maja Ihnen wie mir Ehre machen 
wird,“ erwiderte der Baron, liebevoll ſeine Hand 
auf das geſenkte Haupt des Mädchens legend. 

„Sie werden Ihre Nichte in wenig Wochen nicht 
wieder erkennen!“ | 

Dieſe von einer charakteriſtiſchen Handbewegung 
begleiteten Worte der erfolgesſicheren Dame ver⸗ 
anlaßten Maja, ſich ſtrammer aufzurichten und ihre 
zehn geſpreizten Finger in eine gefälligere Form zu 
bringen, während fie verſtohlen ſeuſzend dachte: 
Wenn fiH alle Pflichten meines neuen Lebens fo 
einengend wie dieſe Handſchuhe erweiſen, dann werde 
ich es wahrſcheinlich niemals erlernen, eine Dame 
nach dem Sinne meines theuren Herrn und Ge⸗ 
bieters zu werden! — — — — . 
„Nachdem Baron Bord die nothwendigen, geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten in der Hauptſtadt erledigt 
hatte, griff er zufriedenen Gemüthes wieder zum 
Wanderſtabe. Maja fien ihn ohne beſondere Un⸗ 
ruhe ſcheiden zu ſehen, obſchon ſie eine große Zu⸗ 
neigung und Anhänglichkeit für ihn an den Tag 
legte in ihrer wortkargen und dennoch beredten 
Sprache, wobei Augen und Mienenſpiel das Meiſte 
thun mußten. Sie hatte den feſten Vorſatz gefaßt, 
das Heimweh in ſich nicht aufkommen zu laſſen, fi) 
ſtark und feſt zu zeigen während dieſer nothwendigen 
Lehrzeit, niemals und Niemand zu verrathen, wie 
angſtvoll ihr vereinſamtes, junges Herz in der 
Fremde pochte! Aber ſchon während der erſten 
Woche nach des liebevollen Oheims Entfernung, 
nachdem die erſte Erregung ſich gelegt hatte und der 
Anblick des vielen Neuen und Fremdartigen in ihrer 


Umgebung ihre Sinne und Gedanken nicht mehr 


völlig in Anſpruch nahm, trat eine troſtloſe, innere 
Leere ein, ein Geſühl des Verlaſſenſeins, des Heime 


| Bank: und Induſtrie⸗Baniere. 
v. 


Pommerſche Hypoth.⸗Bk. 


Uachrichten“. 


Ausführungen des Vortragenden, dem Herr Schäfer 
im Namen des Vereins noch beſonders dankte. Zum 
Schluß beantwortete Herr Goldbeck noch mehrere 
an ihn aus der Verſammlung geſtellte Fragen. 

= Nachmeis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 11. November bis Sonnabend, den 17. November 1900. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 47 männliche, 33 weibliche, 80 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Bexichtswoche) vorangegangenen Woche 
4 männliche, — weibliche, 4 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 36 männliche, 24 weibliche, 80 ins⸗ 
geſammt; darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
16 ehelich, 4außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 2. Divhthert und Croup 2. 
Unterleibstyphus inci. gaſtriſches und Mervenfieber 1. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 7; darunter a) Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 7, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 
1 Jahr 7. Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungen⸗ 
ſchwindſucht 5. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 5, 
darunter Keuchhuſten 2. Alle übrigen Krankheiten 37, darunter 
Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht 
näher ſeſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 1, b) Selbſtmord —, 
e) Todſchlag —. I 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer I. 
Urkundenfälſchung. 

Eine eigenartige Urkundenfälſchung führte geſtern 
den Steinſchläger Otto Hübner aus Stendſitz, der 
gegenwärtig eine gegen ihn wegen Körperverletzung 
erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten verbüßt, auf 
die Anklagebank. H. lebte feit einer Reife von Jahren 
mit einer gewiſſen Ziegner in Konkubinat, 3 Kinder 
find dieſem Verhältniß entſproſſen. Am 3. April d. J. 
ſtarb die Ziegner und als Hübner nun den Todesfall 
dem Standesbeamten anzeigte, bezeichnete er die Ver⸗ 
ſtorbene als ſeine Frau. In Folge deſſen erfolgte 
eine falſche Eintragung in das ſtandesamtliche Regiſter. 
H. geſtand ſein Vergehen ein und wurde von der 
Strafkammer zuſätzlich zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Der Staatsanwalt hatte einen Monat 
Gefängniß beantragt. $ 
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verlangens, ſo intenſiv, ſo mächtig, daß ſie kaum 
jeiner Herr zu werden vermochte. Inmitten dieſer 
fremden Welt, inmitten dieſer fremden Menſchen, 
die alle gleich wohlerzogen, gleich vollkommen und 
gleich kalt waren — ſelbſt Madame mit ihrem ver⸗ 
bindlichen Lächeln nicht ausgenommen —, fühlte ſie ſich 
ſo vereinſamt und unſicher wie im ſchwanken Kahne, 
ſteuerlos auf oſſener See. Ihren Unterricht erhielt 
Maja allein, da ſie ja in allem eine Abe⸗Schülerin 
war und ſich keineswegs ſo leicht von Begriffen er⸗ 
wies, als Jedermann nach ihrem Aeußern zu ſchließen 
geneigt war. Die Lehrer, denen es anheimgegeben 
war, das ſchöne, unwiſſende Köpſchen dem Lichte zu 
erſchließen, entledigten ſich ihrer Aufgabe mit der 
größten Gleichgültigkeit. Ihr Unterricht war in 
ſeelenloſes Syſtem gehüllt; monoton wie das Pendel 
jener großen Uhr, deren Zeiger Maja oft mit un⸗ 
geduldigem Seufzen verfolgte, ging er von einem 
Tage zum andern; es ſchien dem gelehrten Profeſſer 
mit der grünen Brille und der langlockigen „Made⸗ 
moiſelle“, Grace Fleurit, welche letztere ſich ſo viel 
auf ihr tadelloſes Franzöſiſch einbildete, unaufhörlich 
wohlriechende Pillen aß und in den Spiegel ftierte, 
in der That nichts auf Erden Geringeres Intereſſe 
einzujlógen als der Umſtand, ob Maja v. Borck 
ihren Lectionen mit Verſtändniß zu ſolgen im 
Stande ſei und einigen Nutzen aus ihnen zu ziehen 
verſpreche. 


Maja gab ſich — ſchon in dem eifrigen Beſtreben, 


ihre Lehrzeit dadurch möglichſt abzukürzen — alle 


nur erdenkliche Mühe, zu faſſen, was man ihr in 


der ungeeignetſten Form und Faſſung bot, aber fie 
fühlte zugleich, daß der gute Wille allein nicht aus⸗ 
reichte, daß nahezu alles ihrem Sinne verſchloſſen 
blieb, mochten auch die Lippen es mechaniſch nach⸗ 
ſprechen lernen 

Allabendlich verſammelten fi) die zwölf Schüler⸗ 
innen des Inſtituts — mehr als ein Dutzend junger 
Damen nahm Fräulein von Reudnitz niemals zu 
gleicher Zeit auf — in dem großen Arbeitsſaale zu 
ebener Erde, um unter Aufſſcht einer Lehrerin ihre 
Aufgaben zu erledigen. Um eine lange, fómale 


— Mr et ze 


unter dieſen Mädchen 


kreuzten, 


ſenkter Mädchenköpfe ſtreiſend. 


Meſſerſtecherei. 

Am 14, Oktober d. Js. beſuchte der Schuhmacher 
Vierke mit feiner geſchiedenen Ehefrau das Huſe'ſche 
Tanzlokal in Altſchotiland. Hier war auch als Gaſt 
der Schiffbauer Feige anweſend. Schon beim Tanzen 
geriethen V. und F. in Streit, angeblich hatte Vierke 
dem Feige den Fuh vorgehalten und dieſen dadurch zu 


Fall gebracht, und im Verlaufe beſſelben beſchimpfte 6 


die geſchiedene Frau des V. den Feige in gröblicher 
Weiſe. Der Streit wurde geſchlichtet und um 12 Uhr 
der Nachhauſeweg angetreten. Auf der Straße ſchlug 
Feige der Frau Vierke aus Aerger über die Be⸗ 
ſchimpfung mit dem Schirm auf den Hut, jo daß dieſer 
zur Erde fiel. Dieſes war für V. Grund genug, das 
Meſſer zu ziehen und auf F. loszuſtechen. Feige erhielt 
8 Meſſerſtiche in den Rücken und das Geſäß und 
1 Meſſerſtich in die rechte Leiſtengegend. Entſprechend 
dem Antrage des Staatsanwalts wurde Vierke zu 
1 Jahr Gefänguiß verurtheilt, auch wurde auf Ein- 
ziehung des Meſſers erkannt. 
Betrug und ſchwere Urkundenfälſchung. 

Wegen dieſer Delitte hatte fih der 28 Jahre alte, 
bisher noch unbeſtrafte Kommis Karl Ludwig Vogel, 


8. Zt. in Stettin, vor der Strafkammer zu verant⸗ 


worten. Vogel war im Sommer vorigen Jahres von 
Berlin in das Seebad Colberg gekommen und lernte 
dort die Tochter eines Gerichtsbeamten kennen. Beide 
gefielen einander und traten, als die Badeſaiſon vor⸗ 
über war, in Briefwechſel, Anfang d. Is. verlobten 
ſich beide. Da V. in Berlin ſtellungslos wurde, kam 
er auf Anrathen ſeiner Braut hierher nach Danzig. 
Bei der Weſtpreußiſchen Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
ſand er auch eine Anſtellung. Um nun Geld zu er⸗ 
Halten, um ſeine in Berlin gemachten Schulden be⸗ 
zahlen zu können, ſchrieb er im März an ſeinen 
zukünftigen Schwiegervater, er müſſe zum Antritt 
der neuen Stelle eine Kaution von 500 Mark 
ſtellen und der Schwiegervater möchte ihm 
die 500 Mk. geben. Der Schwiegervater erkundigte ſich 
aber vorſichtigerweiſe ſchriftlich bei der Kleinbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft, ob die Angaben des Vogel bezüglich 
der Kaution richtig wären. Der Brief des zukünftigen 
Schwiegervaters wurde Vogel vorgelegt und jetzt er⸗ 
klärte dieſer ganz erſtaunt, er hätte ſeinem Schwieger⸗ 
nater keine ſolchen Angaben wegen der Kautions⸗ 
ſtellung gemacht. Die Direktion ſchrieb jetzt an dieſen, 


die Angelegenheit wegen der Kaution ſei nicht richtig 


und müßte jedenfalls auf einem Irrthum beruhen. 
Dieſen Brief wußte V. ſich vor der Abſendung an⸗ 
zueignen, gleichzeitig fälſchte er einen anderen Brief 
der Direktion, in dem dieſe ſeinem Schwiegervater mit⸗ 
theilte, die Anſtellung des Vogel wäre von der Ge⸗ 
ſtellung der Kaution von 500 Mk. abhängig. Dieſer 
Brief wurde an den Schwiegervater abgeſandt, 
gleichzeitig ſchrieb Vogel perſönlich an ihn, er 
möchte ihm die 500 Mk. direkt ſchicken, die Direktion 
der Geſellſchaft verlange, die Kaution fole aus eigenen 
Mitteln gegeben werden. Auf Grund dieſer beiden 
Briefe ſchickte der Schwiegervater dem Vogel die 
500 Mk. Bald darauf ſchrieb er aber an die Direktion 
und fragte an, ob die Kaution geſtellt ſei. Jetzt kam 
der Schwindel zu Zone, das Verlöbniß wurde aufs 
gehoben und Vogel m en Betruges, ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung und Unterdrückung eines ihm nicht gehörigen 
Briefes unter Anklage geſtellt. Die 500 Mk. hatte er 
bis auf 20 Mk. für Begleichung ſeiner Schulden ver⸗ 
ausgabt. Der Staatsanwalt beantragte geſtern gegen 
Bogel 1 ach Gefingnijz, 2 Jahre Ehrverluſt und 
ſofortige Verhaftung. Der Gerichtshof ſah die Sache 
aber in müderem Lichte an und erkannte auf eine 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. 


Provinz. 


Zoppot, 22. Nov. Der am 17, d. Mis. zuſtande 
gekommene Zoppoter Lawn⸗Tennis⸗Verein 
entſpricht einem lange gefühlten Bedürfniß. Zählt 
doch der Verein bereits 19 Mitglieder, die zum Theil 
Danziger find. Den Vorſitz hat Herr Baron v. Wedell 
liebenswürdiger Weiſe angenommen. Anmeldungen 
werden von Herrn Sommerfeldt, dem ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden, entgegengenommen. Der Verein 
legt beſonderen Werth auf gutes Spiel und deutſches 
Zählen. Der Verein ift dem Dftdeutjchen Lawn: 
Tennis⸗Tournier⸗Verbande zugetreten. 

O Gtbing, 21. Nov. Unter ſehr großer Be- 
theiligung ſeitens der Amtsgenoſſen, Schüler und 
Eltern fand geſtern die Beerdigung des vor einigen 
Tagen nach kurzem Krankenlager verſtorbenen Lehrers 
Herrn Zoepke auf dem St. Marienkirchhofe ſtatt. — 
Die ſtarke Zunahme unſerer Bevölkerung, namentlich 
bedingt durch die glückliche Weiterentwickelung des 
Schichau'ſchen Etabliſſements, hat natürlich auch eine 
gebe Zunahme der Volksſchüler bewirkt. 

giebt noch immer eine recht ſtattliche Anzahl von 
Schülklaſſen, in denen die Frequengverhältniſſe nicht 
normale zu nennen ſind, denn es giebt noch immer 
Tafel, die von oben durch elektriſches Licht ihre Be⸗ 
leuchtung erhielt, wand ſich in dieſen Stunden der 
Blumenkranz jugendlicher, mehr oder minder an⸗ 
muthiger Mädchengeſtalten. Sie ſaßen in regel⸗ 
mäßiger Entfernung von einander über ihre Bücher 
geneigt; ab und zu unterbrach ein geflüſtertes Wort, 
eine an die Lehrerin gerichtete halblaute Frage oder 
das Kniſtern umgeſchlagener Blätter die tieſe Stille. 
Mofa hatte in dieſer erſten Zeit viel zu thun, da fie 
ſich, wie bereits erwähnt, noch mit dem ABE allen 
Lernens abquälen mußte, und fo benutzte fie gut die 

älſte der ſeſtgeſetzten Arbeitszeit dazu, ihre Ges 
fährtinnen wieder und wieder einer verſtohlenen 
Muſterung zu unterziehen, vergeblich bemüht, in 
einem oder dem andern Antlitz ſo etwas wie Güte 
und Theilnahme, einen einzigen warmen, weichen 
Zug zu entdecken. Dieſe jungen Damen waren alle 
ſo ſorgſam gekleidet, hatten die zierlichſten Friſuren, 
bie gepflegteſten Hände und ſanfteſten Stimmen, 
aber Zutrauen einflößend und gut ſahen ſie nach 
Majas Dafürhalten nicht aus; und die ſchweigende 
Uebereinſtimmung, mit der ſie „Fräulein v. Borck“ 
ſo viel als thunlich vermieden, wenn ſie ſich auch 
hüteten, ihr mit offenbarer Geringſchätzung oder 


Spott zu begegnen, verletzte den ſtolzen Sinn Der⸗ 


jenigen, die es gewöhnt war, „Königin“ zu ſein — 
und erweckte den ſchlummernden Trotz in ihr. 
Wenn fie nur wüßten, wer ich einmal fein werde! 
ſagte ſie ſich; es iſt nicht anzunehmen, daß viele 
einen ähnlich vornehmen 
Freier im Hintergrund haben als ich. Und Keine 
non ihnen iſt auch nur zur Hälſte ſo ſchön als 
Maja Hartmann! 

~ Während derartige Gedanken ihren Sinn durch⸗ 
erhob Maja unwillkürlich das reizende 
Haupt; ihre ſchwarzen Augen glühten auf mit halb 
verachtungs vollem, dal ſtolzem Blick die Reihe ges 
Da begegnete ihr 
Blick einem ſtill auf fie gerichteten Augenpaar, das 
einen Ausdruck trug, der ihr das Blut in die 
Wangen trieb. Dieſe Augen mußten in den Seelen 
Ra in verſtehen. Die Beſitzerin derſelben hatte 
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in eine ale, von werthvollen, alten 
en umſäumte Hand geſtützt und ſchien über der 
(tung Maja's ihr denja verge 


Hung 


enſum vergefjen zu haben; 


Freitag 


Klaſſen mit 80—90 Schülern. Die ſtädtiſchen Behörden 
ziehen es jetzt erfreulicherweiſe in Erwägung, nach 

dieſer Richtung hin eine gründliche Beſſerung eintreten 

zu laſſen. Da zur Schaffung normaler Verhältniſſe 

ca. 24—30 neue Schulklaſſen erforderlich fein werden, 

ſo iſt dieſe Aufgabe recht ſchwierig. Während vor etwa 
10 Jahren die einzelnen Volksſchulen fait durchweg je 
Klaſſen zählten, iſt im Laufe der letzten Jahre 
an verſchiedenen Schulen durch Aufbau eines Sirod: 
werkes und Umänderung der Wohnung des Schul⸗ 
leiters Raum für 12 Klaſſen geſchaffen worden. 
Jetzt zieht es der Magiſtrat in Erwägung, an den 
Volksſchulen, die bisher nur ſechs Klaſſen haben, durch 
Aufbau Raum für 12 Klaſſen zu ſchaffen. — Der Kantor 
der Heiligen Drei⸗Königen⸗Kirche und Dirigent des 
Liederhains, Herr Muſikdirektor Gulbins, trat heute 
durch ein geiſtliches Konzert in der Heiligen 
Drei⸗Königen⸗Kirche zum erſten Male vor die Oeffent⸗ 
lichkeit. — Geſtern fand in Hansdorf bei Elbing unter 
reger Betheiligung von Intereſſenten auf dem Ritter⸗ 
aute des Herrn Rittmeiſter P. Borowski die 
Betriebsvorführung einer aus der Motorfahrzeug⸗ und 
Motorenfabrik Berlin, Aktiengeſellſchaft, Marienfelde 
Berlin, vormals Ad. Altmann u. Co., Berlin, hervor⸗ 

egangenen Spiritus⸗Lokomobile ſtatt, deren 

Ürbeit allgemeinen Beifall erregte, ohne jedwede 
Störung verlief und ſofort Beſtellungen veranlaßte. 
Der anweſende Ingenieur Müller aus Berlin von der 
Motorfahrzeug⸗ und Motorenfabrik Berlin, Aktien⸗ 
geſellſchaft erläuterte den Zuſchauern auf das Ein⸗ 
gehendſte die einzelnen Theile, ſowie Funktionen der 
Maſchine und gedachte der großen Vorzüge, welche 
dieſes Fabrikat namentlich den Landwirthen bietet, die 
den Spiritus, ihr eigenes ländliches Produkt, für dieſen 
wichtigen Betriebszweck unter Anwendung ganz un⸗ 
weſentlichen Koſten verwerthen können. — Am 3. und 
4. Dezember findet, wie an anderer Stelle gemeldet, 
ein Schaudreſchen mit der Spiritus⸗Lokomöbile in 
Danzig ſtatt. 

J. Brieſen, 21. Nov. Der Kreisausſchuß hat be⸗ 
ſchloſſen, 300 Mark zur Prämiirung von etwa 
15 ländlichen Arbeitern und treuen Dienſt⸗ 
boten zu verwenden. — An Stelle des ſoeben ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Dr. Michalski haben ſich hier 
3 polniſche Aerzte niedergelaſſen. 

m. Gollub, 21. Novbr. Die noch unverſicherte 
Scheune des Käthners Franz Wisniewski in Fryes ewo 
iſt mit den Erntevorräthen, landwirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen abgebrannt. 

e. Schwetz, 20. Nov. Zu Ehren des nach Zeitz 
verjegten Herrn Kreisbauinſpektor Böhnert fand im 
Kowallek'ſchen Saale ein Abſchiedsfeſt ſtatt. Zum Nach⸗ 
folger des Scheidenden iſt Herr Sagert⸗Berlin ernannt. 
— Die hieſige, vor etwa 2 Monaten eröffnete Stadt⸗ 
ſparkaſſe erfreut ſich eines ſich allmählich ſteigernden 
Zuſpruchs ſeitens des Publikums. 

e. Schwetz, 21. Novbr,- Im bieſigen Kreiſe ift auf 
dem Wege von Brang nach Krupotſchin ein großer 
Baumfrevel verübt worden; 30 Wegebäume find 
umgebrochen worden. Für die Ermittelung des 
Thäters iſt eine Belohnung von 50 Mk. ausgeſetzt. 

* Grandenz, 21. Nov. Der Schüler Oskar Will 
aus Graudenz, welcher im Sommer dieſes Jahres den 
Stadtwaldbrand angelegt hat, ift der Zwangs⸗ 
anſtalt in Tempelburg überwieſen worden. 

„a Rehhof, 20. Nov. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fand am Sonutag Nachmittag zum Beſten des 
Vaterländiſchen Frauenvereins eine geiſt⸗ 
liche Muſikaufführung ſtatt, bei welchem die 
Herren Sch lling und Adloff und Fräulein Lingen aus 

arienwerder mitwirkien. 

Königsberg. 21. Nov. Ein Arbeiter, der im 
Verdacht ſteht, den im Hauſe Bülowſtraße 31 in 
voriger Woche ſtattgehabten Brand abſichtlich 
verurſacht zu haben, wurde geſtern Abend von der 
Kriminalpolizei verhaftet und heute dem Gericht über⸗ 
wie ſen. 

Königsberg, 20. Nov. Einen empfindlichen 
Schaden erlitt am Freitag früh der Schiffer Reckſtadt 
aus Widitten, der mit einem Transport Schafe 
auf der Fahrt nach Brandenburg begriffen war. Die 
anfangs gelinde Briſe artete, wie die „Rbg. Htg. Ztg.“ 
meldet, plötzlich in einen Sturm aus, der immer mehr 
an Stärke zunahm nnd dem ſtark beladenen Fahrzeug 
die Weiterfahrt ſehr erſchwerte. In der Nähe einer 
großen Sandbank lief der Kahn Gefahr, auf dieſelbe 
geworfen zu werden, aus welchem Grunde der Schiffer 
die Fahrrichtung änderte und weſtwärts ſteuerte. Da⸗ 
durch gerieth er in den Kurs eines däniſchen 
Dampfes, welcher zwar ſofort zu ſtoppen verſuchte, 
jedoch nicht gänzlich dem fremden Fahrzeug auszuweichen 
vermochte, ſodaß letzteres gegen den Vorderſteven des 
Dampfers geworfen wurde und ein Leck erhielt. 
Während das Waſſer in beängſtigender Weiſe in den 
Schiffskörper eindrang, ließ der Führer des Dänen, 
der bei dem Anprall unbeſchädigt geblieben war, 
ſchleunigſt ein Boot ausſetzen, um die Inſaſſen des 
Segelkahnes zu retten, was auch nach größter An⸗ 
jetzt, als ſie wahrnahm, daß das Mädchen verwirrt 
wurde, kehrte igre Aufmerkſamkeit zu dem vor ihr 
liegenden Buch zurück, und Maja erhielt dadurch 
Gelegenheit, nun ihrerſeits die intereſſaute Erſcheinung 
in allen Einzelheiten zu prüfen. Sie wußte, daß 
die Beſitzerin der ſprechenden Augen von beſonders 
vornehmer Abkunft war, und hatte fie immer fehr 
bewundert, obidhon kalt gefunden. Dieſen Abend 
lag ein Schein von Güte wie Mondlicht über dem 
blaffen, ſtolzgeſchnittenen Mädchengeſicht, und Maja 
drang es bei dieſer Wahrnehmung warm zum 


erzen. 
e ' (Fortſetzung folgt.) 
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Kleine Chronik. 


Das Lehrer ⸗Elend in Spanien sicht, wie aus 
Madrid berichtet wird, wieder einmal die üffenttiche 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Zu dem prächtigen Empfang, 
den die ſpaniſche Regierung den ſüdamerikaniſchen 
Delegirten des ſpaniſch⸗ amerlkaniſchen Kongreſſes bes 
reitet, bildet eine Petition, die jetzt unter den Lehrern 
Spaniens im Umlauf iſt, einen ſchneidenden Kontraſt. 
Die Lehrer bitten nämlich darin, vor Hunger und 
Elend beſchützt ki werden. Die Regierung ſoll dieſen 
Unglücklichen die Summe von 9036 503 Peſetas 
ſchulden; die meiſten Lehrer haben ſeit Jahren kein 
Gehalt bekommen. Die Gehälter, auf die ſie Anſpruch 
haben, find entſetzlich niedrig: 21 546 Lehrer erhalten 
jährlich Gehälter von 60 Mk. bis 800 Mk., 1450 van 
800 bis 1600 Mk. und nur 180 erhalten mehr als 
1600 Mk.! Die Lehrer bitten um eine Erhöhung ihrer 
Einkommen und um ſofortige Zahlung; ſie drohen, 
alle öffentlichen Schulen im Lande zu ſchließen, wenn 
ihr Geſuch nicht beachtet wird, ſodaß die Regierung 
vielleicht in der nüchſten Zeit vor der Thatſache eines 
Lehrer Streiks ka wird, Einige Lehrer, bie ſich in 
der äußerſten Noth befinden, bitten um die Erlaubniß, 
beim Publikum betteln gehen zu dürfen! Nach der 
Staliſtik giebt es in Spanien 3 543 595 ſchulpflichtige 
Kinder, aber es find nur Räumlichkeiten für 1 104779 
Schulkinder vorhanden, das Zwangsſchulbeſuchgeſetz 
ſteht thatſächlich nur auf dem Papier. Die letzte 
patung hat feſtgeſtellt, daß es in Spanien ſechs 
tillionen Analphabeten giebt, das find 83 Prozent 
der Bevölkerung, die nicht lejen oder fchreiben können! 
Ein Liebesdrama, dem zwei Menſchen zum Opfer 
fielen, wird aus München gemeldet. Nach den 
„M. N. N.“ hat Sh bie traurige That folgendermaßen 
zugetragen: Dr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fiutl wohnte ſeit dem 2. November mit! Kanada kennen. D 


23. November. 


ſtrengung gelang. : 
das Einfangen der Schafe, welche, in einer Anzahl 
von etwa einem Dutzend, anfangs in der Nähe der 
Unfallſtelle umhertrieben, bald jedoch von den hoch⸗ 
gehenden Wogen forigeriſſen wurden. Sieben der 
jämmerlich ſchreienden Vierſüßler gelang es nach 
größter Mühe einzufangen, die übrigen fünf er⸗ 
tranken. Der beſchädigte Kahn wurde von der 
Beſatzung des Dampfers ſofort an Ort und Stelle 
ausgebeſſert, ſowie das eingedrungene Waſſer aus⸗ 


gepumpt, ſodaß er die Weiterfahrt bis zum Endziel 
fortſetzen konnte. 

g. Pillau, 21. Nov. Der Händler Besmehn 
aus Gilge war mit einer Kahnladbung Zwiebeln in 


Danzig zu Martt geweſen. Nachdem derſelbe die 
Zwiebeln verkauft hatte, wollte er die Rückreiſe über 
das friſche Haff im Schlepptau eines Tourdampfers 
bewerkſtelligen. In Folge ungünſtiger Witterung 
teniette der Kahn, nachdem das Schlepptau 
entzweigeriſſen war. Die Mannſchaft befand ſich 
glücklicherweiſe an Bord des Dampfers. Nach Hauſe 
zurückgekehrt, unternahm B. mit einem anderen Kahn 
eine neue Fahrt ins friſche Haff, um den gekenterten 
Kahn aufzuſuchen, was ihm auch geſtern in der Gegend 
von Großbuch unweit Pillau gelang. Der Boden des 
Kahns war vollſtändig eingedrückt. 

* Charbrow, 20. Nov. Am Sonnabend gegen 
11 Uhr fand der hieſige Nachtwüchter Z. den Bauern 
Albert Block von hier in fnieender Stellung 
auf der Dorfſtraße liegen. Er bob ihn auf und führte 
ihn mit Mühe nach Hauſe. Bock konnte auf die Frage 
des Z., was ihm fehle, nur noch die Worte unter 
Hinweiſung auf jeinen; Kopf ſtammeln: „Gehauen, 
nehbauen! Am Sonntag früh verſtarb er. 
Bei näherer Beſichtigung der Leiche ſtellte fih heraus, 
daß ſein Schädel zertrümmert und die eine 
Kopfſeite auch zerſchlagen war. Bock war bereits am 
Vormittage des Sonnabends, nachdem er mit zwei 
Andern das Sterbegeläut für einen Verſtorbenen 
beſorgt hatte, in das hieſige Gaſthaus gegangen und 
Abends noch einmal dahin zurückgekehrt, um einen 
Viehhandel abzuſchließen. Dort war er mit andern 
Kruggäſten in Streit gerathen. Von den letzteren 
ſollen ſich einige, als ſie um 10 Uhr aus dem Kruge 
gewieſen wurden, draußen beſprochen haben, dem 
Bock auf dem Heimwege aufzulauern und ihn durchzu⸗ 
prügeln. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
einer von dieſen die tödtlichen Hiebe gegen den Kopf 
des Bock geführt hat, und zwar mit einer Wagenrunge, 
die dem hieſigen Gaſtwirth am andern Morgen in 
einem ſeiner Wagen fehlte. 

* Stettin, 21. Nov. Unter dem Verdacht eines 
vor 17 Jahren verübten Mordes iſt dieſer 
Tage die Frau des Malers Fiſcher in Schwedt in das 
hieſige Unterſuchungsgeſänguiß eingeliefert worden. 
Der Verhaftung liegt folgender Thatbeſtand zu Grunde: 
Im Herbſt 1883 wurde in der der Gemeinde Streſow 
N r Sandgrube die Leiche eines etwa 2 bis 
3 Jahre alten Knaben gefunden, an deſſen Stirn 
ſich verſchiedene Spuren zeigten, die offenbar durch 
Schläge mit einem harten Gegenſtande hervorgerufen 
waren und den Tod des Kindes verurſacht hatten. 
Einige Frauen aus Streſow hatten geſehen, wie am 
Tage vor der Auffindung der Leiche eine Frauens⸗ 
perſon mit dem Kinde auf dem Arm auf dem Wege 
von Schönfließ herankam und zur Sandgrube ging. 
Nachher kehrte ſie ohne das Kind auf demſelben Wege 
wieder zurück. Die Weiber hatten ſich aber weiter 
nichts dabei gedacht, zumal ſie die Perſon nicht kannten. 
Die damals eingeleitete Unterſuchung führte jedoch zu 
keinem Ziele, es konnte weder Herkunft des Kindes 
noch der Thäter des allem Anſcheine nach an ihm ver⸗ 
übten Verbrechens ermittelt werden. Jetzt endlich 
ſcheint Licht in diefe Sache gekommen zu fein. Jun 
Schönfließ wohnte damals eine Zeit lang ein Maler, 
Namens Fiſcher, mit feiner Frau und einer erwachſenen 
Tochter, die im Jahre 1880 einen unehelichen Sohn 
geboren hatte. Die Leute verzogen ſpäter von hier 
nach Schwedt, wo ſich die Tochter verheirathet hat. Aus 
Anlaß des Aushebungsgeſchäftes gelangte nun in 
dieſem Jahre eine Anfrage der Erſatzbehörde an den 
hieſigen Magiſtrat nach dem Verbleib des 1880 ge⸗ 
borenen Sohnes der Fiſcher, der jetzt ſtellungspflichtig 
geweſen wäre. Auf Grund einer Nachfrage in Schwedt 
wurde ſchließlich auch die Mutter des Geſuchten aus⸗ 
findig gemacht. Ueber den Verbleib ihres 1880 ge⸗ 
borenen Kindes gab ſie an, daß ſie es in Streſow in 
Pflege gegeben habe, konnte ſich aber weder anf den 
Namen der Leute, noch auf das Haus befinnen, wohin 
ſie es in Pflege gegeben habe. Sie hat ſich auch zu⸗ 
geſtandenermaßen ſpäter garnicht mehr darum ge⸗ 
kümmert. Die Beſchreibung nun, die ſie von den Leuten 
und vom dem Hauſe machte, paßt ganz und garnicht 
auf irgend einen der damaligen Einwohner oder auf 
ein Haus in Streſow. Jetzt erinnerte ſich aber auch 
die Streſower Ortsbehörde, bei der ebenfalls nach dem 
Verbleib des Kindes angefragt worden war, jener 1883 


aufgefundenen Kindesleiche, und nun liegt der Verdacht i 


feiner Braut Scheyer, einer früheren Lehrerin, die 


er als ſeine Frau ausgab, in einem im Bahnhofs⸗ 
viertel gelegenen Penſionat. Den Mittwoch⸗Abend 
hatte er noch in fröhlicher Geſellſchaft zugebracht; 


nach ſeiner Heimkehr um 11 Uhr kam es jedoch, wie 
Zimmernachbarn hörten, zu erregten Auseinander⸗ 
ſetzungen zwiſchen ihm und ſeiner Braut. Am 
Donnerstag früh 5 Uhr ertönte von dem Zimmer des 
Doktors die Glocke, worauf ſich die Penſionats⸗ 
inhaberin ſelbſt in das betreffende Zimmer begab. 
Hier fand fie den Dr. Väutl in feinem Bette mit dem 
Tode ringend vor, während ſeine Braut ſich laut 
jammernd über ihn gebeugt hatte und dem Sterbenden 
Waſſer einzuflößen verſuchte. Sie gab auf die Frage 
der beſtürzten Frau, die anfangs glaubte, daß es ſich 
um einen Schläganfall handle, zur Antwort? „Gift, 
Gift“. Ein ſoſort herbeigeholter Arzt konnte nur 
noch den inzwiſchen eingetretenen Tod des Dr. Päutl 
konſtatiren und als Todesurſache Vergiftung durch 
Cyantali feſtſtellen. Die vermeintliche Frau Doktor 
begab ſich um 6 Uhr mit der Erklärung, vor Auf⸗ 
regung krank zu ſein | Bette, und obwohl man fie 
fortwährend im Auge behielt, gelang es ihr doch gegen 
8 Uhr Morgens, aus einer in ihrer Taſche befindlichen 
Phiole ebenfalls Cyankali zu fih zu nehmen, an deſſen 
Wirkung ſie trotz ſofort angewandter Gegenmittel bald 
darauf verſchied. Auf die Motive dieſes Dramas 
dürften vielleicht folgende Thatſachen einiges Licht 
werfen: Dr. Väutl, aus einer angeſehenen und ver⸗ 
mögenden Familie ſtammend, hat die Lehrerin Scheyer, 
die fd durch große Schönheit auszeichnete, bereits als 
Student kennen gelernt, ſeit dieſer Zeit ein Verhältniß 
mit ihr unterhalten und ihr, da fie ſeinetwillen ihre 
Stellung aufgab, die Ehe verſprochen. In einer Ort⸗ 
ſchaft in der Nähe von Moosburg, wo Dr. Väutl ſich 
als praktiſcher Arzt niederließ, ſtand ſie ſeinem Haus⸗ 
halt vor. In Folge der ſchlechten Praxis ſah ſich ber 
junge Arzt aber gezwungen, den dortigen Bohn auf⸗ 
bugebcnt, Seine Angehörigen drängten ihn, ſein Bere 
bältniß mit der Lehrerin gu löſen und eine vermögende 
Dame zu heirathen, in welchem Falle ihm auch eine 
Stellung als Anſtaltsarzt in einer auswärtigen Stadt 
verſchafft worden würe. 


Ein Roman aus einer Zeitungsnotiz. Die 
Wirklichkeit iż in der That oft ee als Erdichtetes. 
Da lieft man in einer kaum 30 Beilen umfaſſenden 
Notiz, die in einem in Melbourne herausgegebenen 
engliſchen Blatte erjchetnt, das folgende romantiſche 
Geſchichtchen: „Vor vielen Jahren lernte eine in 
Deutſchland Muſik ſtudirende 17 jährige Schottin einen 
um 12 Monate rye Kunftitubenten aus Britiſch⸗ 

e beiden juugen Leute nannten lich 


se 


Sir. 275. 


nach Schwedt verzogen, umgebracht und in der Sands 
grube verborgen Bat. Die Frau ift daher verhaftet 
und nach Stettin gebracht worden, und die Unters 
ſuchung in der Sache von Neuem eingeleitet. (Si. N. Nchr.) 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen 22. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Breme: Petroleumhörſe.) Loko 6,30 Br. 

Hamburg, 22 Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 34¼ ver März 35, per Mai By per 
September 36 ¾, Behauutet. 

Hamburg, 22 Non Petroleum til, Standard white 
loco 6 70 t 

Gelſentirchen, 22. Nov. Der Ginnabme ⸗Ueberſchuß 
der Gelſenkirchener Bergwerks⸗Aktlen⸗Geſellſchaft t im 
Monat Oktober 1900 1631790 Mk. gegen 1461 618 Mk. im 
Monat September 1900 und 783912 Mk. im Ottober 1899. 

Waris. 22. Novy Getrelde⸗Mark t. (Schluß.) 
Wetzen matt, per November 20.00, ver Dezember 20,20, 
ver Januar⸗April 20,95, ver März⸗Juni 21,40. Roggen 
rubig, ver November 15,40, per März = Juni 15,75, 
Mehl matt, per November 25.95, ver Dezember 26,00, 
ver Jauuar⸗Auril 26,90, ver März⸗Junf 27,45. Nüböl 
behauptet, per November 77, per Dezember 77½, per Januar⸗ 
April 78'/, ver Mai⸗Auguſt 67%, Spiritus rugig, ver 
November 313/,, per Dezember 327, ver Januar April 83% 
per Mai⸗Auguſt 83 ¼½. — Wetter Bewölkt. 

inris. 22. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88°, loca 
26 à 27. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 für 10 Kilo» 
namm, per November 8%, per Dezember 28½, per Januare 
April 291½, per März⸗Juni 29 ½. 

Antwerpen, 22. Nov. Petroleum. (Schlufbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver November 
18½ Br., per Dezember 18°, Br., ver Januar⸗März 19 Br 
Ruhlg. — Schmalz ver November 95 „ 

Peſt, 22. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, do. per April 7,56 Gd. 7,57 Br, ver Oktober 7,78 Gd. 
7,74 Br. Roggen ver April 7,23 GD, 7,25 Br. Haſer 
per April 5,58 Gô., 5,60 Br. Mars per Mal 1901 5,09 Gb., 
5,04 Br. — Wetter: Aufklärend. > 

Haure, 22. Nov. Kaffee in Nem-Yort ſchloß mit 
20 Points Baiſſe. Rio 23009 Sack, Santos 72000 Sack 
Recettes für 2 Tage. 

Hart, 22, Nov. Kaffee good average Santos ver 
Novbr. 41 50, ver Tezbr. 42,00, per März 42 50. Unregelmäßig. 

New Pork, 21. Nov Weizen nahm einen durchweg 
feſteren Vorlauf auf beſſere Kabelmeldungen, Käufe der 
Baiſſiers jowie auf Käufe namentlich von Firmen mit Bers 
bindungen im Auslande und im Einklang mit Mais. Schluß 
ſtetig. — Mais anfangs abgeſchwächt auf lebhafte Verkäufe 
für lokale Rechnung, zog im ſpäteren Verlauf an auf be⸗ 
deutende Entnahmen, geringes Angebot und eniſprechend 
dem Novembercours in Chicago. Schluß ſtetig. 

Chicago. 21. Nov. Weizen gab am Vormittag uach, 
da die Baiſſiers den Markt bearbeiteten; ſpäter befeſtigten 
ſich die Preiſe im Einklang mit Mais und auf gute Nach⸗ 
frage am Platze. Schluß ſtetig. — Mals ſchwächte fiğ 
nach der Eröffnung ab auf günſtiges Wetter und günſtige 
Schuß delt ſpäter zogen die Preiſe an auf gute Nachfrage. 
Schluß ſtetig. 

Stadt Brüſſel 100 Fr.⸗Looſe vom Jahre 1886. 
Ziehung am 15. November 1900, Auszahlung am 
2. Januar 1901. Ser.: Nr. 105 1675 59 9 9870 
105 13672 15826 18 20762 22685 23174 28627 
2421 25391 279:3 29023 29947 ¿ 
36291 43177 44858 45006 46401 46765 5199 
52831 52854 54172 55246 57590 58616 58649 
61517 61136 64304 64441 64620 66205 69012 
72267 75666 76629 78420 80424 83562 84530 85841 
89726 91398 91776 92743 95995 96644 96993 
99 72 100641 101491 102589 104325 104840 104845 108283 
109149 112192 113172 114660, Hauptpreiſe: Serie 25391 
Nr. 9 à 25000 Fr. Ser. 528 4 Nr. 15 1000 Fr. 
Ser. 32282 Nr. 19 500 Fr. Ser. 89726 Nr. 22 Ser. 97666 
Nr. 19 a 250 Fr. Ser. 1675 Nr. 24, Ser. 5909 Nr. 20, 
Ser. 15826 Nr. 4, Ser. 31945 Nr. 7, Ser. 43177 Nr. 9, 
Ser 46765 Nr. 1, Ser. 52854 Nr. 23, Ser. 61140 Nr. 24, 
Ser. 64620 Nr. 21, Ser. 70235 Nr. 18, Ser. 72267 Nr. 11, 
Ser. 78410 Nr. 17, Ser. 91776 Nr. 9, Ser. 100741 Nr. 25. 
Ser. 108283 Nr. 11, 24, Ser. 112192 Nr. 13 je 150 Fr. 
Alle übrigen gezogenen Nummern je 110 Fr. 


Aus der Geſchäftswelt. 


1000 Mk. hat Dr. Oetker's Backpulverfabrik für 
die 10 beſten Rezepte ausgegeben, letztere drucken 
laſſen und den Herren Geſchäftsleuten, welche Dr. 
Oetker's Backputver führen, 1 55 Verſchenken an die 
Damen überfandt. Das kleine Buch enthält auch 
wichtige Mittheilungen über Dr. Oerker's Guſtin, ein 
vorzügliches knochenbildendes Nährmitiel für Kinder, 
und keine Mutter wird verſäumen, dieſes Büchlein im 
Intereſſe ihrer Kinder und ihres Haushaltes zu lejen. 


Seiden-Blousenw. 2 90 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zus 
geſandt! Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, 
weißer und farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 


18.66 Mk. per Meter. (17289 
G. Henneberg, "ct. E. He) Zürich. 


(k. u. k. Hotl.) 


Weit mehr Mühe jedoch E nahe, daß bie Fiſcher das Kind, kurz bevor fie 


Gezogene 
16126 6518 
25973 26692 


Liebende, ein ſtrenger Vormund aber erklärte ſie für 


Idioten und führte eine Trennung herbei. Das Pärchen 
gelobte ſich jedoch Treue und korkeſpondirte heimlich 
mit einander. Mehrere Jahre ſpäter ging iie” nach 
Auſtralien und „er“ kehrte nach Kanada zurück. Um 
dieſe Zeit verlor er die Adreſſe der Geliebten und trotz 
aller Bemühungen konnte er über deren Aufenthalt nichts 
in Erfahrung bringen. Vor Kurzem weilte eine Dame 
aus Sydney bei Bekannten des nicht mehr ganz jungen 
Kanadiers zu Beſuch. Der Name der veriorenen 
Geliebten wurde zufällig genannt, die Dame aus 
Sydney aber konnte Auskunft über ihre Adreſſe geben, 
und als Mr. C. weiter hörte, daß ſie ebenſo wie er 
noch ledig jei ſchrieb er ſoſort an fie und bot ihr zum 
zweiten Male feine Hand an. Miß L. antwortete ums 
gehend, doch äußerke ſie Zwelfel daran, ob man ſich 
jetzt nach fajt einem Vierteljahrhundert gegenfeitig 
noch gefallen werde. Die Erwiderung des treuen 
Liebhabers beſtand darin, daß er ſogleich die Reiſe 
nach Auſtralien antrat. Sechs Wochen ſpäter wurde 
in dem eleganteſten Hotel in Sydney eine glänzende 
Hochzeit gefeiert. Die bis dahin mit Mufttitunden 
ihren Lebensunterhalt erwerbende, fetzt 42. Jährige 
Schottin ift nun an der Seite ihres fer wohlhabenden 
Gattin auf dem Wege nach deſſen Heimath. 


Camilientiſch. 
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Kreuzräthſel 
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(Auflöfung folgt in Nr. 2777 
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Denkſprüche. 

Und öfters, wenn man einen Fehl entſchuldigt, 
Macht ihn noch ſchlimmer die Eurſchuld ung; 
Wie Flicken, die man ſetzt auf kleine Rie 
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Spezialgeſchüft 
Alexander Urlich, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 


Ecke Ziegengaſſe, (19152 


Herausgegeben von der 


Hannoverschen Cakes-Sabrik: 


„Crudels Traum“ 


Ein schönes neues Malbuch 70 
tür artige Kinder, 


ns 


zu esteben 
durch Buch- u. Papier=Bandel, 


Druck und Verlag 
Edler 5 Krische, Hannover. 
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g: Willig: Billig: 
5 für Todteufeſt. 
= Kränze in jeder Preislage und größter Auswahl 
von lebenden und künſtlichen Blumen gearbeitet. 
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Wünſche von nicht vorräthigen Sachen werden ſchnellſtens 
und elegant angefertigt. (87696 


mem Zweirädrige 


= Transport- PEM 


in diverſer Ausführung 
empfiehlt (18249 


Herm. Kling, 


Langenmarkt No. 20. 


bitte z beachten! 


Einem geehrten Publikum 
ſowie meinen werthen Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich 

e ib 


ganz genau nach wie vor nach 
dem Heubuder Syſtem weiter 
führe. Täglich friſch! 
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Nr. 275. Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 23. November. TY. 


Geschäftsräumen 


Langenmarkt No. i und 2 


kommen 


Sonnabend, den 24., Montag, den 26. und Dienstag, den 27. Movember 


außer anderen Saiſon⸗Artikeln zum Angebot: 


„ Sdmmiliche Neuheiten 
ir die dięsiahriden Weinnachtsarbeiten 


ſowohl in aufgezeichneten, angefangenen und fertig geſtickten 


9 


als auch in Congress und verwandten, zu Tapiſſerie⸗Zwecken beliebten Stoffen, 


in einer Auswahl, wie fie bisher nicht geboten worden ift 


| „Sämmtliche Artikel sind für die diesjährige Saison neu angeschafft 
; und die Preise dafür überraschend billig gestellt.“ 


m a r Parade⸗Handtücher 439 Oberhemdentaſchen 1% Poſtkartenhalter 453] Plaidhüllen 1,254 
Beispiele Tabletdecken 24 Sticktücher 100 Schlüſſelhalter 56.9 Bettdeckenhalter 1,754 
" Eiſchläufer 68 3 Beſen⸗Vorhäuge 1.40% Violindecken 165. | Löffelkörbchen 20. 


Servirdecken 87 Kaffeewärmer 89% Klavierläufer 1.10% Nabdelkiſſen 843 
Vogelbauerdecken 489] Beſteckhüllen 14 Schlittſchuhtaſchen 903, | Tintenwiſcher 25% 
Nähtiſchdecken 1,45% Tabakbeutel 389] Kragenkaſten 84 | Feuerzeuge 30% 
Wäſchebeutel 48.9 | Marktkorbdecken 469 Lampenteller 124 Uhrpantoffel 123 
Brotbeutel 244 Lawutennistaſchen 1,65% Journalhalter 80% Mauſchettenkaſten 4643 
Klammerbeutel 33, Spielſchürzen 844 | Bürftentafchen 60% Spieltiſchdecken 2,90% 


Extra -Zugabe, nur für Sonnabend, Montag und Dienstag, 
bei allen Einkäufen von 3 Mk. an: 


Mein Wandkalender für 1901 


in künſtleriſch ſchöner Ausſtattung, eine Zierde für jedes Zimmer. 
Rabatt⸗Markeu verabfolge ich unaufgefordert wie bisher bei allen Caſfa⸗ Einkäufen von 20 Pfg. au. 


1159 | Danzig, 
Langenmarkt 1 und 2, Eingang nur Langenmarkt 2. 


i f In der heutigen Zeit, wo fast Alle mit ! Recht das Ziel erstreben, sich 1 
| | gesunddurohzuleben, kann deren Devise mur nachst. Bild sein. 
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; 20 ital. 
Segehühner, baldige Eiertenen 
3 franko jeber Babno a Goldene Damen⸗Uhren 


garantirt lebende Ankunft, 
10 Bld.Korb ſaiſch gechlacheie, Silberne Herren Uhren 
on 10 4 
Silberne Damen⸗Uhren 
0 A 


erupfte, ſpeckfette Maftaa 
En oder Poulards M 435 
von 
Wecker von 2,50 4 
Broschen, Boutons, 


Blumenhonig, naturrein, 6 Pfd. 
Colli 1 9,75, 10 Wfunb.Gofi 

Ringe, Ketten. 
Großes Lager 


4.475. M. Kaphan, Podwo⸗ 
o 7} via Breslau. 
loczyska Nr. 35 118097 
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Reparatu 
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